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Zirkel und Lannnstraße-Ccke
nächst Sasierstr. u Marktpl.
Brief» od. Telegr -Sdr . laute
nicht auf Namen, sondern :

. Vadisch« Press«-
, « arlrruhe.

ZSezug to Karlsruhe :
Zm « erlag, abgeholt:
Monatlich 80 Pfg .

Frei ins hau « geliefert:
vierteljährlich M . 2 .28
AnSwärtS bei »dholung
am Postschalter Ml . l .88 .
Durch den Briefträger täg»
Ach 2 mal in« Hau» gebracht

Mk . 2.52 .
j fettige Nummern 5 Pfg .
Grüßere Nummern 10 Pfg .

Anzeigen :
Die Kolonelzeile 23 Pfg «

die Reklamezeile 78 Pfg .

General -Anzeiger Ser Aesi - enzsta- t Karlsruhe und des Vrstzherzogtums Baden«
FW " Unabhängige und gelesenste Tageszeitung tu Karlsruhe . "WA

. Wöchentlich 2 Nummern „Karlsruher AnlerhaltungsSlatt" . monatlich 2 Nummern „Kurier*,
\ yißJ | 2l s XJvUlitlllK Anzeiger für Landwirtschaft, Garten». Obst , und Weinbau . I Sommer- und I Winter-Aaßr-o p planvuch und I schöner Wandkalender, sowie viele sonstige Beilagen .

Täglich 16 bis 40 Seiten , weitaus größte Abonnentenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Seitungen. -WS

Eigentum and 8 -rlag von
A . Tüiergarten .

Chefredakteur Slben herzotz
Leranrwortlich für Politik u
den allgemeinen Teil U Lrh«
o. Seckendorfs , für Thronik
N Residenz E. Stolz , sür den
Anzeigenteil A. Rinderrpache«.

sämtlich in Karlsruhe .

Aussage :
35000 Wl.

gedruckt aw S Zwillings »
Rotationsmaschinen

An Karlsruhe und nächste«
Umgebung über

22000
Abonnenten«

Nr . 54 . Karlsruhe , Donnerstag den 3 . Februar 1910 . Telephon-Nr. 88. 26 . Jahrgang .

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten .

Aus dem elfatz-lsthring . Landesausschuß .
= Straßburg, 2 . Febr. Im Elsaß-Lothringischen Landesausschuh

legte in der heutigen Sitzung der Abgeordnete Ha uh namens der
Zentrumspartei Verwahrung ein gegen die Rede des Reichskanzlers
über die Weihenburger Denkmalsfeier, wegen falscher Beurteilung
Elsaß -Lothringens, was auch der Grund sei, weshalb die Gewährung
der Autonomie vorläufig leinen Fortgang nehnie . Redner gab der
Elsah-Lothringischen Regierung die Schuld, dag sie den Reichskanzler
nicht besser orientiert habe . In der WeihenburgerAngelegenheit hätte
sie grohzügig handeln muffen und der Statthalter hätte als Erster einen
Kranz am Denkmal niederlegen muffen. In der Frage der Autonomie
verlange man Ehrlichkeit . Er bedauere aber , die Führung des politi¬
schen Kampfes innerhalb des Landes mit unehrlichen Mitteln , was
dazu geführt habe , den Elsaß -Lothringern die Sympathien des
Zentrums und der Freisinnigen im Reichstage zu nehmen .

Staatssekretär Freiherr Zorn von Bulach führte aus : Der
Vorredner habe der Rede des Reichskanzlers eine falsche Deutung ge¬
geben . Dieser habe nur die Bemerkungen einiger Reichstagsabgeord-
neten beleuchtet . Die Autonomiefrage sei sehr schwer zu lösen und eine
Rede , wie sie der Abgeordnete Hauß hier soeben gehalten habe ,
würde die Erledigung noch für Jahre zurücksetzen . Der Staatssekretär
verlas sodann einen Bericht der Elsah-Lothringischen Regierung an
den Reichskanzler über die Weihenburger Denkmals-Feierlichleiten,
in dem dargestellt wird, daß jene Vorfälle durch einige alldeutsche und
französischeKorrespondenten chauvinistisch verändert worden seien .

Dann behandelte der Staatssekretär mit Bezug daraus, daß der
Abgeordnete Hauh die Bischöfe in Schutz genommen hatte, den Streit
der Bischöfe und Lehrer . Die Schritte der Bischöfe seien ent¬
schieden voreilig gewesen und es sei die Pflicht des Staates » den
Bischöfen entgegenzutreten, wenn diese ihre Mahnungen verallgemei¬
nerten. Die Bischöfe hätten für den Glauben in der Schule nichts zu
fürchten, weil dieser durch das Gesetz gewahrt werde . Schließlich wies
der Staatssekretär die der Regierung gemachten Unterstellungen, als
hätte sie den Kulturkamps beginnen wollen, energisch zurück.

Die Versorgung der SF .
Mp. Berlin , 2 . Febr. (Privat .) Nach langwierigen Verhandlun¬

gen zwischen dem Kriegsministeriuw und dem Verein deutscher Motor¬
fahrer ist die Gründung eines Freiwilligen Motorfahrerkorps nun¬
mehr endgültig beschlossen worden . Die einzelnen Mitglieder erhalten
die Bezeichnung SF (Schnellsahrerl, ste müssen deutsch « Reichsangehö¬
rigkeit haben , dürfen weder militärpflichtig, noch aktiv und nicht vor¬
bestraft sein , müssen die erforderliche Gesundheit besitzen und ein voll¬
ständig gebrauchsfertiges Motorzweirad mit den erforderlichen Ersatz¬
teilen stellen . Für Bekleidung, Ausrüstung und Wäsche erhält der
SF im Mobilmachungsfalle ein Pauschquantumvon 280 M , außerdem
ein Abnutzungsgeld von 1 JL pro Tag , für je 10 Tage vorausbezahlbar.

'Die Bewaffnung wird von der Militärverwaltung geliefert und be¬
steht in einem Revolver oder der Mehrladepistole 08 . Gewährt wird
ferner freie Verpflegung, Unterkunft und Lazarettbehandlung, sowie

:freie Reise 3 . Klaffe und Fracht bis zum Eestellungsort. An Löhnung
werden innerhalb des deutschen Reichsgebiets 10 Jl pro Tag gezahlt,
außerhalb der Reichsgrenzen tritt hierzu eine tägliche Zulage von 2 JL
Alle diese Eebührniffe werden für eine Dekade vorausbezahlt. Das
mihzubringende Rad wird von Fachleuten seinem Werte nach abge-

— - !- L

Mit versiegelten Grders .
Roman von Oscar T . Schweriner .

6 . Fortietzung .) Nachdruck Verbote» .
Die versammelten Männer in „John Chinamans " Kel¬

ler entzündeten neue Zigaretten und starrten hinein in die
trübe, rauchende Lampe. Einer beugte sich hinüber und drehte
das Licht etwas herab . Dadurch hörte zwar das „Blaken " auf ,
dir Beleuchtung rings herum wurde aber noch unsicherer, ge-
spensterhafter.

Und so verging eine Viertelstunde . John Chinamann oben
in seinem Laden war drauf und dran , dem Gotte Morpheus
zum Opfer zu fallen , als eine stark vermummte Gestalt seine
Kneipe betrat . Ob Mann oder Weib , hätte man im ersten Mo¬
ment nicht recht sagen können. Die Gestalt machte ein Zeichen ,
John sprang aus das Faß zu und rollte es zur Seite . Eine Mi¬
nute später saß er wieder aus seinem alten Platz . —

„Vater !"
Die Gestalt hatte den sie verhüllenden Umhang mit der

Kapotte abgeworfen , jetzt beugte sie sich tief über die Hand des
Mannes , den sie mit Vater angesprochen hatte , und küßte ste.
Dann richtete sie sich hoch empor, so hoch, wie ihre kleine Frauen¬
gestalt es ihr gestattete . Die Männer aber blieben ruhig auf
ihren Plätzen , nur der Vater hatte sich erhoben.

„Meine Tochter, — Graf Akito," stellte er nach europäischer
Art vor.

Der Graf erhob sich und blickte der jungen Dame ein Weil¬
chen schweigend ins Gesicht. Einer der Männer ging , um einen
Stuhl heranzuholen .

„Also , das ist Eure Tochter ! Fürwahr — Ihr habt recht !"
sagte schließlich der Graf , sich setzend.

Dann fuhr er fort :
„Ihr Vater hat mich informiert , mein Fräulein . Heute

Nacht noch kehre ich nach Tokio zurück, — um zwölf Uhr muß ich' ichon unterwegs sein — ich habe nur gewartet , um von Ihnen

schätzt und im Mobilmachungsfalle vom Staate käuflich erworbcn,
die bezügliche Summe erhält der SF am Ausrücketag .

Die Penfions- und Rcliktenversorgung kann als vorzüglich be¬
zeichnet werden . Für die Pensionsberechnung findet das Offiziers-
p>nsionsgsfetz vom 31. Mai 1900 Anwendung, Kriegs- und Berstümm-
lungszulagen regeln sich nach den Bestimmungen für Unterbeamte.
Ts stehen dem SF bei gänzlicher Erwerbsunfähigkeit demnach zu :
75 Proz. des Gesamtdiensteinlommens , das sich folgendermaßen be¬
rechnet: Das Jahreseinkommen beträgt 365 X 10 — 3650 Mk ., das
pensionsfähige Diensteinkommen mithin V» X 3650 — 2555 Mk . Die
Pension beträgt also bei gänzlicher Erwerbsunfähigkeit % (75 Proz .)
X 2550 — 1920 Mk . Hierzu kommt gegebenenfalls die Kriegszulage
mit 300 Mk ., so daß ein im Kriege zu Schaden gekommener SF 2200
Mark bezieht . Bei einfacher Verstümmlung tritt noch eine weitere
Zulage von 324 Mk. hinzu .

Für die Hinterbliebenen sind die gleichen Sätze zu zahlen wie bei
Unteroffizieren und Gemeinen , d . h . für Witwen 400 Mk ., für jedes
vaterlose Kind 108, für jedes elternlose Kind 240 Mk . .

Die Erneuerung der chinesischen Flotte .
(Von einem militärischen Mitarbeiter . )

ttz Nachdem die chinesische Studienkommission unter Leitung des
Prinzen Tfaihfün und des ihm beigegebenen Admirals Sah Chenping
ihre Rundreise auch durch Europa abgeschlossen und von Moskau aus
die Rückreise nach der Heimat angetreten hat, läßt sich aus den Preß-
nachrichten der verschiedenen Länder , die von der Kommission zu Jn -
sormationszwecken aufgesucht worden sind , ein zusammenhängendesund
annähernd vollständiges Bild von den Absichten der chinesischen Re¬
gierung geben , soweit es sich um Reformen der Marine handelt. Vor¬
ausgeschickt sei dazu, daß man sich allerorts darüber im klaren ist , daß
die Ausführung aller Projekte und Pläne sich bestenfalls nur in ganz
kleinen Schritten vollziehen wird, denn nicht nur fehlt es zu größeren ,
schnelleren Maßnahmen an den erforderlichen Geldmitteln , sondern
es müffen auch erst die Entwürfe fertiggestellt werden , was doch nicht
im Handumdrehen geschehen kann, da es sich um den vollständigen
Wiederaufbau und die Reorganisation säst des gesamten Schisfsmate-
rials handelt.

Verschiedentlich sind ja die Tatsachen so dargestellt worden, daß
die chinesische Flotte sich auch heute noch wie zuvor aus dem Peiyang - ,
Ranyang- , Kanton- und Futschaugeschwader zusammensetze und daß
mit der Zeit nur eine Verringerung der Zahl der in jedem Ge¬
schwader vorhandenen Schiffe eingetreten sei . Aber diese Abgaben
treffen nicht zu. Denn in Wirklichkeit gibt es in China heute keinen
großen Eefchwaderverband mehr, sondern nur noch eine kleine Anzahl
selbständig befehligter Schiffe , die mit ganz geringen Ausnahmen
sehr geringen militärischen Wert haben und höchstens zur Fluß - und
Küstenbewachung , aber nicht für taktische oder operative Zwecke in
Betracht gezogen werden können. So bilden den Hauptbestand der
heutigen Flotte 10 Kanonenboote , die teilweise modern sind und in
den Jahren 1906 und 1907 in Japan gebaut wurden, und auch 4 Hoch¬
seeboote aus derselben Zeit und gleichfalls aus Japan bezogen , können
noch zu den brauchbaren Schiffen gezählt werden . Das ist aber auch
alles , denn die sonst noch vorhandenen 4 geschützten Kreuzer , von denen
3 aus der Bulkanwerft stammen , sind aus den Jahren 1897 und 1898 ,
2 ungeschützteKreuzer seit 1886 und 1889 und endlich noch 3 Zerstörer
aus den Jahren 1895 und 1896.

Die Projekte der chinesischen Regierung gehen nun dahin, nach
und nach zwei neue große Geschwader entstehen zu kaffen, die die alten
Bezeichnungen der Peiyang- und Nanyang-Geschwader wieder auf¬
zunehmen und sich in der Hauptsache aus je 2 Schlachtschiffen , 4 Panzer¬
kreuzern, 5kleinen Kreuzern und 3 Torpedobootsdivisionen zufammen-

das Resultat Ihrer Bemühungen zu hören. Also — haben Sie
uns gute Botschaft mit aus den Weg zu geben?"

„Ich habe Sie erwartet , Herr Graf," antwortete das Mäd¬
chen , „und — ja , ich habe gute Botschaft!"

Die Männer beugten sich weiter über den Tisch, um das Ge¬
sicht der Sprecherin deutlicher sehen zu können.

„Sie können sagen, " fuhr die Sprecherin fort , „daß ich
meinen Auftrag erfüllen werde !"

„Ja — aber —“ meinte der Graf etwas betroffen , „wie ?"
„Die Art und Weife kann ich Ihnen deshalb nicht klar¬

legen, weil ste von den Umständen abhängt .
"

„Sehr richtig, das kann ich verstehen," meinte Graf Akito,
„aber in die gefaßten Pläne können Sie uns doch einweihen .
Was haben Sie bisher Positives erreicht?"

„Nur , daß ich mit Hilfe dritter Personen in die Familie
des amerikanischen Gesandten in Tokio gelangen werde !"

Der Graf schwieg einen Moment ; er schien nicht ganz be¬
friedigt .

„Wann reisen Sie denn?" fragte er schließlich.
„Morgen !"
„Ah — mit welchem Schiff ?"
Eine Pause folgte. Alle blickten verwundert auf das junge

Mädchen, das so lange überlegte, ehe es eine scheinbar so ein¬
fache Frage beantwortete . Und die Verwunderung stieg zur Be¬
stürzung, als die Antwort endlich kam.

„Herr Graf , das — möchte ich Ihnen lieber nicht sagen !"
Selbst die starren Gesichtszüge der Japaner konnten Er¬

staunen und Bestürzung nicht verbergen: Am ruhigsten blieb
noch der Graf .

„Und warum nicht, wenn ich fragen darf ? !"
Da erhob sich das Mädchen .
„Ich stehe im Begriff , mein Leben für mein Vaterland zu

opfern," sagte sie ruhig . „Ich tue es mit tausend Freuden , denn
nichts ist mir so lieb, als mein Vaterland . Nichts ! !" wieder¬
holte sie noch einmal mit fast drohender Stimme , als hätte ihr
jemand — oder etwas — widersprochen . „Nichts ! Aber — ich

setzen sollen . Als Basis für das erste Geschwader ist der in der Provinz
Kwantung gelegene Äriegshafen Jue - lin in Aussicht genommen,
während für das Nanyang- Geschwader der Hafen von San -moen-wan
in der Nimrodbai ausersehen ist. Jedes Geschwader soll einem
Admiral unterstellt werden , der für die Ausbildung und Leitung der
Einheiten seines Verbandes die Verantwortung zu übernehmen hat
und als Vorgesetzte Behörde nur die dem Kriegsministerium angeschlos¬
sene Marineabteilung über sich hat. Beabsichtigt ist, diese Abteilung
mit der Zeit zu einem selbständigen Ministerium auszubauen. Aber
wann es dazu kommen wird , ist heute noch nicht abzusehen .

Der hauptsächlichste Gegner dieser Reform war der bisherig«
Kriegsminister Tiehliang, der soviel Macht als möglich in seiner
Hand vereinigen wollte und aus Sparsamkeitsrückstchten empfohlen
hatte, daß alle Marineangslegenheiten durch das Kriegsministerium
bearbeitet werden sollten . Vielleicht steht der jetzt zum Kriegsminister
ernannte bisherige Gesandte in Berlin , Generalleutnant Pintschang,dem weiter Blick und moderne Anschauungen nachgesagt werden, auf
eiem anderen Standpunkt , denn Pessimisten meinen , daß , solange die
Organisation eines tatkräftigen geleiteten Marineministeriums nicht
ins Leben gerufen sei, von einer gedeihlichen Erneuerung der Flotte
nicht die Rede sein könne. In welcher Reihenfolge die auf mehrere
Jahre zu verteilenden Schiffbauten ausgeführt werden , hängt nicht nur
von den zur Verfügung stehenden Geldern ab, sondern auch von den
Angeboten aus dem Ausland, die der Regierung aufgrund der Er¬
gebnisse der von der eingangs erwähnten Studienreise heimgekehrten
Kommission gemacht werden .

An Barmitteln sind vorläufig 20 Millionen Taöls oder 75 Millio »
nen Mark vorhanden und heißt es, daß davon zunächst 2 Panzer¬
kreuzer, 1 kleiner Kreuzer und 1 Torpedobootszerstörer als Modell¬
boot in Auftrag gegeben werden sollen . Bezüglich der Aufbringung
der zum Wiederaufbau der Flotte dann noch fehlenden 40 Millionen
Tasks verlautet , daß in erster Linie die Provinzgouverneure an den
Küstengebietenangewiesen werden sollen , aus den Hafenabgaben, See¬
zöllen und Paffagegebühren die erforderlichen Beträge zu beschaffen
und an die Pekinger Zentral abzuführen . Außerdem soll aber auf
Beschluß der Regentschaft sowohl ein Teil des vom verstorbenen Kaiser
wie auch von der Kaiserin-Witwe hinierlaffenen Vermögens für
Marinezwecke verwendet werden , so daß es den Anschein hat, als ob
Geldmangel keinen Hinderungsgrund für die allmähliche Erneuerung
des Flottenmaterials bilden wird .

Aber die Reformen der Marine beschränken sich nicht lediglich auf
den Bau neuer Schiffe und die Formation von Geschwadern , sondern
sie sollen sich in allmählicher Steigerung auch auf die Neuorganisation
des gesamten Erziehungs- und Bildungswesens für den Marinenach¬
wuchs , auf die Erweiterung und Befestigung der Kriegshäfen und auf
den Ausbau der Arsenale erstrecken . Von letzteren sind die nennens¬
wertesten die Arsenale von Hanyang in der Provinz Hupet, von Nan -
king in der Provinz Kiangsu , von Kianghan bei Shanghai , von
Futschou in der Provinz Fukien und von Kanton in der Provinz
Kwangtung . Von diesen Waffenplätzen steht Hanyang am höchsten
im Ansehen, da es am besten mit Material und Personal ausgestattet
ist und in seinen Leistungen andauernd Fortschritte macht. Reben
emem großen Dampfhammerwerk . 2 Hochöfen, Beffemer - und Martin¬
stahlwerke sind hier eine Eeschützdreherei, eine Eewehrfabrik und eine
Metallpatronenfabrik vorhanden und 1200 Arbeiter sind beschäftigt,
die zahlreichen Aufträge auf den Gebieten der Waffenausrüstung aus¬
zuführen. Aber neben den erwähnten großen Arsenalen sind auch
einige kleinere schon heute von nicht unerheblicher Bedeutung . Sie
werden nach erfolgter Vervollkommnung den verschiedensten Zweigen
der Industrie sehr gute Dienste leisten . Es sind dies die Arsenale von
Kaimeng-fu in der Provinz Kweitschou, von Lokou bei Tst-nanfu in
der Provinz Schantung und von Tai -yüanfu in der Provinz Schanst .

will es allein sein ! Ich will die ganze Verantwortung tragen ,
ich will keinerlei Hülfe und keinerlei Ratschläge. Der Auftrag ,
den mir mein Vaterland stellt , lautet : Erkunde die geheimen
Absichten der Amerikaner. Ich wiederhole: Ich werde den Auf¬
trag erfüllen . Aber mehr — mehr verlangt nicht von mir !"

Hochaufgerichtet stand sie da . Und alle diese Männer —>
kluge Menschen ein jeder von ihnen — hatten das Empfinden ,
daß hinter den Worten des Mädchens viel mehr versteckt liege ,als die Hörer auch nur ahnen konnten . Daß ein ganz spezi¬
fischer Grund vorliegen mußte für die Handlungsweise der
Sprecherin . Aber auch keinem einzigen kam der Gedanke an
Verrat . Daß dieses Mädchen dort „echt" fei, bereit , für Japan
jeden Moment das Leben zu lassen, davon waren alle felsen¬
fest überzeugt . Und aus diesem Gefühl heraus lautete auch die
Antwort des Grafen :

„Wir müssen Ihre Wünsche respektieren , mein Fräulein .
Zweifellos haben Sie Ihre guten Gründe ; obwohl ich sie nicht
recht entdecken kann. Wir alten Leute hätten Ihnen vielleichtmit einem guten Rat zur Seite stehen können . Aber , wie dem
fei, Ihre Wünsche sollen respektiert werden.

" Er erhob sich.
„Ich werde zu Hause berichten , welch brave Landsmännin ichkennen gelernt habe, und Japan wird sich freuen und dankbar
fein . Adieu ! Haben Sie noch irgend etwas mitzuteilen ?"

„Jawohl — ich muß Sie Litten, noch einen Moment zu ver¬
weilen , Herr Graf . Es paßt in meinen Plan , daß wir eine
Verständigungsmethode vereinbaren .

"
„Sie meinen, eine Chiffre verabreden?" fragte der Graf ,

sich wieder auf seinen Stuhl niederlassend . „Werden Sie uns
denn Ihre Entdeckungen nicht in Tokio persönlich über -
bringen ?"

„Vielleicht werde ich nie nach Tokio kommen !" meinte die
Dame bedeutungsvoll .

Da stand der Graf auf, ging um den Tisch herum zu dem
Mädchen und ergriff ihre Hände .

„Mein liebes Kind," meinte er warm, „wollen Sie es sichnicht doch noch überlegen? Sie sind io iuna, so unerfahren , und
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Tages -Runvschau .
Deutsches Reich .

^ — Berlin , 3 . Febr . (Tel .) Nach der „Bost . Ztg .
" wird

dem Reichstag in den nächsten Tagen eine Borlage über die Re¬
gelung der Handelsbeziehungen mit den Bereinigte « Staaten
zugehen .

— Berlin , 2. Febr. Die „Deutsche Tageszeitung" meldet aus
Windhuk , daß die Bürgerschaft dem Gouverneur o. Schuckmann bei
keiner Rückkehr einen herzlichen Empfang bereitet und daß Schuckmann
erklärt habe , er wolle von seinem Posten zurücktreten und werde am
8. Februar die Heimreise antreten. Dadurch wird die Nachricht , dah
Herr v . Sckmckmann schon vor längerer Zeit ein Abschiedsgesuch ein-
gereicht habe , bestätigt.

Zum Falle v. Oldenburg .
« e Vremeu, 2. Febr. (Tel . ) Gestern abend fanden hier zwei von

der sozialdemokratischen Parteileitung einberufene öffentliche Demon¬
strations-Versammlungen statt , die gegen die Verhöhnung der Reichs¬
tages durch den Abgeordneten von Oldenburg protestierten. Beide
Versammlungen waren von etwa 0 bi» 18 Mi » Personen besucht. Die
Redner forderten die Versammelten auf. für die Wahrung der in der
Reichsverfassung gewährten Rechte mit allen Kräften einzutreteu
Nach Schluß der Versammlung gingen die Teilnehmer friedlich ihre»
Wege, sodatz die Polizei .« die umfangreiche Borbereitnngen dafür ge.
troffen hatte, keinen Anlaß zum Einschreiten fand.

Deutschland und der französische Zolltarif .
hd Berlin , 2 Febr. (Tel .) Wie der „Lok. - Anz .

" erfährt , hat die
deutfch« Regierung der französischen keinen Zweifel daran gelassen , daß
sie, falls der Senat den von der Deputiertcnkammerbeschlossenen,
gegen die deutfch« Einfuhr gerichteten Zollerhöhungen ohne Rücksicht
auf die deutschen Beschwerden und Wünsche zustimme » sollte, unverzüg¬
lich zu Gegenmatzregeln schreiten würde. Regierung und Reichstag sind
völlig einig darin, daß in diesem Falle alles geschehen müsse,, um die
französische Ausfuhr nach Deutschland durch entsprechende Repressalien
empfindlich zu treffe».

Frankreich.
Der Durchbruch der Vogesen .

— Paris , 2 . Febr. (Tel .) Die Kammer setzt die Beratung des
Etat, der öffentliche « Arbeiten fort . Im Laufe der Diskussion forderte
Abg. Schmidt den Bau einer Eisenbahn von Saint -Die nach dem
Elsaß. Redner legte die Notwendigkeit engerer Verbindungen zwischen
Frankreich und dem Elsaß dar . Die Verteidigung des Landes würde
durch die neue Linie nicht gefährdet werden . Minister Millerand er¬
widerte, die Entscheidung über den Durchbruch der Vogesen hänge nicht
von ihm allein ab, sondern auch vom Kriegsminifter, dem er die Akten
unterbreitete.

Der neu « Zolltarif .
= Paris , 2. Febr. (Tel .) Der „Temps" erörtert abermals die

im Auslande , insbesondere gestern in der belgischen Kammer gegen den
französischen Zolltarif erhobenen Beschwerden und meint unter Hin -
weis darauf, daß die französische Deputiertenkammer die Regierung
zur Verteidigung dieses Tarifes mit geradezu diskretionärer Gewalt
ausgerüstet hat : Wenn man Zollkriege beabsichtigt , dann braucht man
sich nur von derartigen Unbesonnenheiten fortreißen zu lassen . Aber
wohin soll das führen? Zum Verluste wertvoller Sympathien , zv
gegenseitigen Schädigungen und zu bedauerlichen Mißverständnissen .
Wir flehen den Senat an, an diese Folgen zu denken.

England .
ihd London , 2 . Febr . (Tel .) Dem „Evening News " zufolge

betragen die amtlich festgestellten Kosten der letzten allgemeinen
Wahlen rund 25 Millionen Mark. Die wirklichen Kosten sind
jedoch viel höher und werden auf mindestens 4V Millionen ge¬
schätzt. Sie übersteigen die Kosten aller bisherigen General -
wahlen bedeutend .

Amerika.
= Washington, 2 . Febr. (Tel .) Präsident Taft empfing gestern

im Weißen Hause 150 Mitglieder des Washingtoner National Preß-
Elubs , denen er angeblich erklärte , daß er sich in seiner Stellung als
Präsident nicht grade wohl fühle. Er sei im Weißen Hause ziemlich
vereinsamt, da sich Besucher nur nach vorheriger Anmeldung bei ihm
einstellten. Das Vergnügen, sich wre früher durch den Besuch will¬
kommener Freunde überrascht zu sehen, sei ihm in seiner offiziellen
Stellung versagt . In diesem Punkte sehne er sich nach einem gemüt¬
lichen Heim.

Amtliche Nachrichten .
Das Ministerium der Justiz, des Kultus und Unterrichts hat

unterm 14. Januar d . I . den Aktuar Hermann Schirrich bei der
Staatsanwaltschaft Mosbach zu den Notariaten Mannheim IV —VII
und den Aktuar Heinrich Ritter bei den Notariaten Mannheim I—II (
zur Staatsanwaltschaft Mosbach versetzt.

Badische Chronik.
— Karlsruhe, 1 . Febr. Die beiden badischen Kreise , denen , ab¬

gesehen von weitergehender freiwilliger Armenfürsorge gesetzlich Un¬
terstützung der sog. Landarmen obliegt, erhalten zur Bestreitung des
Landarmenaufwands sehr erhebliche , wiederholt erhöhte Beiträge

*- so brav ! Wollen Sie uns nicht in Ihre Absichten einweihen
S uns helfen lassen ?"

Doch die junge Dame blieb fest .
,T >as würbe nicht in meinen Plan passen !" meinte sie ruhig .

i Da gab der Graf sein Bemühen auf.
„Nun , denn , Trotzkopf, wie sie wollen, " sagte er freundlich .

„Also wollen wir eine Chiffre vereinbaren !"

Er setzte sich wieder an den Tisch und holte Papier und
Bleistift aus seiner Rocktasche . Doch das Mädchen erhob ab¬
wehrend die Hand.

„So nicht !" meinte fie . „Ich brauche mehr als eine ein¬
fache Chiffre .

"

„Mehr — wie das ?" fragten fast alle im selben Augen¬
blick, erstaunt .

„Ich mutz wissen : erstens, " sagte die junge Dame ruhig , „wo
die nächste geheime Marconistation von Tokio ist.

"

„Hm, hm," meinte der Graf , und nickte verständnisinnig .
„3 <f( mutz zweitens bitten , datz von morgen an ein Schiff

mit einer maskierten Marconistation vor Yokohama vor Anker
liegt und ständig . Tag und Nacht, bereit ist, Telegramme zu
empfangen !"

„Za, " — sagte der Eraf , — „und — ?"

„Und —“ meinte die Dame mit Betonung , „ ich mutz ,
mutz — unsere Kriegschiffre kennen !"

Aller Augen wandten sich dem Grafen zu. Die Chiffre
kannte außer dem Grafen niemand in diesem Raume . Eine
Stille folgte , so intensiv , datz die Männer die Uhren in ihren
Westentaschen ticken hörten .

„Die Kriegschiffre, " begann der Eraf , „ist ein dickes Buch,
JttS — “

„Natürlich meine ich das nicht !" unterbrach die Dame
«in wenig ungeduldig . „Ich meine die Chiffre , durch welche ich
zegebenenfalls Mitteilung machen kann, die nur der Minister

ß aß ff che H re f f e.
aus allgemeinen Staatsmitteln , die seit dem Gesetze vom 27. 12. 1891
mit den Beiträgen für die Verwaltung der Kreisstraßen zu einer
Summe vereinigt sind. Nach den Angaben der einzelnen Kreisver¬
waltungen haben die Kreise im Jahrzehnt 1899/1908 aus den ihnen
gewährten Staatsbeihilfen insgesamt mindestens 7 007 000 Jt zu
Zwecken der gesetzlichen Landarmenpflegeaufgewendet. Diese Summe
verteilte sich mit 1351 000 JH auf den Kreis Konstanz , mit 930 000 M
auf den Kreis Freiburg, mit 880 000 Jl auf den Kreis Lörrach und
mit 800 000 M auf den Kreis Offenburg: die Kreise Waldshut.
Karlsruhe und Mosbach erscheinen mit 690 000 M , 570 000 Jl und
490 000 als beteiligt : ift den Kreisen Baden, Mannheim und
Heidelberg belief sich die Summe des Landarmenaufwands aus
Staatsmitteln auf 380 000 M , 320 000 Jl und 300 000 Jl ; am gering¬
sten war der Anteil , der auf den Kreis Dillingen entfiel , nämlich
296 000 Jl - Auf die Höhe des Landarmenaufwands in den einzelnen
Kreisen sind, naturgemäß abgesehen von den Unterschieden in ihrer
räumlichen Größe , insbesondere die wirtschaftlichen Verhältnisse, aber
auch die geographische Lage , z . B . an der Auslandsgrenze. von Ein¬
fluß : es darf deshalb aus obiger Zusammenstellung der Staatsbei¬
träge noch nicht ein Schluß dahin gezogen werden , ob der Landarmen¬
aufwand in den einzelnen . Kreisen verhältnismäßig hoch oder
niedrig ist.

$ Mannheim, 3 . Febr. Der Vorstand des Vereins für Vogellieb¬
haber hier hat an das Ministerium des großh . Hauses und der aus¬
wärtigen Angelegenheiten die im folgenden wiedergegebene Eingabe
gerichtet : „Eine sehr nachahmenswerte Verordnung zum Schutze der
Vögel hat nach Mitteilungen , die wir der Press« entnehme ^, der bayeri¬
sche Herr Verkehrsminister erlassen , indem er bestimmte , daß die zu
Nistplätzen geeigneten Hecken und niederen Büsche an den Bahndäm¬
men , Einschnitten und Ausschachtungen sorgfältig zu erhalten, nötigen¬
falls auch durch Neuanpflanzungen zu vermehren seien . Die Strecken¬
wärter sollen zur Schonung der Vögel , deren Abnahme vor allem
den Obst- , Gemüse - und Weinbau schädigt, angeleitet werden . Es
würde zweifellos auch in weiten Kreisen der Bevölkerung unseres
Landes sehr begrüßt werden , wenn das Hohe Ministerium Veran¬
lassung nehmen würde , durch die gleichen Maßnahmen wie Bayern
der sehr bedauernswerten Abnahme unserer grsirdertrn Sängerwelt
entgegenzuarbeiten. Wir gestatten uns demgemäß Hohes Ministerium
um eine hochgeneigte Entschließung in dieser Angelegenheit ergebenst
zu bitten.

"
() Mannheim, 2. Febr . Gestern stürzte in Ludwigshafen

der 5 Jahre alte Sohn des Taglöhners Gg . Schmitt aus der
Wohnung vom 4. Stock auf die Stratze . Das Kind brach beide
Oberschenkel und zog sich autzerdem schwere innere Verletzungen
zu. Der Zustand des Knaben ist besorgniserregend .

X Friedrichsfeld , 2. Febr . Der Eemeinderat beschloß die
Einführung von Elektrizität zu Licht- und Kraftzwecken. Man
wird dieserhalb mit den Elektrizitätswerken Rheinau und La-
dendurg in Verhandlungen treten .

Neckargemund, 2. Febr . Am Fuhrwerk der Verbands¬
abdeckerei Waibstadt , das in Waldwimmersbach ein Pferd ab¬
holen sollte , scheuten in der Nähe von Waldwimmersbach die
Pferde vor einem Automobil. Der Fuhrmann wurde geschleift
und erlitt neben anderen Berletzungen einen Oberschenkelbruch.
Der Chauffeur des Automobils , den keine Schuld trifft , brachte
den verunglückten Fuhrmann nach Waibstadt . Pferde und Wa¬
gen sind unversehrt .

Rosenberg , 2 . Febr. Gelegentlich einer Hochzeitsfeier¬
lichkeit schoß gestern abend 11 Uhr ein junger Bursche mit einer
mit Pulver und Papierfetzrn geladenen Pistole .in den Hausflur
der Wirtschaft zum Ochsen und verletzte den Schwager des Hoch¬
zeiters , Jagdpächter Wilhelm Graser , schwer . Graser ging die
volle Ladung in den Oberschenkel. In der Dunkelheit ver¬
schwand der Täter und konnte nicht ermittelt werden .

X Von der Tauber. 1 . Febr. Bei den bis jetzt in verschiedenen
Waldungen der Umgegend stattgefundenen Brennholz-versteigerungen
wurdet trotz des gelinden Winters ungemein hohe Preise erzielt. Es
kostete der Ster Buchenscheit-Holz 15—16 Jl , das Hundert Buchen¬
astwellen 25—30 „K . — In Tauberbischofshein feiern die Postbote a . D.
Buschler Eheleute am 8 . Februar das Fest ihrer goldenen Hochzeit.

() Brette» , 2 . Febr . In einer der letzten Nächte sollte die
Wasserleitung gespült werden . Zu diesem Zwecke wurde an
jedem Hydranten Wasser herausgelassen . Aus einem Hydran¬
ten in der Sporgasse , der zufällig ohne Bedienung war , schoß
das Wasser heraus und gerade in den Keller der Witwe Eid ,
ritz ein großes Loch heraus und füllte den Keller mit Wasser.
Auch an dem Haus , das ohne Fundament ist, verursachte das
Wasser erheblichen Schaden.

Pforzheim, 3 . Febr . Der 72 Jahre alte Taglöhner
Christian Bechthold stürzte in seiner Behausung dir Treppe
hinab und erlitt so schwere Verletzungen , daß er nach kurzer Zeit
starb.

'

= Kehl, 2. Febr . In den hiesigen Betriebswerkstättender
Straßburger Straßenbahn -Gesellschaft verunglLckte bet

_
dort be¬

schäftigte MaschinenschlosserBoll . Er geriet zwischen die Puffer
zweier Waggons und erlitt Quetschungrn am Brustkorb.

L . Lahr , 1 . Febr . Fm Monat Januar betrugen bei der Spar¬
kasse Lahr die Einlagen in 3172 Posten 722 997 Ji (Jan . 1909 : 3277
mit 651314 <K ) , die Rückzahlungen in 1312 Posten 405 731 Jl (Jan .

„Also die kleine Tageschiffre . Die wird von Monat zu
Monat gewechselt !"

„Und für diesen Monat lautet sie ?"

Eine kurze Pause tiefster Spannung . Dann erhob sich kurz
entschlossen der Graf .

„Kommen Sie !" sagte er und schritt auf die entlegenste Ecke
des Zimmers zu . Das Mädchen folgte . Die zurückgebliebenen
Männer schienen diese Prozedur ganz selbstverständlich zu fin¬
den. Der Graf flüsterte ihr ein paar Worte ins Ohr .

„Wie einfach — und doch, wie sicher !" meinte das Mädchen
bewundernd , während sie zum Tisch zurückkehrten .

Der Eraf zog seine Uhr .
„Es ist höchste Zeit , datz ich gehe !" meinte er. Die andern

Männer erhoben sich.
„Adieu , meine Getreuen , und auf glückliches, ftöhliches

Wiedersehen in Japan . Und Ihnen , mein Fräulein , viel , viel
Glück !"

Er drückte ihr nach europäischer Art die Hand.
„Ja — noch eine Frage ! Unter welchem Namen werden

Sie — arbeiten ? !"

„Unter dem Namen , auf den mein Patz und meine Papiere
ausgestellt sind . Unter dem Namen meiner Mutter ."

„Und der lautet ?"
Die junge Dame blickte etwas erstaunt zu ihrem Vater

hinüber . Dann beantwortete sie die Frage des Grafen :
„Das wissen Sie nicht? Ich glaubte , mein Vater hätte es

Ihnen längst mitgeteilt . Meine Mutter hieß — Mabel
Wilson .

" -
*

Fünfzehn Minuten später hatte John Chinaman eine rote
Laterne vor seine Tür gehängr . Und unten im Keller roch es
wieder stärker nach Opium als nach Zigaretten . Die .Sunks "
— fargähnliche Bretterbetten — waren fast alle besetzt ; teil¬
weise von roh aus ' -' - adsn Hafenarbeitern . Hier und da
wälzte sich ein .Chi lei «.^ -ü»r eine Dirne niedrigster Art in seli -

Mittagblatt . Donnerstag den 3. Febr « « 1918 Nk .

1909 : 1145 mit 288 896 Jl ) \ neu zugegangen find 206 (1909 : 264,.
ganz abgehoben wurden 103 Bücher <1909 : 115 ) . Im AbholungSver.
fahren gingen in 439 Posten 2086 JH ein ( 1909 ; 47_ mtt 193^ «A ) , ton
Seimsparbuchsen wurden 102 entleert mit 2284 M ( 1909 . 93 mit

Jl ) und im Scheckverfahren wurden auf 79 Schecke 15 432 be>
zahlt ( 1909 : 57 mit 9620 M ) . Die Ausleihungen belaufen sich au
82 672 .Äj £

L909 : 172 467 Jl ) , der Umsatz aus 1936 350 M (1909 ;
1 b? 1

^ Ehrenstetten (3t . Staufen ) . 2. Febr. Bei der gestrigem,
Bürgermeisterwahl wurde der bisherige Bürgermeister Frida,
lin Scherle mit großer Majorität wiedergrwählt .

4- Bom Schwarzwald , 2. Febr. Gegenwärtigschneit es au
den Höhen des Schwarzwaldes Tag für Tag . Der Bahnfchlitten
mutz fast täglich in Gebrauch genommen werden . Der Schnee
liegt haufenweise vor den Häusern . Die ungeheueren Schnee¬
massen richteten nicht nur auf den Strohdächern , sondern auch
im Walde großen Schaden an . Nur Nachtzeit tritt groß«
Kälte ein.

) - ( Donaueschingen . 2 . Febr . Grimmige Kälte hat sich wir.
der bei uns eingestellt . Gestern betrug die Minimumtempera¬
tur — 17.5 Grad Celsius und heute — 17,0 Grad .

a . von der Feldbergftratze , 2 . Febr . Nach Aufgebot vieler«

Mannschaften ist es endlich gelungen , die Stratze für Passant «,
und Fuhrwerke frei zu bekommen.

: : Eichen, 3 . Febr . Durch die Wirkung der Witterung de,
vorigen Woche ist der Eichener See wieder ausgetreten und ha,
bereits rine ansehnliche Größe erreicht.

a . Schlageten (A . St . Blasien ) . 2 . Febr . Vor mehrere,
Jahren wurden im hiesigen Pfarrhause durch Einbruch 909 J
gestohlen . Dieser Tage kam nun das Geld wieder an den Be
stohlenen zurück samt Zins . Der Absender ist unbekannt .

<? Zell i. W., 2. Febr . Am Neubau der Mech. Weben
stürzte der Schlossergeselle Wolf ab und zog sich einen Schädel,
vruch zu . Wolf dürste kaum mit dem Leben davonkommen .

) : ( Bad . Rheinfekden , 2 . Febr . Zu den Mehrkoste« der
Erohschiffahrtsschleuse bei Augst -Wyhlen leistet die hiesige Ge¬
meinde einen Beittag von 4000 -4t.

Bom Landtag .
!b Karlsruhe, 3 . Febr. Der zweiten Kammer gingen folgend,

Petitionen zu : des Kunstgewerbevrreins Pforzheim um Uebernahm,
des für den zur Unterbringung seiner Sammlungen geplanten Anbei
an die Großh . Kunstgewerbehallevon der Gemeinde Pforzheim ange
forderten Betrages von 73 000 Jl , oder eines Teiles dieser Summ,
auf die Staatskasse; des Verbandes bad. Bahn -, Weichen- und Siz.
nalwärter , den Vollzug der Beamtengesetzgebung und die Dienstvei
hältnisse der Wärter beiz. ; bex Ehefrau des früheren Eisenbahnschaff-
neis Diehl in Basel um Verwendung ihres Mannes als Bureau
assistent ; der Gemeinden Zentern und Odenheim um Einrichtung beffe -
rer Berkehrsverhältnisseauf der Nebenbahn Bruchsal -Hilsbach .

# Karlsruhe, 3 . Febr. Die Deutsche Eartenstadtgeselljchast hat
heute den beiden Kammern der Landstände und dem Staatsmimst«
rium eine Eingabe überreicht , in der dasWohnungsproblem bespro¬
chen und u . a . ausgeführt wird : Die Wohnungsfrage ist eines bet
wichtigsten Probleme, die unsere Zeit bewegen. Denn die Kosten der
Wohnung beanspruchen von ihrem Inhaber einen Bestandteil seiner
Gesamteinkommens , der im umgekehrten Verhältnis zu seiner wirt¬
schaftlichen Leistungsfähigkeit anwächst . Wie aus zahlreichen amt¬
lichen Berichten und privaten Veröffentlichungenhervorgeht, und wie
ein jeder weiß, der sich mit dieser Frage nur ein wenig beschäftigt hat,
lassen auch die Wohnungsverhältnisse in den Stadt - und Landgemein¬
den des Eroßherzogtums Baden vielfach zu wünschen übrig. Zn
Karlsruhe kosten 2 Zimmer und Küche bereits 800 Mk. Jahresmiete
Für eine Wohnung also , die das Mindestmaß bedeutet , das man oh«
ernstliche Schädigung der Gesundheit einer kleinen Familie zubilligen
muß, bezahlt der Arbeiter bei einem Einkommen von 1100—1200 Ml.
nicht weniger als ein Viertel seines Gesamteinkommens. In Pforz¬
heim , Offenburg und anderen Orten liegen die Verhältnisse ähnlich,
in Mannheim eher ungünstiger. Der gleiche Wohnungsmangel bestch
in zahlreichen kleineren Orten, wie Mosbach, Singen , Rheinfelden ,
Rastatt u . a. a. O ., und zwar nicht nur für Arbeiter, sondern auch
für Beamte , wie dies von der Großh . Regierung wiederholt öffent¬
lich anerkannt wurde . Unter der Herrschaft der Mietskaserne ist dek
Genuß eines Stückchens Gartens in den größeren badischen Städte«
ein Luxus für reiche Leute geworden. Auch in Baden verlangt des¬
halb die Wohnungsfrage eine eingehendere Berücksichtigung als fie ft
bisher gefunden hat. An die Kammer der badischen Landstände geht
deshalb die Bitte , sie möge bei der Regierung die nachstehenden An¬
träge stellen : I . Zur Förderung des Kleinwohnungsbaues sind aus¬
reichende Mittel bereit zu stellen , die an gemeinnützige Vereinigung««
gegen Bürgschaftsleistungder Gemeinde bis zu Neun Zehntel und oh«
diese Bürgschaft bis zu zwei Drittel des Hauswertes gegen hypothe¬
karische Sicherheit verliehen werden . Neben der Bereitstellung budget¬
mäßiger Mittel kommen hier die Bestände der Amorttsationskasse i«
Betracht . Es möge ferner gemeinnützigen Vereinigungen, die sich di«
Besserung des Wohnungsbaues zur Aufgabe machen, in geeignet«
Fällen zur Erleichterung ihrer Arbeit eine besondere einmalige Bei-
Hilfe gewährt werden . Soweit das Domänenärar Gelände besitzt,
das für den Kleinwohnungsbau geeignet ist, möge es gemeinnützige«
Bereinigungen zu ausnahmsweise billigen Preisen unter Bedingung«
abgegeben werden , die die Spekulation dauernd ausschlietzen. Jnsorn
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gen Opiumträumen oder lag im Delirium des Erwachenr-
Durch die dunkle, holprige , stinkende Mottstreet taumelte er«
betrunkener Marinesoldat . Von der fernen Cityhall klangen ,
kaum vernehmbar und dumpf , die zwölf Elockenschläge herüber
die Mitternacht ankünden . Aus dem chinesischen Theater an
anderen Ende dieser Hauptstraße von „Chinatown " drani
quietschende Musik, wie das Miauen von hundert Katzen, bis

zur Höhle „John Chinamans " hinüber und erfüllte das Oft
des Lauschenden mit wonnige » Heimatsklängen .

(Fortsetzung folgt ) .

Theater, Aunit und Wissenschaft .
----- Karlsruhe. 3. Febr. Der stühere jugendliche Held unserer i

bühne , Herr Paul Eeidler, ist nach sehr erfolgreichem Gastspiel
Herzog in Rigoletto und Don Jose in Carmen, ab 1911 an d»
Wiesbadener Hofbühn« mit einer Gage von 18 000 Jl engagier!
Herr Seidler hat außerdem die Bedingung unterschreiben müssen, M
der Vertrag bei Berufung an die Kgl . Hofoper zu Berlin unter fll9
chen Bedingungen auch für diese Bühne Gültigkeit hat.

# Eroßherzogliches Hoftheater Karlsruhe. Das Volksst»
„'s Teschtamcnt " von Julius Grober , mit dem uns die Elsässer f*
kommenden Sonntag , nachmittags 2 llhr , aufwarten werden, ist nw
lediglich ein toller Situationsschwank, in dem Schlager auf Schloß
folgt , sondern ein Volksstück mit eigenem moralisierendem Zug
Charakter der Raimundschen und Anzengruberschen Werke . In gM
licher Verbindung ernster Motive des Volkslebens mit ausgelassen^
Komik werden die Leiden und Freuden „lachender Erben" behänd^!
ein Vorwurf, den Dr . Ereber, der Begründer der Elsässischen Diätes
bühne und jetziger Zaberner Staatsanwalt — fast möchte es scheiß
— aus seiner früheren amtsrichterlichen Praxis entnommen und
der ganzen allen seinen Werken eigenen Liebe und Begeisterung f®
die elsässische Heimat geschildert hat. Die hübsche, humorvolle Lektu»
aus dem Erbrecht wird auch dem Nichtjuristen am kommenden So
tag einen genußreichen Nachmittag bereiten, besonders , wenn
Stück so dargestellt wird, wie man es bei den Elsässern gewohnt 8

tu) Frankfurt a. M ., 2. Febr . (Tel .) Die ehemals
Primadonna der Frankfurter Oper.. Angelina Luaer . die GatV
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^ erheit möge der »Gartenstadt Karlsruhe " e . E . m . fc . f ) . sobald wie
irgend möglich das Vorkaufsrecht für die zunächst in Verhandlungen

. .ipehende , ungefähr 12 Hektar große Eeländefläche bei Rüppurr zu dem
vor 3 Jahren in Aussicht genommenen Preise von 2 Mk . aus das
Quadratmeter zugestanden werden . Denn es ist zu befürchten , daß
andernfalls das große gemeinnützige Unternehmen , in welches bereits'
viel Geld und noch mehr Arbeit hinein gesteckt worden ist , in seinem
Bestehen gefährdet oder gar vernichtet wird . Es mögen für die Ent¬
wässerung und FiikaUenbeseitigung der Gartenvorstädte und ähnlich
weiträumiger Wohnsiedelungen die gleichen Erleichterungen gewährt
werden , wie in ländlichen Bezirken , damit auf diese Weise die Er
schließung weiter abgelegener Eeländeflächen ermöglicht wird .

Versammlungen und Kongresse in Baden .
kz Stockach, 2. Febr . Am Sonntag war der Gesamtoorstand des

Kabel - und Rechenmachervereins hier versammelt , zwecks Besprechung
des Jahresberichts 1908— 09 der Handwerkskammer -Konstanz , welch
letztere den Gabel - und Rechenmachern die Zugehörigkeit zur Hand -

- werkskammer abspricht und dieselben mit Schindelmachern , Scheeren -
schleifern , Schuhriemenmachern usw . vergleicht , während die hohen -
zollernschen Kollegen dem Handwerkskammerbezirk Sigmaringen als
Bollhandwerker angehören . Es wurde betont , daß die Gabel - und
Rechenmacher sich schon zweimal an die Handwerkskammer und
Landesgewerbeamt gewendet hatten , um die Entscheidung herbeizu -'
führen , entweder in Hie Handwerkskammer ausgenommen zu werden ,
oder aber auch , wenn nicht , dieselben von der Beitragsleistung zur
Kammer zu befreien , allein alles half nichts und am Schluß stellte die
Handwerkskammer Konstanz dieses Handwerk den oben erwähnten
Hausierern gleich . Die Versammlung erblickte hierin eine Zurücksetzung
des Standes und nahm einstimmig eine Resolution an , die besagt , daß
die Gabel - und Rechenmacher , die dem Vereine für Oberbaden und
Hohenzollern angehören , den Jahresbericht der Handwerkskammer
Konstanz , worin sie mit Scheerenschleifern , Schindel - und Schuh¬
riemenmachern auf eine Stufe gestellt sind, mit Entrüstung zurück-
weisen . Sie erblicken darin eine Zurücksetzung und Lächerlichmachung
Ihres Gewerbes und protestieren gegen solche Auslastungen der Kam¬
mer . Die Gabel - und Rechenmacher heißt es dann weiter , hätten ge
glaubt , daß eine Kammer , die der Förderung des Handwerks dient ,
nicht in dieser Weise urteilt . Sie verzichten auf Zugehörigkeit zur
Kammer und verbitten sich weitere derartige Auslastungen .

A Konstanz , 1 . Febr . Der Verband der Easthofbesitzer am Boden
:|ee und Rhein hielt im Hotel Müller in Schaffhausen die 3. Vorstands -
fitzung ab . Die Vertreter der fünf Uferstaaten waren beinahe voll¬
zählig erschienen , um die laufenden Vereinsgeschäfte zu erledigen
und die geplante Reklame für das Frühjahr vorzubereiten . Der vom

^Verband herausgegebene reich illustrierte Führer „Vodenfee u . Rhein "
iwird wieder in einer Neuauflage von 10 000 Exemplaren erstellt .
/ Gemeinsam mit dem „Vodensee -Verkehrsverein " wurde eine Sonder -
i nummer „Bodensee und Rhein " im Verlage der Leipziger Illustrierten
[Zeitung in die Wege geleitet . Die Herausgabe ist für den Monat
- April geplant . Der Verband der Easthofbesitzer zählt jetzt 120 Mit -
; glieder . Die 17. Hauptversammlung , eine Festversammlung wird im
Monat Mai in Rorschach abgehalten .

Im Kampfe gegen den Alksholismus .
ich: Karlsruhe , 3. Febr . Zu der am Samstag , den iS . ds . Mts .,

. Nachmittags %4 Uhr im großen Rathaussaale zu Karlsruhe tagenden
Landesoersammlung der badischen Bezirksvere .nr gegen Mißbrauch
geistiger Getränke haben ihr Erscheinen die Eroßherzogliche Regierung

. sowie zahlreiche Behörden und Sozialpolitiker zugejagt .
Es werden sprechen Dr . Steiner , prakt . Arzt - Karlsruhe über :

Die Bekämpfung des Mißbrauchs der geistigen Getränke durch die
Schule . Sigmund - Karlsruhe , Geschäftsführer des Krankenkastenver -

, bands Karlsruhe und der freien Vereinigung bad . Orts - , Vettiebs
und Jnnungskrankenkasten über : Die organisierte Trinkerfürsorge

: Schulz-Karlsruhe , Vorstand des städt . Arbeitsamts und der städt .
Rechtsauskunftstelle daselbst über : Das Animirkneipwefen . A . Olbrich -
Pforzheim , Verwalter der allg . Ortskrankenkaste daselbst über : Die
Arbeitsversicherung und der Alkoholismus . Medizinalrat Dr . Thvma -

sIllenau über : Was erreichen wir in der Trinkerheilsiätte R suchenund warum gründen wir Bezirksvereine ?
Ferner findet am gleichen Tage abends 8M? Uhr ebenfalls im

großen Rathaussaale in Karlsruhe eine öffentliche Versammlung stattmit einem Vortrag des Herrn Generalsekretärs Z . Gonfer - Berlin
über Vierboykott , Bierkriege und Volkswohlfahrt . — Die erwähnten
Themas find von weitgehendstem Interesse für alle Volksklassen und
es ist deshalb eine große Beteiligung an oen Verhandlungen zu er¬
warten , bei denen Wissenschaft und Erfahrung zeigen werden : Alkohol
ist ein unversöhnlicher Feind , der die Axt an die Wurzeln der Kraft
legt der unablässig bekämpft werden muß , soll deutsches Wesen ,
deutsche Kraft , deutsche Arbeit den ihnen geoührende .r Rang in de-
Gemeinschaft der Völker einnehmen und bewahren .

Aus dem gewervlimen Leben.
El Karlsruhe , 3 , Febr . Die hiesige Orglmifation der Schuhmacher

beging gestern das Jubiläum ihres 25jährigen Bestehens . Als diese
Gewerkschaft am 2 . Februar 1885 gegründet wurde , zählte sie 23 Mit¬
glieder . Heute beträgt ihre Mitgliederzahl 60.

Bad. Rheinfelden, 3 . Febr. In den hiesigen Fabriken
macht sich der allseitige schlechte Geschäftsgang unangenehm füt) l=bar. Infolge dessen mutzten die Aluminiumfabrik und die

des Grafen Toto, ist heute morgen gestorben. Eie war eine
hervorragende Altistin und auch als Darstellerin bedeutend . Im
Fahre 1892 trat sie von der Bühne ins Privatleben zurück.

bä . Paris , 3. Febr . Der Zustand Björnsons hat sich abermals
verschlimmert . Sein Sohn , der gestern abend aus Wien eingetroffen
ist, befürchet die baldige Auflösung , wenn auch der Tod nicht unmittel¬
bar bevorzustehen scheint . Jede Hoffnung aus Rettung muß jedoch« rfgegeben werden .

— Paris , 3 . Febr . (Tel .) Im Cluny -Museum wurde ein die
Schlacht von Jarnac darstellender alter Gobelin durch Messerstiche
beschädigt.

= Washington, 3 . Febr . (Tel .) Der „Nordpolentdecker"
Pearq hat einen Vorschlag gemacht, datz die National -Eeogra-
Phic-Societ6 und der Peary -Arctic-Club eine Expedition nach
dem Südpol ausrüsten sollen, die im Herbst die Reise antreten
wird . Als Stützpunkt soll eine Stelle im arktischen Kontinent
getrachtet werden , die dem der englischen Expedition gegenüber -
«egt.

Der Heidelberger Schlotzbauverein «nd die
badischen Landstände.

— Heidelberg , 2 . Febr . Der Heidelberger Schlotzbauverein erlätzt
die Mitglieder der Ersten und Zweiten Kammer der badischen

tondstände folgende Erklärung :
. »Der Ausschuß des Heidelberger Schloßbauvereins hält die in der
D̂enkschrift des Eroßherzoglichen Finanzministeriums vom 3. Januar
tiefes Jahres niedergelegten Vorschläge , die technische Instandhaltung

Ottheinrichbaues betreffend , für unannehmbar , weil deren vöraus -
dchtliches Ergebnis nur als eine Nachbildung der Ruine betrachtet
*nden kann . Wir befürchten , daß ein Bauwerk entsteht , aus dem
pts künstlerische Leben , aber auch bei dem vielleicht wider Erwarten
Wi!en Austausch alter und neuer Formen der ursprüngliche künst -
toische Reiz entschwinden wird .
. Was wir wollen , das hat in den Tagen , als der Gedanke eines
Wiederaufbaues des Schlosses aus überschwellendem Nationalgefühl

ward , der Kulturhistoriker Wilhelm Heinrich Riehl

Natriumfabrik in der letzten Zeit Arbeiterentlassungenvorneh¬
men . Es ist dieses sowohl im Interesse der hiesigen Industrieals auch der davon betroffenen Arbeiter sehr zu beklagen .

Waldshut, 3. Febr . Die hiesigen Wirte haben beschloss
sen , von einem Aufschlag der Bierpreise Abstand zu nehmen , da
auch die Brauereien mit dem Bier nicht aufschlagen .

— Rewyork , 2 . Febr . (Tel .) Auf die von 32 909 Heizern gestellte
Forderung einer Lohn -Erhöhung um 25 Prozent haben sich 89 Eisen¬
bahnen zu Verhandlungen über diese Forderung bereit erklärt , weitere
Forderungen aber bestimmt abgelehnt .

Aus der Residenz .
Karlsruhe , 3 . Februar .

ktz Hosbericht . Der Eroßherzog empfing gestern vormittag den
Legationsrat Dr . Seyb und den Minister Freiherrn von Marschall
zur Dortragserstattung und erteilte hierauf dem Professor Klose an
der Akademie der Tonkunst in München Audienz . Von 12 Uhr an
meldeten sich Generalmajor von Sommerfeld , Kommandant von Neu
dreifach , Oberstleutnant von Lepel , Kommandeur des Bezirkskom
mandos III Berlin , bisher Kommandeur der Unteroffizierschule Ett
lingen , Oberstleutnant Strauß , Kommandeur des Bezirkskommandos
Rastatt , Oberleutnant von Meyerinck vom Feldartillerie - Regiment
Eroßherzog (1 . badischen ) Nr . 11, Oberleutnant Grüner und Leutnant
Burckhardt vom Telegraphenbataillon Nr . 4. Nachmittags nahm der
Großherzog den Vortrag des Eeheimrats Dr . Freiherrn von Vabo
entgegen . Gestern abend fand bei dem Großherzog und der Eroß -
herzogin im Eroßherzoglichen Palais ein Ball statt , zu dem zahlreiche
Einladungen ergangen waren .* Juristische Prüfung . Die im Frühjahr d . I . abzuhaltende erste
juristische Prüfung wird am 3. März beginnen . Die Anmeldungen zu
dieser Prüfung sind im Laufe des Monats Februar in der vorge¬
schriebenen Form beim Justizministerium einzureichen .

Ehrengerichtliche Hauptversammlungen der Anwaltskammer
fanden im Jahre 1909 vier statt . In einem Fall erkannte das Ehren¬
gericht gegen einen Rechtsanwalt auf Verweis , in einem anderen Fall
auf Verweis und 200 M Geldstrafe , im dritten Fall auf Ausschließung ;
die vom Angeklagten gegen letzteres Urteil eingelegte Berufung ist
vom Ehrengerichtshof noch nicht entschieden . Im letzten Fall erkannte
das Ehrengericht auf Warnung . Als Verweisungsgericht war das
Ehrengericht sechsmal versammelt .

i# Das Gesetzes- und Verordnungs -Blatt " enthält : ein Gesetz: die
Aufwandsentschädigung der Landtagsabgeordneten betreffend ; eine
Landesherrliche Verordnung : den Nachweis der Rechtspersönlichkeit
und der Befugnis zur Vertretung juristischer Personen betreffend ;
Bekanntmachungen und Verordnung des Ministeriums des Innern :
die Ein - und Durchfuhr von Tieren aus der Schweiz betreffend ; des
Ministeriums der Finanzen : die Annahme von Sicherheiten für ge¬
währte Kredite oder für die Erfüllung sonstiger Verbindlichkeiten im
Bereiche der Finanzverwaltung betreffend .

-ft Der Stand der anzeigepflichtigen Tierseuchen war im Monat
Dezember günstig . Es hat keine Seuche eine erhebliche Verbreitung
gewonnen . Auch der Rotlauf der Schweine , der in den Herbstmonaren
stark gehäuft auftrat , kam in wesentlich geringerem Umfange zur An¬
zeige . Es sind aber immer noch 22 Schweine an dieser Erkrankung
umgestanden und 6 Schweine wurden Hierwegen freiwillig getötet .
Der Milzbrand trat in 10 Stallungen auf und 10 Stück Rindvieh fielen
dieser Seuche zum Opfer . Der Rauschbrand ist erloschen . Der Verdacht
auf den Ausbruch der Maul - und Klauenseuche bestätigte sich glück¬
licher Weise nicht , und das Eroßherzogtum ist zurzeit von dieser ge¬
fürchteten Seuche vollständig frei .

- ft Aus der evangelischen Gemeinde . Mit dem Schluß des Jahres
1909 ist die Dienstzeit der Hälfte der Mitglieder der evangelischen
Kirchengemeindeoersammlung , sowie des evangelischen Kirchen -
zemeinderats abgelaufen . Für die bevorstehenden Erneuerungswahlen
werden bereits jetzt die Vorbereitungen getroffen . In den letzten
Jahren haben sich die beiden Richtungen innerhalb der evangelischen
Kirche , um einen Wahlkampf zu vermeiden , aufgrund des Besitzstandes
(drei Viertel liberale und ein Viertel konservative MitglMer ) ver¬
ständigt . Auch diesmal sind entsprechende Verhandlungen eingeleitet
worden .

— Der Varkamp -Abend in der „Eintracht " hatte gestern die
Karlsruher Damenwelt mobil gemacht und sie zu einer zahlreichen
Hörerschaft vereinigt , welche mit gespannter Aufmerksamkeit den Aus¬
führungen der „Hygienikerin und Kosmetikerin "

. Frau Varkamp ,
folgten . Die Vortragende besprach die Kunst der Pflege der wahren
und gesunden FrauenschLnheit , die sie teils durch Massage und Turn¬
übungen , teils durch besondere mechanische Mittel zu heben und zu
erhalten lehrt . Da hierbei auch am lebenden Modell demonstriert
und überall auf Erfahrungs -Tatsachen zurückgegriffen wurde , so hielt
das Interesse der Hörerinnen (es waren nur Damen zugelassen ) bis
zuletzt vor und zeigte sich u . a . in Len mannigfachen Fragen des
Zettelkastens , dem eifrigen Ankauf der Broschüren und der ausge¬
legten Präparate , sowie den Anmeldungen zur Sprechstunde .© Grösst ». Konservatorium für Musik. Am Dienstag , den 1 . Febr.and im Äanzertsaal der Anstalt ein weiteres Vorspiel der Ausvil -
dungstiassen statt , dessen Programm folgende Nummern enthielt :l . Sonate G -dur für Klavier und Violine op . 30 Nr . 3 von L. v .
Beethoven , gespielt von Fräulein Johanna Filbcrt und Herrn Otto-
mar Voigt. 2. a . Toccarino op . 19 G -moll von I . Rheinberger; l>.Taranlelli Gis - moll von I . L. Nicote , gespielt von Fräulein MathildeGeisler . 3 . Ballade von F . Reinccke , gespielt von Fräulein Charlotte
Borho . 4. Polacca op . 72 von C . M . v . Weber , gespielt von Fräulein“ *~ -f- mi ■-" ■■•~r iriri» Tnr*Trin'Tii«wiii«mi-~' irr-F'-«‘'»»*‘-- i i n
gesagt : „Verfall und Zerstörung ist an sich nicht schön. Aber wenn aus
der Verwüstung ein Unverwüstliches siegreich sich erhebt , dann wirkt
die Ruine dichterischer wie eine Tragödie . Das halbzerstörte Heidel¬
berger Schloß ist sicherlich erhabener in seiner Trümmerschönheit , als
es früher in feiner unversehrten Pracht gewesen ist .

" Auch wir wollen
nur Erhaltung des einzigartigen Bildes , wie es hier Geschichte, Kunst
und Natur in harmonischem Zusamenwirken geschaffen haben .

So sehr wir uns auch darüber freuen , daß der Plan eines Wieder¬
aufbaues des Schlosses , den wir im Laufe der letzten Jahre auf das ent¬
schiedenste bekämpfen mußten , in der Vorlage des großherzoglichen
Finanzministeriums nicht berührt ist, so halten wir jetzt umso mehr
an der Hoffnung fest, daß die Erhaltung des Ottheinrichbaues ohne
wesentliche Eingriffe und Erneuerungen für absehbare Zeit möglich
sein dürfte . Nicht allein das von Herrn Geh . Oberbaurat Warth ab¬
gegebene , mit den Beobachtungen und Vorschlägen des Herrn Inge¬
nieur Thiel fast ganz übereinstimmende Gutachten , sondern auch das
Urteil anderer hervorragender Baumeister und Techniker berechtigen
uns zu solcher Zuversicht , und wir sprechen die Hoffnung aus , daß die
badische Volksvertretung in dem Sinne dieser Sachverständigen ent ,
scheiden wird .

Das Ende der Berliner Sezession ?
-4 - Berlin , 2 . Febr . Der Streit in der Sezession der Berliner

Kunst , von dem wir unfern Lesern schon kurz Mitteilung machten ,
erscheint nunmehr von folgenreicher Schwere . Denn er droht zuletzt
diese ganze , für das gesamte Kunstleben so wichtige Sezession ssslbst
für immer zu sprengen . Oft schon hatte sich in den Generalversamm¬
lungen dieser Künstlervereinigung eine Opposition geltend gemacht —
eine Opposition der Jüngeren , denen die einst ebenfalls von den da¬
maligen jüngeren Künstlern im Gegensatz zu den Akademikern begrün¬
dete „Sezession " nun ihrerseits bereits zu konservativ , zu „ akademisch "
und zu exklusiv war .

Diese Zwistigkeiten wurden früher durch Liebermanns Autorität
und durch Leistikows temperamentvolle lleberredungsgabe beigelegt ,
in der Generalversammlung aber , die am letzten Freitag abend statt¬
fand , kam es laut „Berl . Tagebl .

" zur offenen Rebellion . Von den
Vorstandsmitgliedern der Sezession : Liebermann , Slevogt » Corinth ,
Walser . Klimsch , Kardorss , Cassirrr , Kruse » Weiß , Gaul , Mosson « nd

Emmh Karrer . 5 . Romant. Sonate op. 184 , Cis-moll 1 . Satz von I .
Rheinberger, gespielt von Fräulein Mathilde Roth . Das nächste Vor¬
spiel iVorbereitungsklassen ) findet am Dienstag de» 15. ^ebruar,abends 6 )4 Uhr im Saale der Anstatt statt . . . . .- ft Sonderfahrt nach dem Kysshäuser . Das Präsidium des badi¬
schen Militärvereinsverbondes beabsichtigt , am 22., 23 . und 24 . Mai
d . I . eine Sonderfahrt nach dem Kyffhäuser zum Zwecke des Besuchs
des Kaiser - Wilhelm -Denkmals zur Ausführung zu bringen . Näheres
hierüber ist aus dem heutigen Inseratenteil ersichtlich .

w . Der Meteor . Aus Favorite -Förch wird uns geschrieben : Ich
beobachtete am Samstag abend den westlichen Abendhimmel . Es war
kurz vor 10 Uhr . Auf einmal wurde die Straße , welche durch den
Schloßpark Favorite führt , plötzlich tagehell . Ungefähr so . als wenn
aus der Dunkelheit mit einem Male ein hellbeleuchtetes Auto heran¬
gesaust kommt . Diese Empfindling hatte ich auch momentan . Wunderte
mich aber , daß ich kein Geräusch , kein surrendes Schlagen des Motors ,
hörte , und wandte mich deshalb um . Nun erst sah ich , daß das Licht
von einem fallenden Stern herkam , der in schneeweißem Lichte er¬
strahlte und wohl viermal so groß als der Abendstern schien. Er er«
schien in Ost -Süd -Ost und fiel gegen Nord -West . Erst erlosch sein in »
tensives Licht , um nach einer Sekunde noch einmal im höchsten Glanz «
zu erstrahlen , und nun erst verschwand er im Universum . Gleich daraus
schlug die Schloßuhr zehnmal und der silberne Mond stieg über dem
Eichelberg empor .» Schon oft beobachtete ich Meteore , aber eine solch
prächtige Erscheinung sah ich noch nie !

§ Wegen Bedrohung wurde ein 26 Jahre alter Reisender aus
Standenbiehl angezeigt , der ein Dienstmädchen , weil dieses das Vev "
hältnis mit ihm aufgab , mit einem geladenen Revolver mit Totfchießei
bedrohte .

§ Logisschwindler . In der Fasanenstraße mietete sich ein an
geblicher Schneider aus Semmern unter Vorspiegelungen bei ein «
Familie ein . Als er 16 Mark schuldete, zog er ohne zu bezahle «
heimlich aus .

§ verjagter Mansardendiev . Am 1 . ds . Mts . brach ein Un¬
bekannter in der Mathystraße eine Mansarde auf , durchwühlte mehrere
Behältnisse , stahl aber nichts . Der Täter scheint verjagt worden
zu sein .

§ Berhasteter Fahrraddtob . Am 2. ds . Mts ., abends kurz vor
7 Uhr , telephonierte ein Landwirt von Durmersheim , ein junger
Mann habe am 1 . und 2. ds . Mts . in Durmersheim je ein Fahrrat
für 5 Mark verkauft , die zweifellos gestohlen sein müssen , und daß de»
junge Mann mit dem Zuge hierher gefahren sei. Aufgrund dürfe »
Nachricht gelang es, den Tater am hiesigen Bahnhöfe in der Person
eines 20 Jahre alten Schreiners von hier festzunehmen . Der Verhaftet »
gestand dann auch bald , daß er das eine Rad hier und das andere in
Rastatt gestohlen hatte .

§ Verhaftung . Ein 26 Jahre alter lediger stellenloser Kaufmann
von hier wurde festgenommen , der von der Staatsanwaltschaft hier
und von jener in Heidelberg wegen Betrug verfolgt wird .

Bevorstehende Beranstallungen.
i# Im kaufmännischen Verein findet heute Abend 8Ms Uhr im

Eintrachtssaal die Vorlesung Rudolf Herzogs aus Berlin statt , welcher ,wie schon angekündigt , eigene , bisher unveröffentlichte Dichtungen vor¬
tragen wird .

# Sonatenabend Beethoven -Brahms . Der Direktor der Heidel¬
berger Musikakademie , Herr Otto Boß (Klavier ) , wird mit Herrn '
Paulus Bache (Cello ) , Schüler von Professor V . Klengel in Leipzig ,
dahier am Donnerstag , den 17. Februar , im Museum eine Kammer¬
musikaufführung veranstalten , deren auf Beethoven und Brahms ge¬
stimmtes Programm einen ernsten gediegenen Kunstgeschmack bekundet '

Das Arrangement des Sonatenabends ruht in den Händen der Hof -
musikalienhandlung Fr . Dorrt .

tP Karneval . Zu den elegantesten Veranstaltungen , die am Fast¬
nachtdienstag dem Fastnachttrubel alljährlich einen angenehmen
Schluß und ein lachendes Erinnern geben , gehört ohne Zweifel d ^e
Soiröe im Friedrichshof . Wenn im prächtig geschmückten Festsaal in
lauschigen Ecken und Lauben Frohsinn und Heiterkeit waltet , findet
sich bei Jedem unter den angenehmen Weisen der Kapelle die reck>te
Fastnachtstimmung ein . Für kulinarische Genüsse , die ja bei
meisten erst die rechte Stimmung auslösen , ist ebenfalls aufs t
gesorgt ; auch tanzen kann man nach Herzenslust , doch mag sich jeder
überzeugen , was es sonst noch gibt , wir können es nur empfehlen .

- ft : Im Ratskeller ist heute , Freitag und Samstag karnevalifttsche
Abendunterhaltung . Das Konzert beginnt um 9 Uhr . Ende früh
3 Uhr .

Aus den Nachbarländern.
Aus der Pfalz, 1 . Febr . In Friedelsheim ist der Wein¬

händler Georg Messing seit einiger Zeit spurlos verschwunden .
Derselbe soll bis zu 10Ü VV0 Jl Schulden hinterlassen haben. —
In Rombach wurde nachts in der Kirche eingebrochen und
wertvolle Gegenstände gestohlen. — Die geschiedene Frau Muck
von Landstuhl entführte ihre zwei Kinder von Kaiserslautern
aus . — In Pirmasens stürzte ein lljähriger Junge beim Ro¬
deln derart auf den Kopf, daß er infolge der Verletzung starb .

--- Stuttgart , 2. Febr . (Tel.) Heute vormittag %12 Uhr
ist in einem Hause am Kanonenweg in der Wohnung eines
Kaufmannes in Abwesenheit der Frau am Ofen aufgehängte
Wäsche in Brand geraten . Zwei Knaben , Zwillingskinder, sind

Baluschek standen die letzten fünf zur Wiederwahl . Man hatte ange¬
nommen , daß die Wiederwahl sich ohne Schwierigkeit vollziehen werde ,
und die Verkündigung des Wahlresultats rief eine außerordentliche
Ueberraschung hervor . Rur Gaul «war wiedergewählt , Kruse , Weiß
und Mosson dagegen waren aus der Vorstandsliste eliminiert . Die
Opposition hatte ihren Streich in aller Heimlichkeit vorbereitet , und
niemand in den Kreisen des Vorstandes hatte das mindeste geahnt
Sofort , nachdem das Resultat bekannt gegeben war , erklärten dieje¬
nigen Mitglieder des Vorstandes , die an der Wahl nicht beteiligt ge¬
wesen , daß sie angesichts einer solchen Ueberrumpelung ihre Aemter
niederlegen müßten . Liebermann , Slevogt , Corinth , Walser , Klimsch ,
Kardorss und Easstrer kündigten ihren Austritt aus dem Vorstände
an und auch Gaul lehnte die Wiederwahl ab .

Die Generalversammlung endete unter großer Erregung und die
Sezession schien gesprengt . Am nächsten Tage wurden dann von ver¬
schiedenen Seiten Einigungsoerhandlungen angebahnt , aber einstweilen
ohne Erfolg . Montag abend trat der bisherige Vorstand zu einer Be . '

ratung zusammen , die aber gleichfalls resultatlos verlief . Die Mit¬
glieder des bisherigen Vorstandes wollen sich vor der Opposition nicht
beugen und sie ziehen es vor , sich von der Sezession zu trennen und
«ine neue Vereinigung zu gründen . Da zu ihrer Zahl fast alles gehört ,was in der Sezession Namen und künstlerischen Rang hat , würde die
Verwirklichung dieser Ansicht gleichbedeutend mit dem Ende der
Berliner Sezession sein.

Anderseits hielt der jetzige Vorstand der Sezession gestern nach¬mittag , m Hause seines provisorischen Vorsitzenden , des Malers Leo
Freiherr » von König , eine Besprechung ab . Das Resultat der Ver¬
handlungen war eine öffentlicheErklärung , welche darauf hinweist , datzdas Auftreten der Opposition notwendig geworden sei , um den Cin -
flutz des bekannten Bescheres des Ausstellungs -Salons , Paul Casstrer ,zu brechen , den die Erklärung dabei anerkennt als einen ungemeinintelligenten , um die Berliner Kunstzustände hochverdienten Mann .Diese Stellung der Sezession zu einer nicht dem Künstlerstande an -
gehorenden Persönlichkeit fet von vielen Mitgliedern als Widerspruchgegen das Freiheitsgefühl empfunden worden . Die Wahl des neuenVorstandes fet auf loyalem Wege erfolgt und deshalb wird das Ver -

Voritandes , der mit extremen Mitteln die neuenVorstandsmitglieder zum Rücktritt zu zwingen suche , als ein Akt derWillkür und Vergewaltigung bezeichnet. Als Vorstand unterschriebenhaben d,e Erklärung : Kurt Herrmann . Leo Freiherr von König .Geora Kolbe . Mai Beckmann .
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' durch den Rauch erstickt und vermochten trotz sofortiger Hilfe
» icht mehr ins Leben zurückgerufen zu werden . Ein anderer
5 Wochen alter Knabe , der ebenfalls im Zimmer anwesend

. war , ist außer Lebensgefahr.

Letzte Telegramme
der „Dadifrhen Presse" .

kd Berlin , 3 . Febr. Der Kaiser hat sein Erscheinen bei einem
HrShstück zugesagt , das der Admiral von Hollmann heute gibt und zu
dem an eine Reihe von hohen aktiven und inaktiven Marine -Offizieren
und andere bekannte Persönlichkeiten Einladungen ergangen sind.

— Berlin , 2. Febr . Das Erohherzogspaar von Sachsen-
Weimar ist heute nachmittag hier eiagetroffen. Zum Empfang
waren der Kaiser und die Prinzessin Eitel Friedrich erschienen.
Das Erohherzogspaar nahm im Schlosse Wohnung. Der Kaiser
verlieh der Eroßherzogin von Sachsen - Weimar den Lnisen -
Orde« mit der Jahreszahl 1813/14 , dem Oberhofmeister der
Eroßherzogin , v . Eichel, den Kronenorden 1 . Klasse.

— Berlin , 2 . Febr. Heute fand im Kgl . Schloß mit dem üblichen
Prunk der I. Hosball statt , an welchem auch das japanische Prinzen¬
paar Fushimi teilnahm.

— Weimar, 2 . Febr. Die beiden linkslidrralen Gruppen des
Weimarifchen Landtages «haben sich mit den Abgeordneten der nati-

,««allibernlen Partei zu einer gemeinsamen Fraktion zusammenge -
schlosien und einen aus drei Mitgliedern bestehenden Vorstand ge¬
wählt . Von diesem Zusammenschluß werden günstigste Rückwirkungen

. für die politischen Verhältnisie im ganzen Lande erwartet.
M .E^ München , 3 . Febr . (Privattel .) Die sozialistische

Press? kündigt eine Interpellation im Landtag an , welche sich
mit der im Reichstag Süddeutschland zugefügten Beleidigung
durch Herrn von Oldenburg befassen soll.

— Kopenhagen . 2 . Febr. Der König genehmigte das Ab¬
schiedsgesuch des VerkehrsministersJenfen und beauftragte den
Handelsminister Weimann interimistisch mit der Leitung des
Berlehrsministeriums.

— Stockholm , 2 . Febr . Die Regierung brachte iin Reichs¬
tage eine. Eesetzesvorlage über die Verlängerung des deutsch¬
schwedischen Handelsvertrages ein .

— Petersburg, 2. Febr. Die Reichsvuma sprach sich in der
heutigen Sitzung , der ersten nach den Weihnachtsferien , für die
Notwendigkeit der Ausarbeitung eines Gesetzentwurfes aus,
demzufolge die administrative Verschickung von Personen, die
die Staats - und Gesellschaftsordnung gefährden , eingestellt wer¬
den soll.

M .B . London , 3 . Febr . (Privattel .) Wie „News" meldet ,
wird der König sich keiner gegen das Oberhaus gerichteten Maß¬
nahme widersetzen. Die Regierung unterbreitete dem König
die Ernennung von 83 liberalen Peers . Das königliche Ernen¬
nungsdekret wird am Tage der Parlumentseröffnung publi¬
ziert werden .

— Santiago de Chile, 2 . Febr . Die gesetzgebende Körper¬
schaft hat den Vorschlag der Regierung, den Streitfall , mit den
Bereinigten Staaten betr . , die Firma Alsop dem Schiedsspruch
des Königs von England z« unterbreiten , genehmigt.

Aus dem Bulldssrat .
— Berlin , 2 . Febr. ( Tel .) Durch die Hierherreife mehrerer einzsl-

staatlicher Minister ist die Meinung entstanden , es werde heute eine
Plenarsitzung des Vundesrats stattfinden . Dies ist ein Irrtum . Die
'nächste Plenarsitzung findet frühestens uni Donnerstag statt . Anher
den Schiffahrtsabgabeu stehen »och andere wichtige Fragen augenblick¬
lich zur Beratung im Schooße der Bundesrats - Äusschüffe . Der Teil¬
nahme a» deren Sitzungen gilt die Anwesenheit der Minister cnO
.Dresden, Stuttgart und Karlsruhe tu erster Linie.
. — Berlin , 3. Febr . Dis vertrauliche Beratung der stimm¬
führenden Mitglieder des Bundesrats dauerte gestern mehrere

iStunden.
Born Balkan.

( Mi Sofia , 3 . Febr .
' Die Agitation wegen der Salonikier

Todesurteile hält die ganze Oekfentlichkeit in Atem . Mazedonier
und Studenten veranstalten große Protestversammlungen. Der
ehemalig? llniversitätsprofessorund Vorsitzender des mazedoni¬
schen Revolutions -Komitees, der Schriftsteller Stoian Michai -
lowski, veröffentlicht einen offenen Brief an den Großvefir fol¬
genden Inhalts : Die große Gefahr für das ottomanifche Reich
bildet nicht dis Chimäre der christlichen Ultrn-Nationcilisttn
und die llngeberdigkeit der pan -bulgarischen , panhellenischen
und panserbischen Agenten, sondern der deutsche Drang nach
Osten. Deutschland will seinen Marsch nach Triest beschleunigen ,
früher aber muß Oesterreich seinen Borstoß nach Saloniki durch¬
führen . Schutz gegen diese Gefahr bildet nur ein freies Bündnis

zwischen den beiden stärksten Völkern des Balkans, den Türken
und Bulgaren. Die Mißverständnisse zwischen den beiden Na¬
tionen muffen beseitigt, drakonische Maßregeln ergriffen wer -
den.

Aus Konstantinopel wird berichtet, daß der Eroßvestr die
Durchführung des Saloniker Todesurteils ausgehoben und die
Prozeßakten zur Einsicht eingefordert hat.

— Saloniki , 2 . Febr. Gegen eine größere Anzahl albanischer und
einige türkische Soldaten des 17. Jägerbataillons ist ein Strafverfahren
wegen Gehorsamsverweigerungeingeleitet worden . Sie erklären , von
einem ihrer Offiziere schlecht behandelt worden zu sein .

= Konstantinopel, 2 . Febr . Dem Rücktritt des Admirals
Gamble aus türkischen Diensten, dem er als Reorganisator der
Flotte angehörte , werden amtlich Gesundheitsgründe unterlegt.
Wie man hört, ist er tatsächlich durch ernste Meinungsverschie¬
denheiten mit dem neuen Marineminifter veranlaßt worden ,
dessen Ernennung Gamble widerriet, und durch die Absicht der
Regierung, eine Kundgebungsfahrtder Flotte in den syrischen
und ägyptischen Eewäffern zu veranstalten. Auch die neue
Wendung der griechisch -kretischen Frage soll dazu beigetragen
haben . (Köln. Ztg.)

h<I Konstantinopel, 2. Febr . Es liegt eine beglaubigte
Aeußsrung des Kriegsministers Mahmud Schewket vor, daß
er das jungtürkische Komite gewaltsam unterdrücken werde ,
wenn es seine Absicht , sich in Regierungsmaßregelneinzumischen,
fortsetzen würde .

— Konstantinopel, 2. Febr . Wie verlautet, hat das Kriegs-
ininisteriuin das Kommando des 3. Korps angewiesen, die ausgedien¬
ten Truppen des Jahrganges 1907 zu beurlauben. Die Redissjahr-
gänge 1984 bis 1908 in Stärke von 20 bis 25 000 Mann wurden
gestern zu Uevungszwecken , die sich auf 4 Wochen erstrecken , einbe-
rufen .

— Konstantinopel, 3 . Febr . Bei der Pulverfabrik Makrikoe
wurden 2 russische Anarchisten verhaftet, die sich in verdächtiger
Weise an den Gebäuden zu schaffen machten.

Zur Lage in Griechenland.
London , 2 . Febr .Jn einem Gespräch mit dem Athener Korre¬

spondenten der „Times " drückte König Georg seine schweren Sorgen
über die Verfafsungsänderungaus , zu der er seine Zustimmung geben
mutzte . Der Grund , aus dem man sich entschloß, die Nationalversamm¬
lung ohne die in der Verfaffung vorgesehene Bedingung eines Be¬
schlusses von zwei Parlamenten «inzubernfen , sei die Besorgnis , daß
die Kreter sich an den Wahlen beteiligen würden , wenn man nochmals
eine Kammer wählen lasse. Nach dem Zusammentritt der National¬
versammlung werde ein ganzes Jahr lang keine Kammer tagen, sodatz
die Regierung, falls gesetzgeberische Schritte nötig seien oder aus¬
wärtige Verwickelungen einträten, ohne Autorität sei. Auch würden
sich den Verhandlungen über die unter den jetzigen Umständen un¬
umgängliche ausländische Anleihe ernste Schwierigkeiten entgegen¬
stellen . Die Regierung könne daher vielleicht dazu gezwungen sein,
allen Verwickelungen durch die Erklärung der Diktatur zu begegnen .
Dessen ungeachtet habe sich der König gezwungen gesehen , mit Rück¬
sicht auf Kreta den Wünschen der parlamentarischen Führer nachzu¬
geben , habe aber die Auflösung der militärischen Liga za einer abso¬
luten Bedingung gemacht, die auch erfüllt worden sei . fFr . Ztg .)

= - Athen, 3 . Febr. In Regierungs - und politischen Kreisen ist
man lebhaft erstaunt über die Befürchtungen , die die Einberufung der
Nationalversammlung zur Revision der griechischen Verfassung in
Konstantinopel hervorgerufen hat , wenn man den Depeschen glauben
will , die über diesen Gegenstand in verschiedene Organe der europä¬
ischen Presse gelangt sind. Man hält die Einberufung der National¬
versammlung zur Revision der Verfassung als Ausweg aus der durch
die letzten Ereignisse geschaffenen Lage und hebt hervor , daß dieser
Gedanke in den Erwägungen der leitenden Kreise Oberhand gewinnen
konnte, weil man beit Zeitpunkt der griechischen Lrgislaturwahlen
hiuaüszufchieden wünscht, um den Kretern Gelegenheit geben zu kön¬
nen , ihre Absicht, Deputierte in die griechische Kammer zu entsenden ,
zu verwirtlichen. Andererseits wird erklärt , daß das Kabinett, das
eine gemäßigte und reservierte Politik treibe, von den friedlichsten
Absichten eriüllt sei . Es bestehe aus Männern, die zu klug sind, um
irgend was zu versuchen, was sie iticht ganz rechtfertigen können . Aus
allen diesen Gründen ist das Aufheben nicht erklärlich , das von der
Nationalversammlung gemacht wird, die doch gerade der Frage der
Entsendung kretischer Deputierter jede Schärf - raubt

— Athen , 3 . Febr . Es bestätigt sich , daß die Regierung
beschlossen hat, die Leiter der diplomatischen Vertretungen Grie¬
chenlands aus den verschiedenen europäischen Hanptstiidten zu -
rschzuberufen und die LeZstionssekretäre mit der Eeschäftssüh -
rung zu beauftrage » . Nur der griechische Gesandte in Konstan¬
tinopel bleibt auf seinem Posten .

hd Athen . 3 . Febr . Die Ernennung Kalergis z«m Minister
der auswärtigen Angelegenheiten wird möglicherweise noch
Kvnseyurrrzen haben , da die Türkei sie als Provokation auffaßt.
Kalergis unterstützt eisrigst die antitürkische Agitation in Ma¬
zedonien und wurde auf Verlangen der Türkei von seinem Kon¬

sul -Posten in Monaftir abberusen . Die National -Versammlnr v
wird in 10—12 Monaten einberufen werden und es gilt als
sicher, daß die Kreter ihre Abgeordneten schicken . Ein Teil der
hiesigen Presse konstatiert mit Besorgnis die Tatsache, daß die
Türkei an der griechischen Grenze Kriegsvorbereitnngen trifft.

= Athen, 2 . Febr. Die Session der Kammer wurde heute
geschlossen und zugleich die außerordentliche Tagung auf den
14. Februar anberaumt.

Handel und Verkehr.
-j- Karlsruhe

'
1 . Febr. Der hiesige Rheinhafen-Schiffsverkehr

gestaltete sich in der Zeit vom 20 .—26 . Jan . folgendermaßen: Ange¬
kommen sind 10 Schiffe mit Kohlen, Koks , 3 Schiffe leer, ferner 8
Schiffe mit Stückgut und Getreide und je ein Schiff mit Mehl , Zucket
und Eschenholz . Abgegangen sind je 4 Schisse mit Holz und leer, ;
Schiffe mit Stückgut und ein Schiff mit Mehl .

* Mannheimer Effektenbörse vom 3. Febr. (Offizieller Bericht,
Die Börse verlief ruhig. Banken , Brauereien und Ch-m . Jndustrie-
aktien unverändert. Von Versicherungsaktien waren höher Frank¬
furter Transport 1825 E . und Oberrhein. Vers .-Akt. 726 G . Von
Jndustrieaktiennotierten : Dingler 110 E . , Südd . Draht 137 © ., 139 B,
und Zuckerfabrik Waghäusel 164 E ., 165 B .

Wasserstau » des Rheins .
Konstanz. .Hafenpegel . 2. Fcbc 3,25 m (1 . Febr. 3,27 w).
Schusterinlei , 3 . Febr. Morgens 6 Uhr 2. 10 m (2. Febr . 2,15 nt),
Aryl, 3 Febr. Morgens 6 Nbr 2.73 m (2. Febr . 2.82 w).
Waran, 3 . Febr. Morgens 6 Uhr 4 .67 w ( 2 . Febr . 4 .76 m).
Mannheim, 3. Febr. Morgens 6 Uhr 4,26 m (2. Febr. 4,39 m ).

Pergnugungs- und N ^ eins-An^eiger.
(Das Nähere bittet man aus dem Inseratenteil zu ersehen.)

Donnerstag den 3. Februar :
Heute abeud 8 llhrKonzertderrumSnifche »

nCDnnj9 !JU | . AM -- Kapelle im Gartensaal .
Fußballoerein. 8 Uhr Tanzunterhaltung im Friedrichshof.
Kaufmännischer Verein. 8% Ahr Vortrag im Eintrachtsaak -
Kolosseum. 8 Uhr Vorstellung.
Männerturnverein. 8 ll . Zentralh. 6 U. 2. Damenabt. Kaiserallee 8.
Rat .-Stenogr .-Ver. 8% Uhr Uebungs- u . Vereinsabd. Lass NowaL
Sachsen und Thüringer. 8Ms Uhr Monatsverslg . im Palmengarlen. I
Schwarzwaldoerein. Vereinsabend im,Saal 3 Schrempp . Vortrag, !

Turngem. 8(4 U . Frauenabt . Sophienstr. 14 ; Damen 6 Eutenbergjch ,
Turngesellsch . 8 ll . Altersriege . Realgymn . 8 U . Dam. I . Rebeninssch ,
Berficherungsbeamtenverein. 8% Uhr Generalverslg. i . weißen Berg
Verein für Hanvlungskommis von 1858. Versammlung, Landsknecht,
Verein für Bolkshygiene. 8 (4 Uhr Vortrag im großen Rathaussaal,
Verein von Vogelfreunden. 9 Uhr Generalversamml. im gold. Adlers

Bestbewährte
gesunde

und
magen -

darmkranke ^ Krankenkost
”

Nahrung für:
sowie

schwächliche ^
in der Entwicklung
zurückgebliebene

Kinder.

nach folgendem Rezept bereitet, find billig und schmecke« vor̂

Züglich .
Zutaten : 60 g Zucker , 125 g Butter , 4 (Siet , 500 zl

Mehl , 1 Päckchen De . Oetker 's Backpulver , Zum Au»

backen gebraucht man halb Schmalz , halb Palmin . - oH

Zubereitung : Die Butter rühre schaumig, gib Zuckerl
Eier, Mehl, letzteres mit dem Backpulver gemischt, hinzu, und!

wenn nötig noch soviel Milch , daß ein mittelfester Teig ent»!

steht. Man rollt denselben aus, sticht mit einem Weinglasei

runde Scheiben aus und bäckt sie in siedend heißem Fett auf !

beiden Seiten braun . Dann nimmt man die Krapfen heraus, !

läßt sie abtropfen und bestreut sie mit Zucker und Zimt . Sehr !

wohlschmeckend und billig . Will man die Krapfen füllen, so !

bestreicht man die Scheiben mit Eiweiß, gibt in die Mittel

irgend rine Marmelade, legt eine andere Scheibe darüber und !

drückt die Ränder zusammen . 908* |

i «

Vermischtes .
= Berlin , 2 . Febr . (Tel .) Heute mittag wurden im

Rixdorfer Stichkanal nahe der Elsenstraße ein weibliches lintes
Bein und eine Hüfte bis zum -Knie gefunden . Es wird ange¬
nommen , daß das Bein brr Ende November ermordeten Prosti¬
tuierten Anna Arnholz gehört .

lul Frankfurt a. M. , 2 . Febr . (Tel .) Bei einer in der
letzten Nacht vorgenommenen polizeilichen Revision der Warte¬
säle im Hanptbahtthof wurden 70 Personen fistiert , die sich ohne
Fahrkarten dort aufhielten. 40 kamen mit einem Verweis da¬
von . 38 wurden in Haft genommen . Unter diesen befinden sich
nicht weniger wie 25 stestbrieflich Verfolgte, Landstreicher, Aus¬
gewiesene aus aller Herren Länder .

= Rewyorl, 3 . Febr. (Tel .) Für die Mexican-Natioaal -PaSing -
Eo. in Nrw-Jerfey wurde ein Konkursverwalter bestellt . Die Ver¬
bindlichkeiten betragen 35 Millionen Mark .

Nnglücksfätte .
kl Braunjchweig , 2. F?br. (Tel . ) Während des Chemie-

Unterrichtes in der Klasse Irr der mittleren Knaben-Bürger-
fchule in Braunschweig explodierte plötzlich eine Flasche mit
Wafferstoffgas . Durch umherfliegende Elasfplrtter wurde der
12jährige Sohn eines Tischlers derart im Gesicht verletzt , daß
das linke Auge sofort auslief und das rechte gleichfalls schwer in
Mitleidenschaft gezogen wurde .

= Düsseldorf , 3 . Febr. (Tel .) In der Gammi- und Asbestfabrik
von Pahl fand eine Explofiou statt . Die Betondecke stürzte auf meh¬
rere Quadratmeter herab . Unter den Arbeiterinnen entstand eine
Wwße Aufregung. Ein Mädchen sprang durch das Fenster ins Freie ;
andere folgten seinem Beispiel und fielen auf das Mädchen , so daß
es erhebliche Verletzungen erlitt . Durch die Explosion selbst wurden
3 Arbeiter lebensgefährlich verletzt , am schlimmsten der Arbeiter
Schröder , der sich im Augenblick der Explosion im Keller befand und
von dem abstürzenden Mauerwerk verschüttet wurde . Er zog sich
schwere Quetsch- und Brandwunden zu

hd Malta . 2. Febr. Der deutsche Dampfer »Axenfels». der
von Kalkutta nach Rewyork fährt, kehrte wegen Sturmwstters
»on einem Punkte 90 Seemeilen östlich von Malta nach dort

zurück. Von der Besatzung erlitten vier Mann Verletzungen ,
einer wurde getötet.

M .E . Rotterdam, 3 . Febr . (Privattel .) Der durch den letz¬
ten 8tägigen Rordseesturm hervorgerufene Schaden wird in hie¬
sigen Schiffahrtskreisen auf 4 Millionen Gulden beziffert .

Das Hochwasser in Frankreich .
— Paris , 2 . Febr . (Tel. ! Bis heute vormittag 11 Uhr war die

Seine im ganzen um 1,72 m gesunken . Die Verbindungen mit
mehreren Orten der Umgebung sind poch abgeschnitten . Die mit
Wasser und Eis bedeckte Bodenfläche beträgt etwa 1500 ha.

— Paris , 8 . Febr. kTel. i Die Lage im Weichbild der Stadt
bessert sich ständig . In Puteaur müssen infolge der Ueberschwemm-
ung über 5000 Arbeiter feiern. Mehrere Häuser sind dort cingcstürzt .
In Aifortvillc können 500 durch das Hochwasser betroffene Bewohner
ihre Häuser noch nicht beziehen .

M .E . Paris , 3. Febr . (Privattel .) Vom Ausland sind
bisher 1450 008 Franken Hilfsgelder zugesagt . Die klerikale
Presse bezeichnet die Wasserkatasttophe als Gottesurteil gegen
die Unterdrückung der katholischen Kirche in Frankreich.

Karlsruher Strafkammer.
4 Karlsruhe, 2. Febr. Sitzung der Strafkammer ll . Vor¬

sitzender: Landgerichtsdrrektor Oser . Vertreter der Grotzh. Siaats -
anwaltschaft : Staatsanwalt Dr . Rubmann,

Tie Geheimnisse einer Wurstküche wurden durch die Verhandlung
der Anklage gegen den 30 Jahre alten Metzgermeistcr Andreas Fischer
aus Gernsbach , wohnhaft irt Pforzheim, wegen Rahrungsmittrl-
fälschung an das Tageslicht gezogen . Fischer betrieb in Pforzheim
eine Metzgerei und Wurstlerei und hat längere Zeit hindurch bis
Ende Oktober v. Js . in feinem Laden Wurstwaren verkauft , in die
ex schlechtes und faules Fleisch verarbeitet und für die zur Wurst¬
bereitung unzulässige Tierterle verwendet hatte . Außerdem nahm
der Angeklagte entgegen dem bestehenden polizeilichen Verbot Haus¬
schlachtungen vor. Die Polizei bekam von dem Treiben des Fischer
Wind und beschlagnahmte bei ihm verdorbene Wurstwaren, die teil¬
weise schon in einem derartigen Zustande waren, daß an ihnen die
Würmer herumkrochen. Um einer Bestrafung für fern gewissenloses
Gebühren zu entgehen , flüchtete der Angeklagte in die Schweiz . Er
wurde am 8. November in Luzern ermittelt und verhaftet. Einige

, «lnis Lbergegangen und gesandbeitSschödlich. Das Gericht bestrafte
den Angeklagten mir 6 Monareri Gefängnis , abzüglich 1 Monat Un¬
tersuchungshaft .

Das Schöffengericht Pforzheim hatte wegen Kuppelei den Tröd - I
lcr Karl Freitag aus Celle zu 8 Tagen Gefängnis und dessen Ebe- I
frau Magdalena Freitag geb. Wcckcsser zu 3 Tagen Gefängnis ver- l
urteilt . Gegen • dieses Erkenntnis rekurrierten sowohl die GremI
Staatsanwaltschaft wie auch die Angeklagten an die StrafkammerI
Diese verwarf die Berufung der letzteren , gab dagegen der derl
Staatsanwaltschaft statt, indem sie gegen die Angeschuldigten auf stl
2 Wochen Gefängnis erkannte . I

Der schon vielfach wegen Diebstahls und anderer Vergehen vol l

bestrafte Taglöhner Franz Taoer Mathias aus Gebweiler verübte I

am 19. Juli in Pforzheim einen schweren Diebstahl. Er war an jene» I

Tage mit Holztragen beschäftigt und hatte für den Zigarrenhändleii
Mogel Holz auf dessen Speicher im Hause Vahnhofplatz 2 zu vevl
bringen. Bei dieser Gelegenheit erbrach Mathies einen der Speich« '!
räume und entwendete aus demselben 20 Packete Zigarren !* |
Schweizerstumpen . Der Angeklagte besttitt den Diebstahl. Die ~

weisaufnahme ließ jedoch keinen Zweifel an feiner Schuld. Das geg« I
ihn erlassene Urteil lautete unter Anrechnung von 1 Monat Unt» I

fuchungshaft und 1 Jahr 2 Monate Gefängnis und 5 Jahre Ehsl
Verlust.

^ |
Wegen Gefährdung eines Eisenbahntransports und Körpers !

letzung wurde der Mafchincnführcr Alois Jörger aus Stollhofen fll
1 . Dezember vom Schöffengericht Pforzheim zu 20 M Geldstrafe
urteilt. Der Angeklagte legte gegen diese Entscheidung Berufung
und erzielte dannt seine Freisprechung . , I

Ein rückfälliger Dieb , der hauptsächlich darauf ausgeht, seine
rufs- und Zirumerkollegen zu bestehlen , ist der Metzgerbursche Fr« - >
rich Keller aus Markgröningen. Zwei solcher Tiebstahlsfälle süyrMI
ihn jetzt wieder in die Anklagebank . Er hatte zu Pforzheim
November einem mit ihm das gleiche Zimmer bewohnenden Arben^ V
einen Geldbeutel mit 5 M Inhalt und am 15 . Dezember im Hau'

^I
Rothestraße 6 den Koffer des Metzgerlehrlings Laiblc erbrochen an- l
daraus den Geldbetrag von 180 entwendet. Der Gerichtshof . « l
kannte gegen Keller auf 1 Jahr, 1 Monat Gefängnis , abzüglich 1 [
nat Untersuchungshaft . . L

Die Anklagesache gegen den Magazinsarveiter Johannes Ö‘FI
aus Oberdaldingen wegen Beleidigung gelangte nicht zur ^ L”- F
Handlung . , L

In der Nacht vom 23 . auf 24 . November übernachtete der Klm- >
knecht Eduard DittnS aus Neuhausen bei feinem in PsorzoZ"!
wohnenden Schwager . Für die ihm gewährte Gastfreundschaft crirn i
er sich auf ganz besondere Art erkenntlich. In der Frühe des
November erbrach er den Vertiko seines Schwagers und eignete 1» l
eine darin aufbewahrre Uhr im Werte von 18 Jt an, die er noch^ I
gleichen Tage für 2 M 50 A verkaufte . Der wegen Diebstahlsfl
vorbestrafte Angeklagte wurde zu 3 Monaten Gefängnis , abzugw"

I Monat Unterfuchunasbaft, verurteilt.

r :



ttlintjp
:t als
il bei
tfe die
trifft.
heute
f den

DerfeJit
Ange -

rner 3
Zucker
leer , j

erichhi
mstlie-
Frank-

Von
139 V.

Nk . - 1 -1 Mittegdlatt . Donnerstag de » Z . Februar 191 !* Kadrftye Frefffe . Senk 5

ursche»

allee 6.
stowack
tgarten,
iortrag.
dergsch.
niussch.
n Berg,
»sknecht,
lussaal,
. Adler .

l

ics (**F
iur L>c'.

« E
forzhe«̂

:t crirK-
des

;neic 1';;
nock ®“!

hls .jch°'
abzugl'-'

^ dolk
,

ffoflieferLN

k^riedriebsplulL 2.

^ eppieke ,
Gardinen

.
Möbelstoffe

während der

*y . • iy r I oder doppelte
Weissen Woche H # Rabattmarken .

1665

Versteigerung .
Freitag den 4. b. Mts ., nachmittags 2 Nhr, werden im Aufträge

Karlstraße 28 versteigert :
Bettwäsche, Jagttasche u . Stifel , 1 Christoffle Huillier , 2 Fla¬

schenuntersätze , 1 Oelgcmälde (Hirsch zum Kampf ) , 1 Chaiselongue m.
2 Fauteuils in grün Plüsch, 1 Vertiko in eichen , 1 Trumeaux in eichen
mit Salontisch , 1 eichener Tisch mit Steg , 2 Polsterhocker, 1 Chaise¬
longue mit 4 Fauteuils , 1 Serviertisch , 1 breit . Wäscheschrank (Brand¬
kasten) , 1 Waschkommode u . 1 Nachttisch m. weih Marmor , 1 Kommode
poliert, 1 Zimmerklosett , 1 Küchenschrank mit Glasaufsatz , Feder¬
betten, 2 Patentroste , 1 gestr. Bücherschrank, 3 Stühle usw. 1739

B . Kossraann , Auktionator .
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Schweineschmalz
amerik . garantiert rein Pfund 75 Pfg .

ff. gelbes Mt
sehr beliebt Pfund 58 Pfg .

Palmose
fst. Pflanzenfett in '/, u . '/, Pfund -Tafeln

Pfund 6 V Pfg .

Margarine
bekannter Güte Pfund 78 Pfg .

Vacköl
vorzügliche Qualität per Liter 75 Pfg .

Obst -Marmeladen
10Pfd . -Eimer2,I8 M ., offenPfd . 23Pfg .

Himbeermarmelade
offen vorgewogen Pfund >45 Pfg .

empfiehlt 1754 .2 .1

£
.

Kuchem
zähriugerftrahe 21, Körnerstrahe 9,
Dltrlacherstrahe 56, Bürgersttatze 6,

GSthestrahe 23, Durlacher Allee 32.
Gerwigstt . lv, Rintheim : Hauptstt.

Telephon 392.

Fischhaiie Bechtel

£

Patentanwalt
C. Kleyer , Karlsruhe .
Tflcht . Schneiderin

empfiehlt sich im Ansertigen von
eins. Kleider», Abändern u . Ans¬
bessern außer dem Sause.
_ Marienstraste 7, 2, St .

Telegramm !
Wegen groben Warenbedarfs er¬

zielen die tit . Herrschaften staunend
hohe Preise für getragene Herren -
und Damenkleider , Schuhe, Stiefel
u . s . w . Postkarte genügt . B3983.3.2J . ftross MarkWse«str. lK.

Ein großer Transport
9

Aepf el t
Eß - , Koch - «. Backäpfel , 3 Pfund

38 Pfg .. 1« Pfd . 1 .2« Mk ..
Kaffel -Reinetten , Champagner -
Reinetten , Lederäpfel , zu den
billigsten Preisen ; Kartoffel ,
Zentner 3.20 Mk ., empfiehlt S341“
Obst - u . GemUsetaandliins
Waldstraffe 54 , nächst Sophienstr.

leichten und schweren Schlages
■ 1

,
■
■
■ ist bei uns eingettoffen. '7 1 : ■■

■
■■-=

Baer Söh
Pferdehandlung — Karlsruhe.

Der

1781 .2 .2

Sonderverka
ZU aussergewöhnlich billigen Preisen dauert bis nächsten Samstag abend fort .

A
.
H

.
Rothschi

1773 .2.2

'•nfa .,
Di»«,

Srattchollea Pfund 4« Pfg . , Rotzunaen Pfund
„ne Heringe Pfund SS Pfg . , Räncherwaren , Marinaden re.
«aerstag «nd Freitag Stand auf dem Wochenmarkt .

E M>kb. W PZg?K°chn ! ^ eiio ru Kaulen gesucht.
^,3u erfrag , bei Ruff . Fasanen » 1 Offerten mir Pretsnna . nnt . B4211

2 . Swck . 594148.2 .21 an die Exped. der „Bad . Preise " .

1714.2 .28perial - Wäsche - uncl ^ usftattunZs -OesctiLft ,
Kaiserstrasse 167 . Telephon 1556 .

Vorurteil u . Beeil *
flBSHBg über die so
praktischen , einzig be-
häßlichen , dabei iius
serst, billigen Steiners
Paradiesbetten lassen
immer noch Betten
kaufen , mit denen man
oft bald nicht mehr zu¬
frieden ist — besonders
dann nicht , wenn man
später selbst sich mal
über die vorzüglichen
Paradiesbetten orien¬
tiert hat .

Drum : stets erst
Paradiesbetten (ohne
Kanfpflicht ) ansehen —
das verhütet Aerger ,Verdruss und — —
Schaden ! ! 1812
Süddeutsch« Niederl . :

Karlsruhe ,Kaiserstrasse 186 .

I
Enorme Vorteile.
Versand franko .
Kataloge gratis .

UmbauObjekt
Eckanwesen . Bahnhof- und Schiüb¬
nähe , wird bei höhererAnzahl« . so¬
fort preiswert verkauft. Auskunftkostenlosnur an Selbstkäufer erteilt

P. F. Mermagen jun..
Immobilien , 8l5rr.5 .2Xiiti <-h «‘ ii , Lnitpoldskr . « .

Kleldermacherin
empfiehlt sich im Unfertigen von
Damen - und Kinder -Garderoben ,
Straßenkleidern von 8 M . an , Haus¬
kleider 3 M ., Konfirmandenklrider
von 6 M. an . B4208

Lefsingstraße 45, 3 . Stock.

WM Memntfmdjt
n . bester Meth . erteilt tons . ged.
Fräulein . Honorar mäßig .

Offerten unter Nr . B4184 an die
Exped . der „Bad . Presse " erbeten .

Damerl und Herren , welche an
einem gemütl . guten

Tenrz-Rurs
welcher am 15. d . Mts . beginnt ,
teilnehmen wollen , mögen ihre
Adresse unter Nr . 1728 in der
Expedition der „ Bad . Presse " nieder -
legen . Honorar sehr inäffig . 4 .2

Grössere Auswahl schöner

Maskenkostüme
billig zu verleihen u . zu verkaufen .
Frau Fr. Marsels , Wwe. ,

Leopoldstraße 33, 3. St . 12 .9

G . m . b . H .
llukratives Fabrikgeschäft ) hat 15
bis 20 Mille Anteilscheine avzu -
geben . Die Einlage wird ev . ficher -
aeftellt. Offerten unt . Nr . 1766 an
die Exped . der „Bad . Preffe "

. 2 .2

Verloren
ant 1 . Februar 1910 . um l/,7 Uhr,in der Nähe der Hauptpost ein
Portemonnaie mit ca. 112 Mark
Inhalt . Gegen Belohnung auf dem
irnndbnrean abgeben . B4151 .2 .2

Heirat .
Kaufmann , 35 Jahre alt , von

ang . Aeuß . , evgl . , 25 90V Jt Perm ,
u . 9000 dk Einkommen, suck>t auf
diesem Wege Bekanntschaft mit
geb . Dame im Alter von 23—30
Jahren , behufs Heirat .

Strengste Diskretion wird ver¬
langt und zugesichert .

Offerten sind an die Exped . der
„ Bad . Presse " zu richten unter
Nr . 969«.

Heirat .
2 tücht . , cbaraktv . Mädchen mit

etwas Vermögen , Mitte 20iger
wünschen mit solidem Herren in
Verbindung zu treten . Sich . Stel¬
lung erwünscht. Diskret , zuge-
sichert . Offerten erbeten unt . Nr.
B4198 an d . Erp , d . „Bad. Preffe" .

5000 Mark
il . Hbpothck auf ein in bester
Geschäftslage in Durlach gelegenes
Geschäftshaus aufzunehmen ge¬
sucht . Offerten unt . Nr . B4103 an
die Exped . der „ Bad. Preffe" erb.
» 1200 Mark ^

gegen Abschluß einer Lebensvcr
ficherung von Selbstgeber sofort
gefugt ,

Offerten unter Nr . B4204 an
die Exped. der «Bad . Presse" erb .

Sozius -Gesuchr
Es bietet sich für einen tüchtigen

Reisenden Gelegenheit mit grüß .Kapital an einem ausdehnungs«
fähigen Fadrikationsgeschäft als
Teilhaber einzutreten . Herren
aus der Kolonialwaren - oder ähn¬
licher Branche erhalten den Vor¬
zug . Offerten an die Exped . der
Bad . Presse " unter Nr . B4218

erbeten .

Haus-Verkauf.
Wohnhaus nt . g . gehendem Laden¬

geschäft in Grünwinkel ist um¬
ständehalber sofort zu verkaufen .

Gefl . Off. u . Nr . B3671 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb . 3 .2

Mn Dans
in nächster Nähe der Stadt Karls¬
ruhe. mit großem Hof u . ca. 10 Ar
Garten ist preiswert zu verkaufen .

Offerten unter Nr . B4129 an
die Expedit, der „Bad . Preffe " .
Ein Lurns - Phänomen -

Herrenrad ,
neu , noch nichtlgefahren , mit Tor¬
pedo u . Luxus - Gummi , wegen Ab¬
reise u . Geldverlegenheit billig zu
verkaufen. 1039a .2.2

Ettlingerstraste 45 ,im Restaurant „ zur Albtalbahu ".
Ein sehr gut erhaltenes

Dreirad
mit Kasten ist billig zu verkaufen .
1795.2.2 Hirschstraste 31.

Zu verkaufen .
Wegen eingetretenen Todesfal¬les nachstehende Kleider billig zu

verkaufen: Stoff mit Futter zueincin schweren schwarzen Seiden¬
kleide : Stoff zn einem Lilakleid
mit Seidenblouse ; 1 Helles WoL-
tleid l Empire ) , 1 weißes Seiden -
lxitistkleid fEmpirc ), 1 Mouffelin -
kleid ; 1 stahlblaues Tuchkleid, 1
Helles Frühjabrsjackett ; 1 Früh¬
jahrs - und 1 Sommerhut . (Die
fertigen Kleider und Hüte für
Mädchen von 15 bis 18 Jahren . )
Zu erfragen in der Exped. der
„Bad. Presse" unter Str. 1817.

Schöner Kinderwagen , gut erhalt .
zu verkaufen. 184122

. Lckützenitraste 102 , 3. 5tp <f
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Liederhalle
Karlsruhe.

Saiastag in i . Fahr. 1911
itnii paukt S Ohr

Harren - Sitzung
im Vereins lokal , wozu wir
unsere verehriichen Herrenak¬
tiven und passiven Mi glieder
mit der Bitte um zahlreiches u.
pünktliches Erscheinen freund -
Lchst ein aden.

Liedemarrhalla- Mütze obli¬
gatorisch und am Saaleingang
nach Bedarf zu erhalten . <
Elntährgpgsrecftt aefgehoben !

Sonntag den 6. Februar 1910,
abends 8 Uhr

im Vereinslokal. 1808

£ Der Vorstand . £
$ G_ —— £>&

Scawarzwaiüverein
(Sekt.Karlarahe)

Donnerstag den
3. Februar 1910

lurtiis-ltai
im Schrempp,

Saal III,
Vortrag m. meist kolorierten Licht
bildern: Ueber denBrenner, durchs
Ampezzo nach Venedig.

Unsere Mitglieder nebst Ange¬
hörigen sowie die des Skiklubs
sind frenndl. eingeladen.

Bärenzwinger.

» Ft »

'‘ .tofLSL

Samstag brtt 8. Februar 1910 :

int Museamssaal .
Beginn Punkt 8 Uhr.
Näheres im Zwinger.

Einzeichnung in die dort
aufliegende Liste bald¬

möglichst erbeten . 1668 .3 .3
Ausgabe der Tisch» und Eintritts¬

karten Donnerstag den 3. Febr-,
abends 6—8 Uhr. Freitag den 4.
Febr-, abends 8—lOUHr int Zwinger.

(bmfm . Verein Hamburg )

Karisrihi .

J » da » Donnerstag abend
Venammlnng im Re anrant
^Landsknecht" (Zirkey altdeutsches
Zimmer.

Heute Donnerstag abend 8« Uhr :

IMzi «S IjtrnM
itn Vereinslokal — CafS Nowack,
Eingang Nowacksanlage (2. Stock).

Syftemgenosien und Freunde
willkommen.

IüstivllSl-8!kll0Mptik«-skrktll.

35«etg ceanüfg
Karlsruhe .

Heute Donnerstag den 3. Febr ..
abends 8 Uhr.

findet in unserem Vereinslokal
„Gold »« Adler " die diesjährige

Generalversammlung
Tagesordnung :

1 . Jahresberichtdes Schriftführers.
2. „ „ Kassierers .
3. . „ Bibliothekars .
4. Bericht der Rechnungsprüfer.
6. Neuwahl für die ausscheidenden

Vorstandsmitglieder.
4 . Gratisverlosung . 1806

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Der Vorstand .

Aceept - Austausch
sucht zahlungsfähige, gut renom¬
mierte Geschäftsfirma mit eben¬
solcher anzubahnen. Offerten nur
von Selbstreflektanten sub 1685 an
bk Expedition der , Bad. Presse "

I» § WM der lir -
, Iptnls- 1 Mw« .

Das Präsidium des badischen Militärvereinsverbandswill,
einem wiederholt geäußerten Wunsche vieler alter Soldaten in Baden
entsprechend , am 22. , 23 . und 24 . Mai b . I . eine Sonderfahrt nach
dem Kyffhäuser zum Zwecke des Besuchs des von den alten Kriegern
dem Heidenkaifer Wilhelm I. errichteten Denkmals zur Ausführung
bringen. An dieser Fahrt können sich nicht nur Mitglieder der dem
badischen Militärvereinsverband angehörigen Militär- , Regiments -
uud Waffen-Vereine , sondern auch andere den Kriegervereinen nahe¬
stehende Personen , Damen und Herren, beteiligen. Die Gesamt¬
kosten für jeden Teilnehmer an der Fahrt, einschließlich der Ver¬
pflegung und Unterkunft, belaufen sich rund auf etwa 35 Mk.
Näheres darüber , in welcher Weise der Ausstug sich im einzelnen
gestalten soll, ist im badischen Militärvereinsblatt vom 5 . No¬
vember 190S, No . 45 , Seite 384 , ausgeführt . Wer sich beteiligen
will, wolle mir dies bis spätestens 1. März d . I . mitteilen. Alles
Nähere wird den Teilnehmern s . Zt. bekannt gegeben werden.

Karlsruhe , 1 . Februar 1910. isis
Seminarstraße 13. Dr . R . Süpfle ,

Rechtsanwalt u . Hauptmann d. L. a . D.
Präsidialmitglied .

Eintracht Karlsruhe E. V.
Sonntag den 8 . Februar r

= Kinderfeste
Anfang 3 TThr . — Ende 6 Ehr .

In Anbetracht der besonderen Vorkehrungen bitten wir um
zahlreiche Beteiligung.

Hieran anschließend

Tanzunterhaltung .
Ende 8 Ehr . 1719

stand *

Männer - Gesangverein Karlsruhe.
E. V .

Sonntag den 6 . Februar 1910,
4 Uhr 11 Minuten,

in den festlich geschmückten Sälen des „ KAhlen Krug “

Wir laden unsere verehr!. Mitglieder nebst Familienangehörigen
mit dem Ersuchen um zahlreiches Ersehe nen freundlichst ein. Da
dem Ball eine Damensitzungvorangeht, wozu nur erste Redner und
Rednerin nen auftreten, so werden wir Ihnen einige angenehmeStunden
bereiten . Die Sitzung wird diesesmal unter Assistenz von 11 Damen
geleitet. Wir hoffen bestimmt, Sie in unserer Mitte begrüssen
zu dürfen .
Die Baltmusik stellt die Kapelle des Feld-Arti 'lerie-Regiments Nr. 50 .

Einzuführende Herren haben eine Karte zu 1 Mk ., Damen
solche zu 50 Pfg . zu lösen , welche bei folgenden Herren
käuflich sind :

Albert Zepfel , JoUystrasse Nr. 12,
Joseph Jäger , Göthestrasse Nr. 41,
Ka,rl Reinbold , Weltzienstrasse Nr. 19,
Wilhelm Kiispert , Marienstrasse Nr. 6.

Da die Kontrolle am Saaleingang streng durchgeführt wird , so
werden die Mitglieder gebeten , ihre Mitglieds- und Mitgliedsbeikarten
mitzubringen . Ohne Karte hat niemand Zutritt . 1752

Der Vorstand .

Bflrgcrocrein der Südweststadt.
Die Generalversammlung

unseres Vereins findet am Dienstag den 1 . März 1910 . abends
9 Uhr . im Gasthaus „zum Tyroler " . Nebenzimmer , statt .

Tagesordnung : 1 . Jahres - und Kassenbericht. 2 . Neuwahl des
Vorstandes . 3. Verschiedenes. — Unsere verebrlrcheu Mitglieder werden
freundlichst eingeladen , sich recht zahlreich einfinden zu wollen. Anträge
und Wünsche wolle man dis dahin dem Vorstande unterbreiten . 1827

KrsßtKarsmlgestWstIlM
FastnachtfonntagSenk . Febr ,

nachmittags 3 Uhr :

Mer Heng
durch die Straffen hiesiger Stadt .

Alles nähere durch die Programme ,
welche ä 10 Pfg . zur Ausgabe gelangen .

Nach Auslosung des Zuges findet
von 7 Uhr abends ab

Grosser Maskenball
»

in der „ Festhalle “ hier statt , wozu wir unsere verehrt . Mitglieder ,
sowie Freunde und Gönner hiermit freundlichst einladen .

Die Mitgliedskarte berechtigt zum freien Eintritt und können
Maskenkarten für Damen bei Lfickelmeruer Karl Resch , Rappen¬
straße 2 , sowie abends an der Kaffe durch die Mitglieder in Empfang
genommen werden . 1787 .2 .1

Eintritt für Nichtmitglieder Mk . 1 .—.
Bet * Elferrat .

Wegen Auflösung meiner Sammlung find
49 alter, seiner Meister

sofort billigst abzugeben.
August Herrmann aus Berlin ,

333684 .5 .4 Hotel Grosse . Karlsruhe .

Donnerstag
frisch vom Seeplatz rin -

treffend.
Feinste

Milsee - Schellfische
große Fische

Pfund 33 Pfg .

I Kleine Schellfische !
Pfund 25 Pfg .

Ferner

Frisch gewässerte
Stockfische

Pfund 25 Pfg .

empfehlen 16145*

FfannhuchECo .
■ G . m . b . H . «

in den bekannten Ver - W
kaussstellen.

Eine komplett«

uuiiiyiuimuiui uiui luuiuuy ,
bestehend ans : 2 neuen, helle« Ruß¬
baum polierten Bettladen, 2 Pa¬
tent- oder gepolsterten Rösten , 2
Matratzen , 2 Polstern, 2 Nachttischen
mit Marmor, 1 Waschkommode mit
Marmorplatte, 1 Toilettenspiegel,
1 zweitür. Spiegelfchrank mit Kri¬
stallglas u. 1 HandtuchstLnder , für
den billigen Preis von 300 Mk .
zu verkaufen . 333948.3.2

Waldstrasse SS , Laden.
Fahrrad ,

noch wie neu , zu verkaufen .
1776 Douglasstraffe 4, 1 . Stock

Fast neues vollständiges Wett
für 65 Mark zu verkaufe«. Näher .
Klauprechtstr . 43, p . lks . B4054.2.2

Harmonika , sowie Geige
billig abzugeben . 334023.2.2

Durlacherstraße59, 3 . Stock.

Wenig gebraucht . Herd
mit Messingftange ist sehr billig zu
verkaufen . 1723 .2 .2
__ Lnisenstratze 45 .

Guterhaltener Herd
für 12 Mk . wegen sofort. Wegzug
zu verkaufen .

- - 334192
_ Schützenstr. 4, 4 . Stock .
Kinderbett Kj«. .

‘WS
Steinstraße 18 , Part .

^Konrad
Schwarz Tdcpk , Ü5S

Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkHättefürSeu -
antogen u. Repetra-
turen bei billigster

Berechnung. • -

Md. HsjrhkütttKsr!ttn !sk
Donnerstag , 3 . Februar 1910 .
35 . Abonnements-Vorstellung der

Abt. A (tat. Adonnemenrsfarten ) .
Unter persönlicher Leitung deS

Komponisten :
K ariadietrich

in 3 Akten von Siegfried Wagner .
Szenische Leitung : Pct . Duma » .

Personen :
Dietrich Max Büttner .
Schwanweih A . v . Westhoven .
Wittich H . Hensel als Gast.
Tietleib Pancho Kochen.
Ute , deff . Mutter R . Ethofcr .

Der Teufel :
als Rauneratb 1 . Akt E .Schüller .
a . Flederwisch 2. Akt E.Schüller.
in eig . Gestalt 3 . Akt E .Schüller .
Etzel Friede . Erl .
Ein Priester Hans Keller.
Eine Elfe K . Warmersperger .
Der Tod Hermann Benedict
Stimme des Herrn -
Stimme der Blume Gis. Tercs .
.Krieger , Frauen , Mägde u . Bur¬
schen, Nachbarn der Frau Ute ,
Elfen und andere Waldgeister,

Wafferjungfrauen .
Orchester-Vorspiel zum dritten

Akt : Das wilde Heer.
Im dritten Akt : „ Spiel der Wald¬
geister"

, arrangiert von Paula
Allegri -Bayz.

Schauplatz : Erster Akt : Dietrichs
Burghof . Zweiter Akt : Utes Ge¬
höft und Garten . Dritter Akt :
Wald und See — auf dem Brocken

— In der Tiefe des Sees .
Die neuen Dekorationen sind von
Albert Wolf entworfen und aus -

geführt .
Anfang 7 Uhr. Ende geg . 3410 Uhr.

» asj : Eröitnmm : v,7 Uhr .
_ Große Preise._

Ball -Garderoben
ater Art reinigt tadellos in kürzester
Frist 1095

Cham, Waschanstalt Priutz .

Baden -Baden . — Konversationshaus .

Samstag den 5 . Februar I9 ! 0 , abends 8 Uhr :

in den festlich dekorierten und brillant beleuchteten Sälen de« Kflever-
sationshauses.

- Zwölf JPr <
worunter zwei Gruppenpreise von 150 Mark und 100 Mark in bar für
originelle Gruppen von mindestens 3 Personen ; ferner 5 Damen- und
5 Herrenpreise , sowie 20 Anerkennungspreise den schönsten und ori¬

ginellsten Damen- und Herren -Kostümen .

Zwei Bailorchester . — Eintrittspreise 3 Mk.
Sonntag den 6 . Februar , nachmittags 5 Ehr :

Hamoristisehes Karnevals -Konzert.
Montag den 7 . Februar , abends 8 ‘1, Ehr :

Kostümierte Tanz-Rüimion.
Dienstag den 8 . Februar , nachmittags 4 Ehr :

Kostümiertes Kinderfest.
Das städtische Kurkomitee .

Museumssaal
Mittwoch den 9 . Februar

Karlsruhe .
1910, abends 8 Uhr,

Deman , Bühlmann , Müller , Schwanzara
unter gütiger Mitwirkung der Pianistin

Frl. Paula Stebel .
V. Abend.

Mozart: Streichquartett D-dur. (Köch.-Verz. Nr. 499 ).
Brahms: Sonate G-dur, op . 78 für Klavier und Violine.
Haydn : Streichquartett G-dur, op. 76 , Nr. 3 (Kaiserquartett).
Der Bechstein - Hügel ist aus dem Hofpianofortelager des Herrn

Schweisgut .
Eintrittskarten : Saal 4, 3, 2, Galerie 2u . 1 Mk. sind in der

Hofmusikalienhandlung Hugo Kuntz ,
Kaiserstrasse 114 (Telephon 1850 ), Konzertkasse 9-

Uhr, und an der Abendkasse zu haben.
-1 , 3—6

1749

ih - Hr
Telephon 2042 . Dir . Jos . Engels - Marienstr . 16 .

Rente Donnerstag den 3 . Februar
findet wegen einer Vereinsfestlichkeit

keine Vorstellung
statt . 1825

nooooooooooooooooooooooj )
: 4 . und 0Heute Donnerstag den 3 . , Freitag den ■

Samstag den 5. Februar :
Im festlich
dekorierten Ratskeller

mit Künstler - Konzert . ■o
Die ganze Nacht geöffnet. — Konzert bis nachts 3 Uhr. Q

== = == Anfang abends 9 Uhr . — - _ 1800 Q
Entree frei ! Hermann Wolff . Kaltes Buffet . Q

coooooooooocoaoooooooooo

Ittlir Elefanten
Heute Donnerstag den 3 . Februar , abends 8 Uhr :

8rOs . hiimrislisches, Wies
(Kappend

Abend I

1813 ausgeführt von den beliebten

118 . ff. helles u . dunkles Moninger Bier. Gute, anerkanntbillige KiW**
Einrritt frei ! Josef Klein .

Bad Sulzburg hm» Friedrichshort
Bad . Schwarzwald . los»?» Das ganze Jahr geöffnet
Geld.Darlchn ohne Bürgen, Ra<mum* . „iw- fÄn.S

'. l Konfirmanden-AnM.
stenS Mareus , Berlrn , Schön -

j
wie _tteu , billig zu verkaufen .

bautet Allee 136 . (Rückp .) 1042a6 .11834102 Hirschftr . 2, Part , lks.
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Marktplatz .

Der grosse

Sonder- Verkauf
„

Ws !61886 "

oche
mit

hervorragend billigen Angeboten
und

doppelten Rabattmarken oder IO °
/o Rabatt

endigt

Samstag den 5. d. Mts., abends. V807

Bekanntmachung .
Die Herstellung einer Sackgaffe südlich

der Estenweiu -Stratze betreffend .
Auf Grund des ? 22 des Ortsstraßengesetzes und 8 7 der Ver¬

ordnung vom 19 . Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesetzes
betreffend, soll ei« Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlassen
»»erden :

..Die Eigentümer der an die Sackgaffe südlich der Effen-
weinstraße angrenzenden Grundstücke haben der Stadt die
Ttraßenkostep zu ersetzen .

Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizug
der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach
8 22 des Ortsstraßengesetzes "

(Beschluß des Bürgerausschuffes
vom 21. Juni 1909 ) mit der Maßgabe Anwendung , daß auch
hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig wer¬
den , sobald die Ortsstraße benützbar hergestellt ist ."Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihrer
an die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist . eine Kopie des
Straßenplanes , sowie ein Abdruck der erwähnten „ Grundsätze über
den Beizug der Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten "
liegen bis zum 17. Februar 1910 auf dem Rathause — Tiefbauamt —
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschluß wären bei Ausschlußvermeiden bis zum 21. Februar 1910
anher geltend zu machen .

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der
«»überbauten Grundstücke sofort nach der Straßenberstellung fällig
sein sollen , wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tag¬
fahrt anberaumt auf den

17. Februar 1910, nachmittags 4 Uhr,
in den kleinen Rathaussaal , zu der die Beteiligten hiermit geladenwerden.

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nichtabstim-
mende als zustimmend gezählt . 1828

Karlsruhe , den 1 . Februar 1910 .
Der Stadtrat.

vr . Paul . Ileudeck .

Bekanntmachung
Die Herstellung der Effenwein -Strafir

zwischen Humboldt -Straße und Tullä -
Platz betreffend .

Auf Grund des 8 22 des Ortsstratzengesetzes und 8 7 der Ver¬
ordnung vom 19. Dezember 1908 , den Vollzug des Ortsstraßengesetzes
betreffend, soll ein Gemeindebeschluß folgenden Inhalts erlaffentoerden:

„Die Eigentümer der an die Effenwein -Straße zwischenHumboldt -Straße und Tulla -Platz angrenzenden Grundstückehaben der Stadt die Straßenkosten zu ersetzen .
Es finden die „allgemeinen Grundsätze über den Beizugder Eigentümer von Grundstücken zu den Straßenkosten nach

8 22 des Ortsstraßengesetzes " lBeschluß des Bürgerausschusses
vom 21 . Juni 1909 ) mit der Maßgabe Anwendung , daß auch
hinsichtlich der unbebauten Grundstücke die Beiträge fällig wer¬den, sobald die Ortsstraße benützbar hergestellt ist ."Ein Kostenvoranschlag, die Liste der beitragspflichtigen Grund¬

eigentümer , aus der die Größe der Grundstücke sowie das Maß ihreran die Straße stoßenden Grenzen zu ersehen ist , eine Kopie des' ' ‘ ‘ .
:rwähi

Eigentümer von Grundst ' '
— *7. Februar 1910 auf dem . . .
zur Einsicht auf . Einwendungen gegen den beabsichtigten Gemeinde¬
beschluß wären bei Ausschlußvermeioen bis zum 21. Februar 1910anber geltend zu machen. -

Zur Abstimmung darüber , ob die Beiträge auch hinsichtlich der»«überbauten Grundstücke sofort nach der Straßenherstellung fälligsein sollen, wird gemäß 8 22 Abs . 2 des Ortsstraßengesetzes Tag¬fahrt anberaumt auf den
17. Februar 1910, nachmittags 4 Uhr,

in den kleinen Rathaussaal , zu der die Beteiligten hiermit geladen
, werden .

Bei der Abstimmung werden Nichterscheinen und Nichtabstim-
mende als zustimmend gezählt . 1829

Karlsruhe , den 1 . Februar 1910 .
Der Etadtrat.

vr . Paul . Neudeck.

Mms-Versteigerung .
Freitag de» 4. Februar , nachmittags 2 Uhr , toerden im Auf¬trag im Auktiouslokal^ Herreustratze 16 «

öffentlich gegen bar versteigert :
1 Schreibtisch, 1 Vertiko, 3 Chisfonnieres , 1 Waschkommodemit Marmorplatte und Spiegelaufsatz , 2 französ . Bettstellen init

Rosten, Matratzen , Polstern , 3 Bettstellen mit Rosten, Matratzen ,Polstern , Nachttische mit Marmorplatten , verschied . Tische , Stüble ,1 Staffelei , 1 Diwa « und 2 Fauteuils , 1 Diwan , 1 Fauteuil ,1 Chaiselongue, 1 Bücheretagere , 1 Kanapee , 4 Polsterstühle , Deck¬betten und Kiffe« , 12 Wirtschaftsstühle . 1 Kücken -Einrichtung .
S H. Herde, 1 Partie Linoleum -Reste, 1 kl . Füllofen , verschied .

. . Geschirr, Herren - und Frauenkleider und sonst noch verschiedenes,Liebhaber höflichst einlabet
4 Sliwclimaiin , Auttisnsgeschaft,

Herreriftratze 16.
MB. Versteigerungen jeder Art in und außer dem Hause werden

angenommen im Auktionsgeschäsi Herrenstratze 16 . B4248

bt fitlii klmi-AiWt
« Igl. Schnitt ) billig zu verleihen ,Nent. zu verkaufen . Zu erfragen«3888.2.2 Fasanenstr . 38, pari .
Masken kostu m ,
ichüne Bernerin (neu ) zu verleihen

zu verkaufen . Kronenstr. 17» ,
n . Kaiserautomat . 234094.3 .2

Maskenkostüm , |& uncl«
lf icj£

leihen . Rudolfftr . 21 . 2. St . links .
Ein schönes Maskenkostüm

ist billig zu verleihe «. 2)4246
Schöusewstraste 4.

Maskenkostüm
schöne, echte Bernerin zu verleihen .B40W Kaiserstraße 27, III .

M

ta

a B
B B

ühlT ! ■ ! ■ ! T iläiir: IBIBI ! ■ ! ■ ! >lfi1fc : I » I» I y iH^
! » ! » ! I » I » I ! ,i » !

p . r \
Der verehrl . Einwohnerschaft von Karlsruhe , Mühlburg und Umgebung zur gefl . Kenntnis , dass

ich im Hause

eine weitere

Filiale meiner Schokolade - 1 Zuckerwarenfabrik
mit Einzelverkauf zu Fabrikpreisen eröffnet habe.

Zucker kann man am besten gemessen in Form yon Bonbons, süss und säuerlich, ebenso in Ver¬
bindung mit dem wundervollen Bitter der Kakaobohnen in Form von Schokolade und Pralines .

Gleichzeitig gebe ich nachstehend ein Preisverzeichnis meiner schon in vielen Städten sehr beliebt
gewordenen Ware . igzg

Honig-Bonbons
Malz- „
Althee - „
Cachou - „
Coeos-Malz-n
Honig -Malz- ,,

V4 Pfd. UM
v 4 Pfd. SO ^
% Pfd . 1 © ^
v * Ptd . fO iS
V* mk iSM
V4 pm.

Himbeer -Bonbons
Limonade - ,,
Konfekt -Melange
Seidenkissen
Nougatkissen
Englischer Rocks

v4 Pfd . lO -J
V4 Pfd . 1 © 4

Vs Pfd - * 04
V« Pfd. IS 4
V4 Pfd *5> 4
xu Pfd - 1SM

Hustenbonbons
Eucalyptisches Menthol Schwarze Malve
Isländisch Moos , Sieben -Kräuter Tee -ßonbons

in Paketen zu 20 Pfg.

Pfefiermünze :

Pfelferimin *-
Plätzchen

PfefTerntünx -Iiikör -
Pastillen

Pfd . 15 H

V« Pfd . 15 L,

Kognak -
Prinzess *
Mocca -
Zeppelin -

V« Pfd . 25 H
Pfd » 5 ^

V. Pfd . 30 H
'/. Pfd . 30 ^

flF. Schokoladen -Tafeln ä IO . 20 , 25 , 30 , 40 u . 50 H
Bruch -Schokolade V« Pfd . 25 4
Riegel -Schokolade der Riegel 14 §
Arac -Bobnen */» Pfd. 15 H
Zansibar >5fiisse V« Pfd . 20 4
flf. Eiikör - Kaffeebolinen V4 Pfd . 15 4
fT. Theater -Mischungen V. Pfd . 15 , 20 , 25 u . 30 J,

ff. Kaffee, Thee nnd Kakaoin jeder Preislage ,
sowie sämtliche Sorten Kakes.

Hochachtend

einn Denecke

B fl Pfeffermänz - Kugeln */« Pfd . IO H Konsum - Praline »/* Pfd . 20 H
B B Pf eff er münz - Bruch V« Pfd . IO ^ ff . Cr «me . „ V4 Pfd 25 ^ B B

Diverse Pralines :

B B

Rheinstrasse 61 Karfisitahe - Mütllblirg Rheinstrasse 61.

Maskenkostüme
fast neu , Weintraube , Grüße 44.
Rotkäppchen für junges Mädchen
8 JC zu verkaufe« . 184190

Frau Petri , Kriegstr. M, V .

Wolfs -Hunde.
Ein Wurf junge Wolfshunde sind

billig zu »erkaufen. 1511 .3 3
Gch«Lc«Kraste 4». Laden.

Sehr gut erhalt . , mit Seide gef.
PF Prack -7DUS

u . Weste , für mittclgr . Figur paff.,
ist preiswert zu verkaufen . B4132
2.2 Lopbienstraste 16 .», 1 .

Appenzellerin (Schweizertracht),einmal getr ., preiswert abzugeben .
584208 Klauprechtftr. 24, 3. St . l.
^ errenhopm(Pierrott)

Maskenkostüm neu , zu verkauf , od. zu verleihen .
Rudolfstraste 16, 2 . Sl . r.

Imal getragen für 8 JL zu ver
laufen . Hvrtstr . 20, IV . t . 354179

Maskenkostüm, gut erhalten ist
billig zu verkaufen . 5B41S5

Zähringcrstrahe 20 a, III .1 Maskenanzug (rat All . ) mittl .
Figur ; 1 Rotkäppchen für Mäd¬
chen v . 5 I . zu verkaufen . 584209

Beruhardftr . 19, III . lks.

Guterhalterier lleberzirher für
inittlere Figur , billig zu »erkauf.
594230 Rü »»»rrrrstraße 24 III ., r,

Preis - Kostüm IWintermärcheuj
sof . zu verleihen oder zu verkaufen .
584196 Karl -Wilhelmstr . 1 «, lV„ l.

Zwei schöne, gleiche Domino zu
verkaufen Münchner Kindl ). 2.2
534062 Markgrafenstr . 28 . 3 . St .
Seid. 2>antend0tDit ö

*?au8f
u

SÄ4063.2 2 Grenzstr . 8a , pari .

hübsches MaSbeii'Wii«
billig abzugeben (8 Mk . ). B3S75

Sottesaurrstr. 14 parl^ rechts ,
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Damen Kinder - Konfektion ,

Auf sämtiiche auch schon bedeutend reduzierte Ware gewähre ich bis S. Februar

10 % Rabatt in Rabattmarke«
oder in bar.

Telephon 2723 MARO .
DUNG Kaiserstrasse 86 .

Tiefpeb *«gt mtchen wir Ihnen die schmerzliche Mitteilung , data anser
lieber guter Gatte , Vater , Brnder , Schwager , Neffe und Vetter

Herr

Joseph Stigler
Bahnhofreftaurateur und Stadtrat

heute nacht 12 Uhr »sch langem Leiden , aber unerwartet rasch im Alter een
55 Jahren sanft verschieden ist .

Um stille Teilnahme und Unterlassung van Kondolenzbesuchen bitten :

Frafbwrg I . B . , den 1. Februar 1910.

Die fleftranemden Hinterbliebenen :
Frau Marie Stigler » geb . Trefdier

Jos . Stigler , stud. zur. , Berlin
Alice Stigler
Fritz Stigler , Eirtjähr .-Pretw . , Kiel
Rudolf Stigler
Max Stigler ios4a
Marie Stigler
Scholastika und Clfse Stigler , als Schwestern .

Die Beerdigung findet am Freitag den 4. Februar , nachmittags ^ Uhr , statt -,
— Das Opfer ist am Samstag den 5. Februar , morgens 9 Uhr , in St . Martin .

1861 .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , unsere der-
ehrlichen Mitglieder von dem erfolgten Ableben unseres
lieben passiven Mitgliedes

hem, Leopold Wörner
Malermeister trab Adlerwirt

geziemend in Kenntnis Zn setzen.
Die Beerdigung findet am Freitag nachmittag 3 Uhr

vom TrauerhauS , Lamchstr . 3 in Müblburg , aus statt und
bitten wir unsere Mitglieder um zahlreiche Beteiligung .
1832 Der Tnrnrat .

Suche gute Zramöfin
>ür Unterricht zu erteilen iPrivat ).
Offerten mit Preis der Stunden
unter Nr . B4210 an dieExped . der
..Bad . Presse" .

istenkosläBtSfÄÄ
ch, » verleihe «. B4244
flkademiestr. 1« . Stb .. 2 . St ., r .

Unterricht
sekundal. Gcfl . Angebote mit An¬
gabe des Honorars unter Nr . 1830
an die Expedition der „ Bad . Presse"
erdeten . 2 .1

A« gutem Mittagstifch
können bessere Herren teilnedmen
Adresse zu erfrag , unter Nr . B4185
in der Exped. der „Bad . Presse" .

Junger Mann gibt Klavier¬
stunden für Anfänger zu mäßig .
Preise . Offerte unter Nr . B4186
an die „Bad . Presse\ _
Einige Dame« - Maske« - Lsslüm
sind zu verleihen . B3721 .3.3

Adlerstratze Rr . 0, 3 . St ., lks .

Auto-Verkaus.
Fast neuen , kleinen SJiiwcr ,

4sitz . , 4 Zylinder , 6/12 klk , Dovpel-
Phaeton . amer . Perdeck , Scheibe u.
reitfil. Zubehör , verkauft billigst

6 «Lppv8, Karlsruhe,
1834 Karl - Friedrichstr . 20.

Gebrauchte

Kassenschränke
1 gr . doppelter und 1 kl . billig zu
verkaufen . Rest. erb . Adresse unt .
Nr . 1824 an die Erbedition der
„ Bad . Presse" .

Schönes Fahrrad .' reparatursrei ,
m . Torpedorrcitaus , vollst . konivlelt,
Mk . 36 .— zu verkaufen . 254260

öesstngstr . 33 im Hof .

Chiffonnier, ^ LM 'L
verkaufen , kl. dff <-ra «-r , Schloff -
Platz >3. parterre rechts, Eingang
Karl - Friedrichstraste. B4259

Awag !
Garantiert reines

Schmalz
amerikanisches

Pfund 7 5 Pfg .
denttches

Pfund 83 Pfg .

Kerner :

Pflanzenfett
weiffes 1821 i

Pfund 515 Pfg .

Pflanzen-
Margarine

selbe

Pfund 55 Pfg .
feinste

Süßrahm-
IMargarinej

Pfund Pf «.

I Mehl I
gutes Kuchen -Mehl

- Pfund 90 Pfg .

0 Mehl 0
feinstes Knchen-Mehl

5 Pfund ^ ^ 51 Pfg .

Blütenmehl
in Wischtttchsiickchen.

sfÄ 1. 05
’Säför 2 .10

PfannhuchSCo.
€ • Bi« li « IX«

in den bekannten Bcrkaufl-
stellen.

Diejenige Person,
welche am 30 . Jan . , abends zwischen
1l und 12 Uhr, im Gasthaus „zum
Adler " in Müblburg den Pelz ent¬
wendet hat . wird gebeten , denselben
innerhalb 8 Tagen Waldftrahe 28.
2 . 2t . , adqug., da dieselbe erkannt ist.
andernfalls Anzeige erfolgt . B4229

Wer leiht einer Witwe , deren
2 Kinder an Ostern konstrmiert
werden , 106 Mark ? Rückzahl .
10 -War! monatlich . Offerten unt .
Rr . B4167 an die Expedition der
„Bad . Presse" .

Meine Weiße Woche
bis incL Samstag den 5. ds . Mts. und bietet

während dieser Zeit fehr vorteilhafte Einkäufe .

dauert

Rudolf Vieser
,

Kaiferftraße 153.

MDCXfc .

■■

jr
w

Rudolf fierrog
Der Mlttsltt * uT«uftaRe

Geheftet flt . 2.54 An Leinendanh M . 3.»

v« goldene Zeitalter
«ehestst M . 2.50 I » SsmertOattä M . 3 .50

Der 6raf m Gleichen
11.—13. »uf>. » eh . R . 3.5« Ja Letnenbd . M . 1 .50

Die vs« Bitderr &ein
« ehrstet M . 4 — I « Letaeabanb M 5.—

Dar Levenriied
Geheftet M . 4 .— Ja Lelaenvand M . 5.—

Die WisKottm »„frage
Geheftet M. 1.— Ja Leinenband M. 5.—

B«$$elbe. 50 . <Jubil«umk -> Anflaae. Mit Porträt
des Verfassers . Geh . M . In Leinenbd . M . 7 .—

Der alten Zednrncht Lied
Geheftet M . 2.50 Ja Leinenband M . 3.50

Inhalt : Deutschund Fremd — Giuditta Lsricaua — Lus der
Habet uack de» Glück — Der Grnfl beS Lebens — Zweiter
Frühling — Frühlingsabend

Der flfrentenrer ÄfÄ
Geheftet M . 4 .— In Leinenband M . 5 .—

C Roman. 36 .—40 . M iftaae
lf « Hf4 « lvH Geh . M . 4.— Ja Seinenbt . M . 5.—
ßoriiffcta 2 . AuNagc Geheftet M . 2.50
uvUlVl/lt In Leinenband M . 3.50

Dibaufviel in vier Akten
3 . Auflage

Geheftet M . 3.— In Leinenband M . 3 —

■ Huf Nlrrenrlrosg 2
®Ä l ‘" ”ieratten

■ Geheftet M . 2.— Ja Leinenband M . 3 —
st Durch die « eisten Lnchhandlunge « zu beziehen
M. Verlag der J . G. Eotta 'schen BaGhandlaag B

Nachfolger in Stuttgart und Berti«

■■■■

Die gondotmri

» » » » » » !» » » » !» » » » » » » » » » -

Thomasbräu.
Honte Donnerstag den 3. Februar , abends h -8 Uhr :

* « grosses Münchner • «
Bock - BicrTcst

auSgcfübrt von der beliebten 1 . Original Schwarzwälder -
Banern - Kapelle 1833

WM" , ,D ’ Schapbacher “ . 'BS
Eintritt frei . Eintritt frei .

Wozu höflichst einladet Rlmmelin .

»
»
«
tf«0»

10 °
|o- 20 #

,o
Rabatt

wegen Geschäftsaufgabe
auf Früchte - « . Gemüse- Konserven.
Marmelade , Gelee, Gurken , Mixed
Pickles, Oliven , engl . Sauee « re. —
Liköre u . Curacao , Panille , Ehar -
treuse , Benediktiner , echt Bois Li¬
köre . Cognac, franz . und Hennessh,
Kirschwaffer, Arrak , Rum . Punsch-
effeazen re . — Malaga , Madeira ,
Sherrh , Marsala . Muskat . Port ,
Eiercognae , Wdiskli re . 1823 .2 . 1

LDSrflinger , 930 (5^. 45.
g.

aus dem Kochertal
10 Pfund . . . . 1 .3» Mk ..

1 Zentner . . . . IS .— Mk..
bei 10 Ztr . 11 .50 Mk . per Ztr .

Webrum ,
Lessingstraffe 55 ; Ecke Augarten -

«nd Morgenftraste . B4354.2 .1
Gebratschte Bücher , sowie ganze

Bibliotheken kauft stets zu guten
Preisen 8186a.3v.20

Buchbandluiia von Johanaes
Trab « . OtfcnbarK (Baden ) .

Ein hübscher .
4 Jahre alter IVnOOe

wirb an .Kindesstatt abgegeben.
Ebendaselbst ist ein Cr £ pcbut

mit Ehiffonschleier, ganz neu , sehr
billig zu verkaufen . Offerten unt .
Nr . B4170 an die Erped . der „Bad .
Preffe " erbeten .

Soiltflofe EpiklSssk
mit schön. Klang zu lausen gesucht .

. Gest. Offerten unter Nr . B4238
cm die Erpeditinn her Bad , Piene " .

1«Theaterplatz.U«
fürs nächste Quartal weg . Krankh.
abzugebe». Karlstr . 15,2 Tr .

önue^fluid) — StullflorL
Schönes , neues , rentables Eck»

Doppelhaus in Stuttgart , m
bester Geschäftslage , auch für
JketrigSrat sehr gut geergnet .
ist gegen ein hiesiges Haus
oder kleinere Wirtschaft , auch n»
der Umgegend von Karlsruhe '
»n vertauschen . Offerten «nttr
Nr . B4 » r» an die Expedttio »
der „Bad . Preffe " erbeten . 2 .1

Ein noch gut erhaltener Ueber»
zieher . sowie ein mittlerer Was « '
zuber billig zu verkaufe » . 2 .l
B4172 Kavellenstr . 8 . 1 . St . ^

Zu verkaufen:
1 Tisch , 80 . 120 mit Naturplatte uns
polierten Füßen , ein noch fast neuer
Schreidtischstuhl aus hell Äußbau^
uud gepolstert , ein SerdiertisA
ein Bügelofen . B42 -«

Durlacher Allee 10, 2. Stock . ^
Gebrauchter Her «! mit „

stange billig zu verkaufen . B43
Fasaneustr . 17, 3 . St . , t .̂

Picrrot .
zu verkaufeu .

Georg -Friedrickstr . 30. 3 . St ., l
2 Damenmaske » iBäuerinn^

mittl . u . schlanke Figur , spottbllln
zu verkaufen . B42B

Nelkenftr . 1. S . StoL .
Ein gut erhaltener

Kinder-Lieg- » . Sitzwage»
zu verkaufen . B3808.34

Karlstr . 8» , parü

Kinderroagen u. 'Stuhl
gebrauch; , billig zu verkaufe «^.?'4ä ! •nsierftr . 39 . 3 . äi -



# Karlsruhe , 2 . Febr .
'JJeitu die 5\ nabcn aus der 2l>erkrans-

schule entlassen werden , tritt die ernste Frage an sie heran , welchen ,
-Lebensbcrufe sie sich zuwenden sollen . Diese Finge wird leider vst
nicht mit der nötigen Umsicht entschieden . Daher kommt es . dag

-mancher junge Mensch , einem Berufe zugeführt wird , für den er nicht
Dereigenschaftet ist , und dag es einzeliren Berussarten am nötigen Zu-
gange fehlt , während andere in geradezu bedenklicher Weise überfüllt

.find. Zu den Berussarten , die einen fühlbaren Mangel an Zugang zu
beklagen haben , gehört insonderheit das Handwerk. Die Ursache lieg!
wohl zu einem guten Teile darin , dag die Eltern mit den einschlägigen
Verhältnissen vielfach nicht vertraut sind , und dag die Knaben , die vor
der Berufswahl stehen , nicht wisien, an wen sic sich in diesem cntschei -
densten Augenblicke ihres Lebens um Rat und Auskunft wenden
fallen.

Man ist nun in Handwerkerkreisen allgemein zur Ansicht gelangt ,
daß hier ein Mißstand vorliege , der sich nur unter der tatkräftigen
Mitwirkung der Volksschule und des Lehrerstandes beseitigen lasse .
Man glaubt ferner , daß auch Gründe vorhanden seien , die den Lehrer -

' stand veranlasien sollten , auf diesem Gebiete helfend mitzuarbeiten
Diese Ansicht kann zweifellos gebilligt werden . Die Volksschule ist
ja wohl keine Strllenvermittelungsanstalt , und es können die Volks-
fchullehrer, die für alle Stände da sind , nicht verpflichtet werden , für
diesen oder jenen Stand mit besonderem Nachdruck einzutreten . Allein
die Schule hat ein großes Interesse daran , dag es ihren Zöglingen im
späteren Leben gut geht, und es machen sich namentlich die Lehrer

- in den größeren Gemeinden um ihre Schüler verdient , wenn sie die¬
selben ermahnen , sich alsbald nach der Schulentlassung einem bestimm¬
ten Berufe zuzuwenden, und wenn sie solche Knaben , die Lust und

- Liebe etwa zu einem Handwerk zeigen, mit ihrem Rate unterstützen.
Man ist in dieser Weise bereits in den Städten München und Stratz -
burg vorgegangen und hat dort günstige Erfolge erzielt .

Der grohh . Oberschulrat sieht sich deshalb auf Anregung des Mi¬
nisteriums des Innern veranlaßt , folgendes anzuordnen : 1 . die Volks-
schulrektorate und ersten Lehrer nehmen die „Fragebogen " und
„Führer " entgegen , die ihnen von den Handwerkskammern oder Ar -
Leitsnachweisstellen zugesendet werden , und übergeben sie den Lehrern
der obersten Knabenklaffen ; 2. die Lehrer der obersten Knabcnklassen
machen alljährlich zwischen Neujahr u . Ostern die abgehenden Knaben
darauf aufmerksam, wie wichtig es für sie sei, sich alsbald nach der
Schulentlassung einem Berufe zuzuwenden, der sie später ernährt , und

;» te sie alles ausbieten müßten , um sich in dem einmal gewählten Be¬
rufe auszubilden . Sie übergeben zugleich denjenigen Knaben , die
Lust zu einem Handwerk bezeigen, die „Fragebogen " und „Führer " ,

. damit sie und ihre Eltern in der Lage sind , eine zweckdienliche Ent¬
scheidung zu treffen .

Frauenturnen — Frauengesundheit —
Frauenschönheit.

' Karlsruhe , 8 . Februar .
x . Im Verein fürVerbefferung der Frauenkleidung hatte der Vortrag

,» on Hernr Dr . med . H . Paull über : „Frauenturnen — Frauengefund -
| heit — Frauenschönheit " Hierselbst eine ganz außerordentlich zahlreiche
iZuhörerschaft in den großen Rathausfaal geführt , die mit gespanntester
Aufmerksamkeit dem großzügig angelegten formvollendeten Vortrag
des Redners lauschte . Nur einige Sätze aus dem an Anregungen und
eigener Beobachtung überreichen Material , das da geboten wurde :
Ausgehend von dem Erfahrungssatze , daß gesteigerte Kultur und ver¬
feinerte Kenüffe den Menschen weniger widerstandsfähig machen, wies
der Redner darauf hin , wie man in unserer Zeit der körperlichen Aus¬
bildung wieder größere Aufmerksamkeit zuwende, um dadurch einen
Ausgleich gegen die einseitige Pflege des Intellekts zu schaffen .
Unter all diesen auf die Rückkehr zur Natur ziehenden Bestrebungen
nimmt das Turnen den ersten Platz ein . Denn die Turnerei stählt

nicht allein den Körper , sondern ne stellt auch eine geradezu wunder
volle Erholung der geistigen Kräfte dar . Dem jungen Manch wird
während seiner Militärzeit eine vollkommene turnerische Ausbildung
zuteil , die oft für fein ganzes Leben nachwirkt. Weil diese vorzügliche
Turnschule dem weiblichen Geschlecht abgeht , darum muß für die
Frauen uni so nachdrücklicher turnerilche Betätigung verlangt werden.
Denn durch jahrhundertelange Kultursünden . die vor allem die
Frauenkleidung betreffen, gingen für die Frauen gesundheitliche urrd
schvnhcitliche Werte verloren , die wieder erlangt weiden sollen . In
vielen Lichtbildern wurde nun die fundamentale Richtigkeit des
Satzes : „Sünden wider die Gesundheit sind auch Sünden wider die
Schönheil" bewiesen. Zum eigentlichen Turnbetrieb übergehend , gab
nun Herr Dr . Paull aus seiner Erfahrung heraus beherzigenswerte
Winke. Ganz entschieden wendet sich der Redner alsdann gegen die
Bestrebungen, die Grundsätze des Männerturnens auch auf das
Frauenturnen anzuwenden. Das Attribut männlicher Schönheit ist
Kraft : auf möglichste Kraftentfaltung arbeitet das Männerturnen
hin . Das Attribut weiblicher Schönheit ist Anmut . Auch zur weib¬
lichen Schönheit gehört Kraft . Aber sie ist nur Mittel zum Zweck,
nicht Selbstzweck . Zum Zwecke der Wiedererlangung der verlorenen
Eesundheits - und Schönheitswerte treten beim Frauenturnen vor
allem Rumpfübungen in den Vordergrund : dann sind Atemübungen
unerläßlich : außerdem bedarf es zur besseren Entwickelung der durchs
Korsett verkümmerten Rückenmuskulatur der Freiübungen mit
Hanteln und Keulen . Hangübungen find zur Streckung der Wirbel¬
säule, Sprungübungen zur Erlangung körperlicher Eewandheit nötig .
Für wertlos sind alle Freiübungen zu erachten, die ohne eigentliche
Kraftanstrengung nur dekorativen Wert haben , z . 33 . Schritt - , Tanz - ,
Hüpfübungen, bei denen die Uebung selbst Nebensache , die Vorstellung
einer gewissen Figur (Rad . Ring . Stern usw .) Hauptsache ist und die
größere Anforderungen an den Intellekt als an die Kürperkraft stellen.
Wer den Menschheitsprozeß als eine aufsteigende Entwickelung von
niederen zu höheren Werten ansieht, wer an einen Fortschritt des
Einzelnen und der Gesamtheit in körperlicher, geistiger und sittlicher
Beziehung glaubt , und ihn herbeisehnt, der muß auch für die Frau
das ausgezeichnete Stählungs - und Fortbildungsmittel für Körper
und Geist, die Turnerei , fordern . — Herzlichster Beifall dankte dem
Redner für seine umfassenden Darlegungen , die von den zahlreich
erschienenen Turnfreunden noch eifrig besprochen wurden . Acht Teil¬
nehmerinnen der Turnkurse des Vereins für Verbefferung der Frauen¬
kleidung brachten unter der Leitung von Herrn A . Leonhard , in dem
der Verein einen eifrigen und verständnisvollen Förderer feiner Be¬
strebungen gefunden hat . einige Freiübungen mit Hanteln zur Dar¬
stellung. Diese von jeder gewollt „schönen Pose" völlig absehenden
und trotzdem äußerst anmutsvoll wirkenden Uebungen , die, wie jeder
Kenner weiß, ei» großes Maß von Kraft und Eewandheit erfordern ,
veranschaulichten in glänzender Weise alle die vom Redner ans
Frauenturnen gestellten Anforderungen . Reicher Beifall dankte den
Turnerinnen und ihrem vortrefflichen Lehrer .

Rleine Zeitung.
M .p . Die Kosten des Milizheeres der Schweiz. Die Schweiz

wird von der Opposition im Deutschen Reichstage oft als Beispiel
oorgeführt , dem man in den Grundlagen für ein deutsches Volksheer
folgen muffe . Die Lobgesänge auf dieses Beispiel betonen u . a . auch
die verhältnismäßig geringen Mittel , die man in der Schweiz für die
Wehrkraft aufwendel . Da ist es von Interesse , einige Daten zu
bringen , wobei natürlich das Verhältnis der Aufwendung für die
Wehrkraft zu den Gesamtausgaben des Landes eine wichtige Rolle
spielen muß . Das Kricgsbudget 1910/11 fordert 40198 828 Francs ,
d . h . 180 000 Francs mehr als das vorhergehende Jahr und rund
12 Millionen mehr als 1883. Der Hauptgrund für die Steigerung
der Ausgaben ist in der Ausdehnung der Dauer der Rekrutenschulen
zu suchen, die das neue Militärgesetz gebracht hat . Die größeren Auf -
wendüngen für Manoverausbildung und Manöver beanspruchen
allein 17 Millionen , abgesehen von dem Ausbildungsperfonal , das '

mit 8,4 Millionen erscheint . Die Gesamtausgaben für 1910/11 er¬
scheinen mit rund 158 Millionen , jodatz die Schweiz für ihr Miliz¬
heer ein gutes Viertel ihrer Eesamtaufwendungen verbraucht

w . Ein bedrohter Wallfahrtsort . Di: Bevölkerung des kleinen ,
auf der Insel Camargue an der Rhonemünduno gelegenen Stadt
Saintes -Maries - öe- la - Mcr lebt seit einigen Wochen in ständiger Angst.
Der schwache Damm , der vor einigen zwanzig Jahren errichtet wurde ,
ist von dem andringennen Meere in seiner ganzen Länge zerstört . Das
Meer dringt unaushaltmm vor , und man furchtet, daß nach einigen
weiteren Sturmnächten von der Insel und dem berühmten Nest n <cht
inehr viel übrig sein wird . Die Saintes -Maries -de -la - Mer erfreuen
sich in der Provence und in ganz Frankreich eines großen Rufes . Hier¬
her strömen das ganze Jahr Wallfahrer aus allen Teilen Frankreichs ,
aber nicht nur für diese bildet das um eine kastellartige Wallfahrts¬
kirche gelegene Nest eine große Anziehungskraft , sondern auch für die
Kunstgelehrten . Denn die Kapelle, die dem 12 . Jahrhundert entstammt
ist in einem eigenartigen romanischen Stile erbaut . Die Legende
verlegt aber die Gründung der Saintes -Maries noch viel weiter zurück.
Die heiligen Frauen Martha . Maria -Salome , Magdalena und Sara
landeten hier nach ihrer Abreise aus Judäa . Nach ihrem Tode wurde
zur Aufnahme ihrer Asche die Kapelle erbaut , die jetzt ein Raub des
Meeres zu werden droht .

ok . Tie Liste der Märthrer . Tic katholischen Missionen veröffent¬
lichen soeben , wie jedes Jahr um diese Zeit , die Liste threr int abgc»
laufcnen Jahr als Märthrcr gefallenen Angehörigen. Es sind im
ganzen 178 Missionare, die in fernen Ländern den Tod für ihren
Klauben erlitten . Die Hälfte allein stellt Frankreich mit 86 Ge¬
fallenen : zu diesen kommen noch sieben aus der Straßburger und einer
aus der Metzer Diözese , die französischen Kongregationen angebörten .
Auf Frankreich folgt Spanien mit 19 , auf dieses Italien mit 18 Toten .
Irland hat 9 , Lolland und Belgien haben je 7 Verluste zu beklagen.
Aus Preußen stammen 4, aus dem übrigen Deutschland ebensoviel
Märtyrer des Glaubens . Von amerikanischen Missionaren sielen 2,
ebensoviele aus der Schweiz und England . Die chinesischen Missionen
trauern um 8 ihrer Mitglieder . Tie ganze Liste umfaßt 8 Bischöfe
(unter ihnen ein Franzose und ein Elsässer ) und 173 Priester ; 15 von
ihnen waren Jesuiten , 7 Lazaristen , 12 Mitglieder des Ordens vom
heiligen Geist.

ok . Japans Kohlenindustrie . Seit dem Jahre 1888 wird die
Kohlengewinnung in Japan industriell betrieben ; in diesem Jahre ,

betrug die Ausbeute 2 022 968 Tonnen . 20 Jahre danach, nämlich
im Jahre 1908 betrug sie , wie der „Jiji Shimpo " in einem lleberblick
über Vergangenheit und Zukunft der japanischen Kohlenindustrie an¬
gibt , beinahe das siebenfache , nämlich 14 825 362 Tonnen . Diese Aus¬
beute macht einen Wert von 63 Millionen Pen aus . Von den
14 825 362 Tonnen des Jahres 1908 wurden 2863110 Tonnen aus -
gefuhrt . Seit 1803 ist eine Abnahme der Ausfuhr zu konstatieren , die
ihren Grund in dem steigenden Kohlenbedarf des Inlandes hat . Der '

Bedarf der Schiffe ist in den letzten 20 Jahren um das Neunfache '

gewachsen , der der Fabriken hat sich ums Zweiunddreißigfache ver -
inehrt . Kohlenbergwerke, Spinnereien und das staatliche Stahlwerk
in Wakamatsu brauchen das meiste davon. Die ausgeführte Kohle
geht hauptsächlich nach China , Hongkong , Korea und den Straits
Settlements . In den chinesischen Häfen ist die japanische Kohle so
sehr bevorzugt , daß ihre Konkurrenz, indische und australische Kohle ,
dagegen kaum aufkommen kann.

ok . China führt das Metermaß ei» . Das System der Reformen ,
das China feit den letzten Jahren unternommen hat , ist neuerdings
durch die Reformierung der Maße und die Herstellung eines Ein¬
heitsmaßes bereichert worden. Schon vor einigen Jahren hat die Re¬
gierung den zahlreichen Matzen , die von Provinz zu Provinz ver - '

schieden waren , durch die Einführung des „Tchi" wenigstens offiziell
ein Ende bereitet . (Pas „Tchi" ist gleichbedeutend mit 32 unserer .
Zentimeter .) Jetzt aber geht die Regierung noch weiter ; sie will den
europäischen Meter in China einführen und hat zu diesem Zwecke
ihren Gesandten in Frankreich, Herrn Liou ersucht , sich mit dem Sitz
des internationalen Bureaus für Maße und Gewichte zu Breteuil in
Verbindung zu setzen .

UHII -lIHTHHHfi
m . b . HL,

Telephon No. 718. RaMCl .B.
Liststrasse 5.

von 5 — 1500 PS .

TuiMynamos - Langsam laufende Turbinen
für alle Stromarten. direktgekuppelt m . Pumpen, Gebläsen ete.

0 ,

o

imirn
Geringer Raumbedarf . Kleines Gewicht.

Einfachster Aufbau. Hohe Betriebssicherheit .
157S*

Tisch m . Dessertweine
garantiert naturrein .

Rotwein von 4 ® Pfg . an p. Ltr.
offeriert die

Span» (Mail; Magin Mayner & Co .,
Inh . : 41 an ;in MayuCr ,

Rüppurrerstrasse 14 .
.* 0 Geschäfte : Durtacherstr . »8 . Lessingstr . 29 . Sllnllerstr . .2» ,

Nheinltr . 45 , Dnrlam : Lauvtst . »1 , Baden -Baden ,
Brucknal . Frankfurt . Heidelberg . Mannheim .
Pforzheim , Würzburg « . Ulm . I5t>70'

Ungeziefer
jeder Art beseitigt rasch und gründlich unter

voller Garantie die 15285 *

„
fieatsslie fersioiiersng ge§86 tazieler

t Anton Springer
Grösste und leistungsfähioste Desinfektion*-

£ anstatt Deutschlands
\ Karlsruhe , Markgrafenstr. 62. Telephon 2340,' Aboaneraent ganzer Anwesen billig .

neueste Modelle , kreuzsailig, Doppel-
leuchter, moderne Ausstattung

nur Mk. 405.— .
CÄebrauehte Pianos spottbillig .

Günstigste Zahlungsbedingungen.

Jobaniies Schlaile
OoiiKlUhsfr . 24 . 16293*

la . Apfelwein
ärztlich empfohlen ,

liefern zu den stets billigste »
Tages - Preisen .

Köhler & Berger ,
Apfelwein-Kelterei liüiil i . II .

Lieferanten vieler Sanatorien und
Hotels. 589a

Neil eingeführt
gegen 766 !

ftlflikx

Husten und Heiserkeit

EucoSyptüS-

EinkahlerKopfJavol hat gesiegt
Javol hals vollbracht
Ihm . dank ich des

Um
Belle
fttrdza

[ Haares üppige Pracht

DieKa
.

I
«J M

dem geehrten
Publikum zu

stellt ihr Riesenlager in nur eleganten und priiinierung »würdigen

askenkostümen
Kauf und Miete zur Verfügung und ladet zur ■

Besichtigung höflichst ein. >
Dia Anc«tp | | imn befindet sich in den eigens zu diesem Zweck er-
U1G miaaiCIlUIiy bauten und eingerichteten Räumen 1i unsererFabrik

Telephon
2447. Leopoldstr. 31 Telephon

2447.

_ _
Pake ! 20 M .

FfannMSCo.
S

G . »t . b. H . H
in den bekannten W

Verkaufsstellen .

Tafel -Aepfel.
Prima , Täfelapfel , verschiedenerorien , sind farrwührend zu haben.
, Sit -ünen -rr . 4 :4. Karlsruhe .

AB. Bierden muh pfundweise
abgegeben . 1512*

_ NB. Auf den beiden städtischen Maskenbällen , wie alle Jahre, Maskengarderobe i
^

in der Festhalle . 1058*
^

Ich kaufe
fortwährend getragene Herren -
,i . Frauenkleider , « tiefel . Uhren .
Gold . Silber u . Brillanten . Mili¬
tär -Uniformen . gebrauchte Bet¬
reu. ganze Haushaltungen , sowie
einzelne Möbelstücke und zahle
hierfür , weil das größte tffeschäst.
mehr wie jede Konkurrenz , blefl .
Offerten erbittet 15275 *
An- u. Verkaufsgeschäst
Tel . 3015 . Markg rafenstr . 22

Reform-Hafer
vollständiger Ersatz für Hafer , ca.
Sü' iu oiüiger als Hafer , bestes Sani -
täts -- , Voll- u . Kraftfutter s . Pferde .

Niederlage bei ”82*

Karl Bautnann ,
Karlsruhe . Akademiestraffe SO .

Zwetschgen, i
[ extragrotze ralif . Pftaumen ,

Aprikosen ,
Murgtäler Birnenschnibc, |

Dampfäpfek, Brünellen ,
Kirschen , sowie

gemischtes Dürrobst!
in feiner Mischung l

empfiehlt 930,10 .6

W . Erb , äilif Ittel

Guten Dünger
»st für das ganze Jahr zu vergeben .1794.2 .2 Hftschstrafie 31 .

Moscicta !
Bei nervös. Leiden.Kopsschmerzen»

Schlaflosigkeit, Unruhe , Mancholie .haben sich IK . .Schneiders
Verventropfe « als ein ideales ,
ganz unschädliches Beruhigungs -
mittel bewährt , Test , aus Baldrian .Arnica, Menth . Fragen Sie Ihren
Arzt. Fl . Mk . 1.— allein echt in
den Drogerien von .1 . Dehn
Xachfl ., Zähringerstr . 55 und
Apotheke M. Strauss , Hardt --
straße 21 . 855a .l0 .2

Möbel
Büro, Bücherschrank, Buffet sgrün
lackiert ) , einfache Kleiderschranke ,
Tische u . s. w . zu verkaufen .
B8823 SSSnfeldftr . 1 . IR . links .

Njhmascbineö/ -51’^
B2946 5A. Korlstr . 20, Hhs , * . ,

«. II



ti ,

bietet
der vom 26 . Januar bis 10 . Februar dauernde

mit 220 °
|o Rabatt auf sämtliche Warenbestände

_
17213 .2

der Hofmöbelfabrik DlStGlhOTSt , Waldstrasse 30 / 32 .

Sprach- nnd Handelsschule
Schloß Mayenfels, Pratteln , Schweiz .

Nur Schüler unter 18 Jahren . Erziehung nach Art der Landeserziehungs¬
heime . Unterricht in Sprachen und allen Handelsfächern . Vorbereitung
für höhere Klassen , Post rc . Beste Gelegenheit, Französisch zu lernen,
da steten Verkehr mit Franzosen. Herr!. Landaufenthalt, sehr gesunde

Lage . Pros, gratis .
411a.6.4 Dir . : Hi . Jacobs .

Gesangsunterricht ,
9 vollständige und gewissenhafte Ausbildung für Konzert u . Op

nach der vorzüglichen Schule von Bruno Eichhorn erteilt I2i

| NonjerWiM August Rummel-Schott,
Z Beifortstrasse 8 , pt. ^Sprechstunden 11— 12, 2

©
©•
©
©
©
©
9 vollständige und gewissenhafte Ausbildung für Konzert u . Oper ©

" ' ~ ‘ " . 1266 ®
©
©
©

3 ©
• e

9 ~ ©
©33a9a ©©cc ©©eeee >ee ©c ©©©©a <390999c ©c ©©ce >ee >cee

I. Rmheimer Setfufictting gegen llngejicjec
Sniins« : Eberhard meyer, JaSSS?

Mannheim . Collimstr . 10, Telephon 2318
Karlsruhe, Kaiserstr . 93 , Telephon 2235

189a (Anruf Söller >.
Vertilgung von Ungeziefer jeder

Art unter weitgehendster Garantie .
Versicherung geg . Ungeziefer (Abon¬
nement ) für die Herren Hausbesitzer
besonders zu empfehlen.

Größtes « . leistungsfähigstes Geschäft der Art iu Süddeutschland.

Für Fastnacht : ■
Inst gemahlener Zucker . 24 Pfg . per Pfd.' " "" - 56Zeinst gemahlener Zucker

Feinste gelbe pflanzenbutter
Fste Süßrahm-Margarine , unges 68
Fsts. gar . reinesSchweineschmaiz78 „ „
Zste sranz . getrocknete Pflaumen 16 „ „
Feinstes Mischobft . . . . 26 „ *
Feinste Uuchentorinlhen . . 35 „ „
Fste belesene Uuchenrofinen 38 „ „
Frisch gerast. Kaffee, nur sfte.

Mischungen, NO, 120, MO, 160 , ,
Zeinften holl Katao . . . 85 „ „
Feinsten chin. Tee . . . . 100 „ „
Fste . reine haushaltschokolabe 65 „ „
Feinstes Uonsektmehl 18, 19, 20 „ ,
Zst getrock u. geschälte Maronen 20 „ „
Feinste Takes . 36 „ „
1663 — Alles nur tadellose Qualitäten —

Gemeinsamer Bezug , daher billigste Preise .
Dabrungsmittelgeschäfte

tt
3 .2

I

Geschwister Roos
Amalienstrasse 25 a

nächst dem Ludwigsplatz
(Marktplatz).

Bescliw.Hauenstein
Wilhelmstrasse 30

nächst dem Werderplatz.

| GeschwisterFeibelroanDjNM0f9Mtii !l !r.!4

5£ Kohlen . 55
Wir offerieren unsere anerkannt

prima erstklassige Ware .
Prima Nußkohlen I « . II sorgfältig gestebt . . . ä Ztr. Mk . 1.25

„ Briketts . „ 1.15
„ Fettschrot . . . . „ » 1.1«
„ Anthrazrt , engl. . „ 1.95
„ Anthrazit -Eiformbriketts . „ „ „ 1.45
„ Ruhrnußkohlen II . . . . . „ „ „ 1.45
„ Anfeuerholz . 2 Körbe „ 2 .00
„ Schwartenholz . „ „ „ 1,50

in besten Qualitäten , bei 30 Zentner-Abnahme frei vors Haus.
Frei Keller per Zentner 5 Pfg . mehr, gegen bar .

Syndikatfveies 147322

7
' '

oji .
G. m tr . H. , Abt . Karlsr7ul7e, Ikioss .

Wff- Bureau Scheffelstraße 64. "WW
Lager : Westbahnhif , Heustraße. Telephon 2644 .

Brautkränze, 558P I Oms
” ' '

13734 * dler «trasse 7 .

Teigwarm
und

Aurrobst
Pfd .

26 Pfg .

I- lscesko«i, offm,
dick, Pfd.

28 Pfg .

| dünn . Pfd . 34 - Pfg .

kenlSze -jWelii
breite Hausmacher ,

Pfd . von 28 Pfg .an

kkr -jlsuzruacller
— nur in Paket —

^
Palet 40 Pfg .

‘ffi- 20
Rene

Zwetschgen
Pfd . von Pfg . an

Zwetschgen
ohne Steine

Pfd . ,40 Pfg .

Kranzfeigen
Pfd .

23 Pfg .

Birnhntzel
Pfd . 16 Pfg .

Daipfapfel
Pfd . 56 Pfg .

Californische
Pfirsiche

und

Birnen
Md. 60 P^.
Aprikosen
Pfd . Pfg .

Pattein
Pi». 35 P,,.
JVUschobst,

1047 sehr Beliebt

25 40Pfd .
bestes. Rfl

ohneStein

6 .3

Pfg .

Pfg-I
Ffannkuch 8 Co .

G. in . b . II .
in den bekannten Ver¬

kaufsstellen.

Abbruch.
In der Mühlburger Brauerei

sind Mauer - u. Backsteine , Ziegel
u. Bauholz zu verkaufen .

Näheres Abbruchstelle. 1856 .3 .3

Zur Erhaltung der natürlichen Schönheit
gibt es nichts Besseres als die berühmten
und stets bewährten AOK - Spezialitäten .

Zur Hautpflege
Aok-Teint -Seife . . ä 1,50 M.
Aok -Spezial -Cremes gegen hartnäckige
Schönheitsübel u . z . Teintkonservierung ä 2,— M.

Gegen Jtiitesser, Piiket asm.
Aok-Seesand -Mandelkleie . , . . , ä 1,— M .
Aok -Gesichtsbinden . . . ä 2,— M.

Gegen Runzeln uni fallen
Aok-Mandelpulver I . . . . . . . i 2,— M .
Aok -Mandelmilch . ä 2,— M.
Aok -Gesichtsbinden . ä 2,— M .

Die in den Schönheits . Vor trägen der Frau
Barkamp empfohlenen Präparate und Apparate sind
alle mit diesbeziigl . Gratis - Schönheits - Lexikon

bei mir vorrätig :
II . Bieter , Parfümerie, Kaiserstrasse 233 ,

Damenspezialgeschäft .

00
CO

Melin-Hrie Zurlnersheini .
Ausstellungslokal Poststraße , b. Staatsbahnhof ,
Schreinerei mit Maschinenbetrieb , Friedrichstr. 291 .

Inh, : A . Bauer , Schreinermstr . u . V . Schorpp , Tapezier u . Dekor.,
fertigt als Spezialität eichene Schlaf -, Speise - «. Wohnzimmer -
Einrichtungen in neuesten Stilarten direkt an Private zu Fabrik¬
preisen und laden verehrl . Interessenten zur Ansicht der Muster¬

zimmer höfl . ein.
Ganze Einrichtungen und einzelne Möbel werden in jeder Holzart

pünktlich ausgeführt. 1040a
- Franko - Lieferung bei freier Verpackung. <

Färberei u. ehern. Wafchanftalt
vorm. Ed. Printz, A . - G.
reinigt in kürzester Frist

Kaiserstrasse 65,193 , 245,
Kaiserallee 31 , Erbprlnzenstr . 10 ,

Ludwig -Wilhelmstr . II , Schfitjenstr. 8,
Werderstr . 35 . Telephon Nr . 63.

Die besten und
« billigsten

liefert
Süddeutsche

Aufzug- nnd KranhauanstaltGöppingen . IV.

Billig zu verkaufen :
ein gebrauchter National -Warmwafferheiznngskeffel ,

Serie HI von 4,5 qm Heizfläche ,
ein desgleichen Serie IV von 6,5 qm Heizfläche ,
ein gebrauchter Strebei - Niederdruck - DnMpfkeffel ,

Serie A von 4,0 qm Heizfläche .
Diverse gebrauchte Rippen -Rohre .
Gefl. Anfragen erbeten an 1767 .2.1

Gelbr . Körting , Aktiengesellschaft,
Karlsruhe .

Frachtbriefe JtÄ ’ÄP :

Trinkfertige
Säuglingsmilch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch.
Sehleiiumileh

vorzügliches Mittel bei Darm¬
storungen der Kinder ,

Bnttermilehkonserve
nach Prof . Heubner ,

sog . Holland . Säuglingsnahrg .
sterilisierte u. vasteuristerte

Vollmilch ,
Edelm lieh ,

DiabetiRermllch , steiir.
Tütrk . Joghurt
vorzüaliches Stärkungsmittel
für Kranke. Blutarme und

Rekonvaleszenten ,
Kaffeesahne, Schlagsahne rc.
299 liefert die 12.5

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt
. von Br . C . Sandei ,

Leopoldstr.29 . Fernfpr . 632 .
Versand nach auswärts auf

unbegrenzte Entfernungen .
Ferner empfiehlt dieselbe
destilliertes Wasser

unt . Garantie der Reinheit , für
öhotogr.,chem . u . elekt r . Zwecke.

Kiilftig und gut
für OÖ Pfennig ,

erhalten Sie eine 2 Pfund-Dose

Schnittbohnen,
für Pfennig

eine 2 Pfund-Dose

Schnittspargeln,
für Mark —

eine 2 Pfund - Dose

Stangenspargeln
bei 932.10 .6

Wirt , am fidetlplatz .
Aprikosen. 1310.3.3 j
Brünellen ,
Pflaume «,
Birnen .
Pfirsiche,
Dampfäpfel ,
Zwetschgen ,
Mischobst.
empfiehlt in nur erst¬
klassiger Qualität zu den

billigsten Preisen die
Drogerie

Willi. Tscherning,
vorm. W. L . Schwaab ,

Amalienstr . 19,
Mitglied des Rabatt-

Spar - Berems.

schärfen ohne Kenntnisse ihre
Rasiermesser mit dem Patent -
stasiermeffe| .

.
. _

M kunft. Kein Schleifen mehr.
W Gegen Einsendung von 20 Pf .
W in Briefmarken für Porto der•d Uebersendung ohneNachnahme

ohne Kaufzwang, 14 Tage zur
Probe, kein Risiko.

J . Berg , Pfalzburg
in Lothr . la. 899a.3.3

extra lang, Ia. Qualität

Dutzend St Pfennig
bei Abnahme von 5 Dtzd.

mit 10 % Rabatt. 1M,S

Spezialhaus für Braut- u.
Kinder-Aussattungen

Kaiserstraße 1491 .

Diskontiere , beleihe o. kaofe
Wechsel-Akzepte mit Unterschriften
zahlungsfähiger Leute ohne Bor¬
spesen streng reell . Offerten u. Nr-
1684 an die Erb, dar -JHrtMMgt *

«/
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Zum Füllen der

z«sl«ochlS-KWe:
gemischte

>Marmelade !
VfL . 25 Wo.
der 5 Pfd .-Eimer

1 .25 Mi.
Pflaumen -

!Marmelade !
Pfd . 30 Pig .
der 5 Pfd .- Eimer

1 .40 »,
Mirabellen-

!Marmelade
m 40 *fo.
Himbeer-

!Marmelade
m 50 M».

jPreitzelbeeren
offen Pfd . 40 Pf ».

die » PfdoDofe 80 Pf .

die'fiPfd .-Dofe 45 Pf .
die 10 Pfd .-Dose

3 .50 M.
Pfannhuch 8 8
PH G . m . b . H.
W> t» de» bekannten Sei

kaufsstellen.

lMik -nenmM
Wmiier -JekoriltM

für Weist - und Wollwaren ge¬
sucht . Offerten unter Nr . 1838
an die v :xved. der „Bad . Presse "
erb eten._

Gesucht
| wird ein tüchtiger

Reisender.
Angebote sind unt . Nr . 1018a !

sin die Expedition der „Bad.1 Presse" zu senden. 3.1

Gewandte Damen
I die sich zu Geschäftsreisen eignen , von einer bekannten Rahrungs -
mittels , gesucht. Gefl. Offerten unter V. 500 an Haasenstein
& Vogler . A.- G ., Karlsruhe , erbeten . 1674 .3.3

Tüchtiges, selbständiges Mädchen,
das etwas kochen kann, gesucht .
B4231 Leapoldstratze 3, 1 .

Monatsfrau oder Mädchen
2—3 Stunden täglich gesucht . Vor»
stellen vormittaqs . B4203

Nokkstratzc 12, v . . r .

für unser

suchen wir 1784 .2 .1

Hermann Tielz .

Arbeiterinnen
sucht 1746*

ZWOM - Wall August PIBtzner hier.
TiilhtZe VerkWelili.

I welche längere Jahre in Spczir
Weißwaren -Geschästen tätig war

| zum Eintritt per 1 . März gesucht ^
Offerten mit Gehaltsansprüche »

I und Zeugnisabschriften einzusenden
I an Gasser & Hammer ,
] 1020a,2.2 Freibura i . B ._

Lehrmädchen
I ans ordentlicher Familie gegen
| sofortige Vergütung gesucht.J. Westhelmer ,
11839 Kaiser -Passage .

!Klavierstimmer u.
Reparateur

Igesncht für hiesiges Geschäft.
Offerten unter Nr . 1731 an die

Exped. der „Bad . Presse" erb . 3.3

[ Ein liilliI Mechaniker,
in Fahrradreparaturen durchaus
bewandert , zum baldigen Eintritt
von größerem Geschäfte gesucht .
Angebote mit Lohnansprüchen, so¬
wie Mitteil , über bish . Stellungen
bef. unter Nr . 1836 die Expedition
der „Bad . Presse" ._

Ein zuverlässiger

Kaminfeger
rtnbet bei guter Behandlung sofort
dauernde Stellung bei 1023a.2.L

Kaminfegermeister Wolf
in mvpenwaier . - .

(BC [U £t) t gut . Zeugnissen
R WCfUUL/l. hier

' u. auswärts
, Köchinnen u . mehrere Mädchen

für alles , welche gut loch, kann.,
sowie ein Zimmermädchen , welches
tut näben und bügeln rann , zu
l. Famrlie hier . V4253

R
Stellen suchen :

, Haushälterinnen , K .nderfräu
lein , Hausdame , Stütze und

Kindermädcyen u . mehrere jüngere
Mädchen für alles mit gut. Zengn .
und solche, welche noch nlch . gedien
haben, durch

Frau Reiher , Stellenburean ,
Kreuzstratze 9, Elle Kaiserstrabe ,neben der kl . Kirche .

Hausierer und Hausierer »nnen
für gangbare Artikel gesucht.Otto Rless , Pforzheim .« 4183 Rudolfstraße 20 . 3 .1

Von erster Feuerver - !
! stcherungs - Gesellschaft !
wird ein

! bei hoher Provision gesucht .
Gefl. Offerten unter !

>F. K. 4102 an Rudolf Mosse ,
| Karlsruhe . 1837

Lehrling . •
^ Sohn achtbarer Eltern m »t guten
-Schulzeugnissen findet Lehrstelle
»egen sofortige Vergütung . 1725

M . Tannenbaum,
Möbelhaus ,

LZ_ Adlerstr . 13.
Liir suchen per sofort einen

Lehrling
nit den nötigen Vorkenntnissen u.
möglichst mit der Befähigung zum
Einjährigen . Idül .3.2

Brettheimer L Bosenberg,
Karlsruhe i. B »

Großhandlung in Gas -, Wasser- u.
Dampfleitungs - Artikel.
Stenotypistin

>n jeder Hinsicht perfekt und mit !luten Zeugnissen per 1. März auf
rößeres Anwaltsbureau hier ge-

»ucht.
Selbstgeschriebene Offerten mit

Zeugnisabschriften und Angabe
1er Gehallsansprüche u . Nr . 1726
jn die Exped. der „Bad . Preffe " . |

Zger Stellung sucht,
verlangt die „Deutsche !

Lakanzenpos? ' Eßlingen 76. 322a !

«« e .aszeugmädclien
Ser 15 . Februar wird ein rein¬

es Mädchen, das gut bügeln ,
nähen und mit Tisch- und Kü^ en-
wäsche gut umgehen kann , gesucht.

Zimmermädchen
Auf 15. Februar wird ein rein¬

liches , ehrliches Mädchen, das wäh-
srend seiner freien Zeit servieren
muß , gesucht.

Kindermädchen
Auf sofort wird ein reinliches ,

!pünktliches Mädchen, das Liebe zu
Kindern hat und etwas nähen kann,
gesucht.

j Nur Mädchen mit guten Zeug-
Kniffen, wollen sich melden.

Släheres . Stadtgarten - Restau -
ra » t Karlsruhe ._ 1805,3 .1

S In Cafö u . Konditorei w .
fach . Servierfr . 9 eJü

u *£* Köchin für kleinen , bes¬
seren Haushalt gesucht bei hohem
Lohn. Zu jungem Ehepaar wird
ein reinliches , junges Mädchen ge¬
sucht , das etwas kochen kann .

Näheres bei B4251
Frau Käst

Bureau : Waldstraße 29, 2. Stock ,
gegenüber dem Colosseum ._Für großen Betriebs Sanatorium )
werden zu bald . Eintritt gesucht :2 Zimmermädchen,

1 Saalmädcheu,
1 Haus - «nd
1 srüchenmädchen.

Meldungen mit Zeugnsiien und
Photographien unter Nr . 1037a
an die Expedition der „Bad . Preffe "
erbeten ._ 24

Gesucht zum 1 . Mürz ein durai -
aus zuverlässiges

einjaches SHnderfrauIeln
zu 2 Kindern von 5 und 6 Jahren .
Nur Bewerberinnen , welche schon
längere Zeit ähnliche Stellen inne
hatten , wollen sich melden . Zeug-
nisvoclagen erbeten .

Dläa Gunzenbach 33,970a.3 .2 Baden - Baden .

Gesucht f. hier u. ausw . : mehrere
tücht. Küchenmädchen in Wirtschaft.
FrauirsllAS »*,Sle !le»büre
Kreuzstraße 9 . Ecke Kaiserstraße.
_ neb. d. kl . Kirche . B425 :

Köchin
. bürgerl . Küche und

Hausmädchen
(mutz nähen und bügeln können ) f.
herr >chaftl. Haus in Lothringen für
bald gesucht . Angeb . m,t Bild,
Zeugn . , Angabe der Konfeff . unter
Nr . 994 a an die Expedition der
„Bad . Preffe" erb._ 3«

Herrsc .sflsköchln |ä L
35—40 Mk . per Monat . B4247

Zu erfrag . Bürqerstr . lv , 1 . St .

IienstMchen
in kleine Familie per sofort bei
hohem Lohn gesucht .
334182.2.1 Eisenlohrstr . 47 , H.

AUeinsteh. Dame
sucht älteres zuverläffigeS Mäd¬
chen, das etwas kochen kann.

Frau Rentmeister Hafner »Amalienstraße 61 , II .

Kraves Mädchen
findet gute Stelle in kleinem
Haushalt auf 15. Februar .
1786 Amalienstr . 83, Part .

Aliges . WtöMgeZ Mcheri,das bürgerlich kochen kann, gesucht.
B4048 .2 .2 Kricgstr. 10/4 . St .

rNüdchen-Gesuch .
Ein fleißiges Mädchen für Haus
arbeit finvet sofort gute Stelle .
Näheres Kaiser Allee 71, Gasthaus
„Unter den Linden". B4213

Suche zum 1. März ehrliches ,braves
Mädchen

für alle Hausarbeiten , welches
auch gut bügelt. Zu sprech. 3—5
Uhr. Gute Zeugnisse erforderlich.
834187 Dnrl . Allee 21 , Part .

nm
Kochban-Techniker

M . . bei Behörden und Privaten
tätig gewesen, mit allen vorkom¬
menden Arbeiten , Büro , Baustelle,
Kundschaft tl. Behörden vertraut ,
si 'cht zum 1 . März oder April
Stellung in Baugeschäft oder Ar¬
chitektur-Büro . Offert , unt . Nr .
029a an d . Exp , d. „B . Preffe .

Hochllauwcrlmeister.
sicherer Konstrukteur und Statiker ,
in ungekünd. Stellung , sucht aufs
Frühjahr dauernde Stellung . ,

Gefl. Off. unter Nr . B3035 an die
Erveo . der »Bad . Presse" erb . 3.3

MMrsreier Mm
22 Jahre . Stenograph u . Masch .-
Schreiber , längere Zeit im Kanzlei -
dienst u . auf kaufin . Bureau tätig
aew . , sucht per sof . od. sp . dauernde
SteÜung . Offert , unt . Nr . B4169
an die Exped . der ..Bad . Presie

Gesucht wird
UedenbeschäMgung
in schriftlichen Arbeiten . Offerten
unter Nr . B4166 an die Expedit,
der „Bad . Preffe " erbeten .

Junger Mann
militärsrei , sucht Stellung als
Lagerist oder Expedient , würde
auch eine Filiale übernehmen .

Offerten unt . Nr. B4165 an die
| Expedition der „ Ba d . Preffe ".

Stelle - Gesuch
Junger Mann , Verb , mit schöner

Handschrift, sowie der doppelt, u .
amerik . Buchführung mächtig, sucht
Stellung auf einem Bureau per
1 . März 1910 ev . früher . 2 .1

Offerten unt . Nr . B4109 an die
Exped . der „Bad . Presse ".

Ern jg. Bauschloffer , verh . , sucht
Stelle als Heizer oder Maschinist .
Gute Zeugn . vorh. Zu erfr . Kapp ,
Bulach , Friedrichstr . 11 . B4I 78

Kaufmännische
KehrsteÜe -Gefirch<
Für einen 14jähr . Realschüler ,

welcher bis Ostern die Schule ver¬
läßt , wird in einem Fabrik - oder
Engros -Geschäft eine Lehrstelle
gesucht . Gefl . Anerbieten erb. un¬
ter Nr . B4168 an die Expedition
der „Bad . Preffe "

._
GebUdete KaUsmannstochter ,

20 $ aite , sucht Stellung als Ver¬
käuferin für gleich oder später.
Offerten unter E . B., Ho kenheim
ooulsiaernd erbeten . $84154.2. 1

w o
!an« ein Fräulein in kurzer Dauer

Frisuren erlerneu .
Offerten unter Nr . B4256 an die

Expedition der „Bad . Preffe " .
Junges , fleißiges Mädchen sucht

Stellung auf 15. Februar . Näher .- chübenstr . 102 , 3 . St . B4123

MngezrauWZ-S °L
Servieren . Zu ersr . bei 834177

Merken, Friedrichstr . 11 .
Junge Frau sucht für Nachmit¬

tag einige Stunden Beschäftigung
Zu erfr . Gerwigstr . 10» V.

f■ Sit. _ _ _ .■ unter sehr günstigen Bedingungen zu vermieten . ,
■ Eventl . kann eine neuhergerichtete Wohnung , bestehend
U aus 5 Zimmern mit vermietet werden. Offerten unter Nr . 963a

^
tn die Exped. der „Bad . Preffe " erbeten. 3.2 '

Laden zu vermieten.
i Per 1. April ist in einer goößeren Amtsstadt Mittelbadens
i« bester Geschäftslage ein schöner, grosser Laden (mit
Siebenräumen für Magazin u . Büro ), geeignet für jede Branche,
unter sehr günstigen Bedingungen zu

fdu vermieten .
iS« MWen

zu kleiner Familie gesucht .1831 Westendftr. 21, II.

Brm., sich. Mäinhei
nicht unter 18 Jahren , welches zuHause schlafen kann, zu 2 Personen
für alle Hausarbeit auf 15. Februar
gesucht. B4207 .2.1

Amalienstraße «7, p .
Mädchen !

Auf 15. Febr . wird ein tüchtiges
Mädchen für alle häuslichen Ar¬
beiten zu kinderl. Ehepaar gesucht.B4241 Friedeustr . 5, II ., Böhm .

Jg . Mädchen, welches d . Haush .u . d. Kochen erlernen möchte, sindetbei einzeln. Dame angen . Stelle .334181.2 .1 Htrschstr . 75 , 2. St .
Gewandtes , zuverläffiges Mäd̂

chen, welches etwas nähen kann,für kleinen Haushalt sofort ge¬
sucht. Kaiserstr^ l27, 1 Et . B4210

Gesucht ein anständiges Mäd¬
chen, das etwas kochen kann, zukleiner Familie . Zu erfragen
B4188 Kaiserstr. 50 im Laden.

Laden zu vermieten .
In bester Lage der Kronenstraße

ist ein Laden mit schöner Wohnung
bis 1. April zu vermieten ; event .
kann auch beides getrennt ver¬
mietet werden . 234233 .3.1

Näh. Kronenstr . 47, Bäckerei.
Zähringerstr . 37 ist geräumiger
Laden mit Einrichtung u. Neben-
raum zu vermieten ._ 233841

Werkstätte. i |
Schützenstraße 43 ist eine

schöne Werkstätte , auch als
Magazin , auf 1. April zu ver¬
mieten . Släheres im Laden . |

Schützenftraße 25, Part ., ist große,
Helle Werkstatt sofort oder später
billig zu vermieten . B4242

Ssidendstr . 7 komfortable

HmschaBmhniW,
2 . St ., mit 6 Zimmern , elektr .
Licht und Gas , Warmwaffer -
Etagenheizung , auf 1 . April
zu vermieten . B3754 . 10.2

Anzusehen 10—1 Uhr.
Näheres daselbst H.

Geoiloetes Fräulein zu groß.Kind gesucht . Zu erfr .
334256 Friedens » . 23 . SL St .

Junges , sauoeres und
Allädcheu für kleinen, bess . Haus¬halt sofort oder später gesucht. an . - =- —
334246 Frev ' o. ffstr . 2 , Part . Wembrennerstratze 3

Besseres Mädchen mit guten
Zengnrffen zu 2 größ. Kindern
ver sofort oder 15 . Febr . gesucht.
233963 Näh. Waldttr. 52, III .

Ehrliches, fleißiges Mädchen auf
1 . März gesucht.
B4243 Kriegstratze 135, II .

Saison - Stelle .
Tnchen per 1 . März eine tüchtige ,selbständige erste Arbeiterin

bei hohem « alair . S88a3 .2Offerten mit Zeugniffen u. Ge¬
haltsangaben zu richten an
Geschw . Iteüebcr ,

Weihenbnrg i . E . i

»nd schöne Wohnungen von 5
Zimmern, Küche, Bad usw. per
1. April l. I . zu vermieten . 1647 *

Näheres Weinbrennerstr . 9, Part .

WoÜUUII £ .
Schöne 4 Zimmerwohnung I

mit Badezimmer , Speisekam¬mer und sonst . Zubehör auf
1 . April od . schon etwas früher

! zu vermieten . 1527.3.3 |
Schönfeldstr . 3, II.

GnltMttstllltze.
4. Stock , schöne 3Zimmer -
w o h n u n g per 1. älprtl zu
vermieten .

Karl -Mlhelmstr.,
3. Stock , sehr schöne 3 Zim -
mer - Wohnnng mit reich¬
lichem Zubehör auf 1. April
zu vermieten . 270*
Näheres : Alelanehthon -

strassc 2 im Bureau .

4 Zinmr-WoliniW
nebst allem Zubehör auf 1 . April
zu vermieten . Näheres Wilhelm -
straffe 45 , im Loden . 233835.3 .2

3 Zimmer «
Wohnung , 1 Tr . hoch , nebst Zube- .
hör auf t . April zu vermieten .

Zähringerstr . 54. Näheres pari ,
daselbst. B3900 .3 .2
Schöne 2 Zimmer -Wohnung auf

1. März zu vermieten. B4016
Bachstr. 52 . Part .

Einzimmerwohmmg
m. Küche u . Kell. a . 1 . März z . vermiet .
Bachstr . 8«, Hth., Part . Mühlburg ).
Näh . das . Vordh. 2. Stock , links, oder
Kurvenftr . 4, 2. St ., rechts. 334257
Amalienstr . 15, Vordh. frcundl .
Mansardenwohnung von 4 Zim¬mern u . Zugehör, sowie H,nth .
2 Zimmerwohnung auf 1 . April
zu Perm. Zu erfr. Vorderhaus
U . Stock . 334202

Augartenstraße 17 ist auf 1. April
eine schöne Wohnung von 2 gro¬
ßen Zimmern , Küche, Keller,
Mansarde zu vermieten.
B3767 Näheres im Laden.

Bachstraße 34 ist im 3. Stock eine
4 Zimmerwohnuna nebst Küche.
Speisekammer . Bad usw . an ruh.
Familie per sof. oder später zu
vermieten . 1265

Näheres daselbst im 2. Stock.
Bahnhosstratze 36 ist im IV . St .
eine Mansardenwohnung , 2 Zim¬
mer , Küche u. - Keller an eine
ruhige Familie zu vermieten.
Näheres IH . Stock. 334175

Durlacherstraße 52 ist der IV . St .
deS Hths . mit 2 Zimmern» Kam-'
mer , Küche , Keller neuhergericht.
zu Perm. Näheres 2. Stock, Vdhs .
bei Kistner . B4t91

Diirlacherstraße 61, 11., ist eine
Wohnung von 3 Zimmern , Küchci
nebst Zubehör auf 1 . April zu
Perm. Näh . im 2. Stock. B4228

Eisenbahnstraße 31 sind 2 Drei¬
zimmerwohnungen per sofort zu
vermieten . B2473
Näheres 1 . Stock. Telephon 2481.

Kaiser -Allee 61 ist eine schone gr.3 Zimmer -Wohnung samt allem
Zugehür auf 1 . Stpril zu Perm .
Släh. Part , daselbst . 333852

K arl -Wilhelmstratze 24 ist eine
schöne 4 Zimmerwohnung mit
Balkon u . Zubehör per 1. April
zu vermieten , ohne vis- ü-vis.
234223 Zu erfragen parterre .

Markgrafenstr . 43 ist im Seiten -
bait 2 St . eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung auf 1 . April zu verm.
Zu erfragen im 2. St . V. 333824

Rintheimerstr . 18, Ecke Sternberg ^
straße ist eine schöne 3 Zimmer¬
wohnung , Bad . Wafferklosett mit
oder ohne Mansarde auf 1 . April
d. Js . zu vermieten. Näheres
eine Treppe hoch rechts . B4193

Rintheimerstr . 18, Ecke Sternberg¬
straße ist eine schöne Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern , Küche.Kammer , an ruhige Leute auf
1. April d. I . zu vermieten.

Näheres 1 Treppe hoch/ rechts .
Scheffelstr . 8. Dachstockwohnung.
3 Zimmer mit Glasabschluß und
GaS versehen an kl. Familie .
1 . April . Ilntcrvermietung ge¬
stattet . 25 monatl . 233832

Sophienstr . 10, Hinterst 2. Stock
srenndl . Wohiinnq 0 . 2 Zimmern ,Küche , Keller und Speicher an
kleine anständige Familie per
1 . Slvril zu vermieten . 1801

SläbereS im Vorderh. 8. Stock,
llhlandstraße 15, IV . , Vorderhaus,ist eine neu hergerichtetc

2 oder 3 Zimmerwvbnungmit Zubehör aus 1 . März oder
1 . Slpril zu vermieten . B4221
Zn erfrag , daselbst 3 . St . Vdhs .

Werderstraße 78, parterre , ist eine
freundl . Wobnuvq von 2 kleinern
Zimmern mit Mansarde u . Zu¬behör auf 1 . April zu vermieten.Näh . Rüppurrerstr . 8, 11. 334174

Wohn - Md Schlafzimmer
mit Klavierb. u . Gasbeleuchturm ist
billig zu vermieten bei allein¬
stehender Witwe . Gemütliches Heim
und gute Bedienung . 334240

Wohnnng , 4 große Zimmer , große
Küche , Mansarde , Kammer, 2 Kel¬
ler u . Anteil an Wasckküchc, per
1 . Slvril 1910 zu vermieten.
2M093 Näheres varterre .

Eine 4ZlMmerwohnung . varterre ,in ruhiger Lage , geicyloßenes
Haus auf 1 . Steril oder später zu
vermieten . IlsioeresNorkstraße42 .
4 . Stock . i83808« L

?wrkstr. 23 , 2. Stock , neuzeitliche3 Zimmer -Wohnung mit Man¬
sarde und sonst . Zubehör per
1 . April oder früher zu Perm .Roh eres 4 Stock . B3839

Mühlburg , Rheinstr . 68 «Nähe
^
des

Rheinbatensi ist eine schöne3 ^ immer -Wohnnng nebst Ru¬
bels r auf 1 Avril zu vermieten.N-Leres sin Laden. 233849

Wohn - und Schlafzimmer sehr gut
möbliert auf 1 . März zu verm.

B4217 Ritterstr . 34, 2 Treppen .
Schönes , möbl., heizbares

Zimmer -
ev. mit Gasbeleuchtung an durch --
auS solides Fräulein od . Herrn
oer sofort od. später zu vermiet .
234131 Sophienstraße 165, I.
Gut möbliertes Zimmer
zu vermieten . 1740.3 .2

Krenzffraffe 17, 3 Trevven links .
Einfach möbliertes Zimmer für
ein solides Fräulein oder jungen
Herrn ist auf 1 . März zu ver¬
mieten. Zu erfragen 234040

Bismarkstr . 31, Part .
In gutem Hause findet junger

Herr gute Pension . B4227
Zu erfrag . Karlstraße 15» 2 Trepp .
Möbl. Mansardenzimmer sofort
zu vermieten. 334014

Küster, Waldstraße 11.
Belfvrtstrahe 15 ist ein möbliertes
Parterrezimmer sofort oder spät ,
zu vermieten. B4222

B - eckhstraße 13 , III .» rechts, ist an
einen soliden, besseren Arbeiter
eine Mansarde zu verm . B4225

Turlawerirr . 43 sind im Vorderv .
drei kleinere Zimmer . Küche .
Keller u . Holzstall aus 1 . April an
ord . Familie z . vermiet . B4258 .2 .1

Fajancnslr . 17,3 . St ., am Fasanen¬
platz , ist ein unmöbl . Zimmer m.
Gas , 2 Fenster, nach der Straße
gehend , sof. zu verm . B4249 .2.1

Fasaneustraße 17, III ., nächst der
Kaiserstraße, ist ein möbl. Z,im -
uier an einen Herrn oder Fräul .
zu vermieten. 234235

Kaiser-Allee 53, 1 Treppe , ist ein
kl . Haushalt gut mövl . Zimmer
evtl. Wohn - u . Schlafzimmer so-
fort oder später billig zu verwic -

. ten evtl, mit Pension . . 2)4206
Kaiserstr. 133, 1 Treppe , ist ein
sehr schönes, gut möbl. Zimmer
mit oder ohne Pension billig zu -
vermieten. B4212

Klauprcchtstrahe 42, Part ., rechts,
ist ein gut möbl. Zimmer mit
hes. Eingang zu vermieten .
B4125 Släheres daselbst.

Kroneuftraße 47 ist ein Mansar ,
denzimmer sofort zu vermieten .

B4232 Näh. Bäckerei daselbst.
Leovoldstr . 33, Hts . I Tr .» ist ein
möbl . Zimmer billig zu ver¬
mieten . B4197

Markgrafenstr. 41, III . Ein gut
möbl ., heizbares Zimmer sofort
zu vermieten. 234041

Morgenstraße 12, II ., rechts , ist
freundl. möbl . Zimmer sMleich
oder später zu vermiet . 233717

Sophienstr. 30, Part ., schönes , gut
mvbl. Zimmer mit 2 Fenstern ,
nach der Straße gehend, u. lepar
Eing. an anständ . Herrn aus sof
oderspäter zu vermieten . B36113

Werderstraße 69 ist im 3. St . ein
einfach möbliertes Zimmer per
6. Februar oder später zu ver¬
mieten. B4035

Zähringerstr . 57, Hhs . II . St . ist
ein gut möbl . Zimmer sofort
billig zu vermieten . 234216

Ein unmöbliertes Zimmer ist so¬
fort oder später billig an einzelne
Person zu vermieten . Näheres
Fasanenstr . 49, II . 234189
-E -

Pension
$ n Karlsruhe wi»d sofort oder

später ein 11—14jähr . Mädchen
in gute Familie ausgenommeil .

Offerten unter Nr . B3120 ar>
die Exped . der „Bad . Preffe " .

Geräumige 2 Zimmrr -Wohuunx
von kleiner Familie (3 Personen !
pünktliche Zahler , per 1. Avril a .
c. oder früher gesucht . Offerten
u. Nr . B4161 an die Exp . der
„Bad. Preffe" .
Freundl . 2 Zimmer -Wohnung

in der Weststadt gesucht . G - ' l. Of¬
ferten mit Preisangabe unrer Nr .
B4003 an die Expedition der
„Bad. Preffe" erbeten.

per 1 . Llpril mit ganzer Pens , bei
besserer Familre zu mieten gesucht.

Offerten unter Nr . 234234 an die
Expedition der „Bad . Preffe " .

Sessvro Dame
ücht bei ebensolcher oder entsprech.
Familie esii gut möbliert . Zimmer
mit oder ohne Pension . Offerten
mit Preis unter Nr . B4176 an die
Erped. der „Bad . Preffe " erbeten .
Junger Bankbeamter

sucht ans 1. Ällärz gute Penston .
Offerten unter Sir. B4159 an die

Exped . der „Bad . Preffe " erbeten .
Person

sucht unmöbl. Mansardenzimmer
am liebsten Mitte ! ->adt b . Lesfing-
straße. Off. mit Preis unt . Nr .B41L0 <m d . Exp. d . „Bad . Preffe ".

t
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So
tauge Vorrat ! Wir bringen auch m diesem Jahre durch frühzeitige , grosszögige Einkäufe aller für

die „Weisse Woche“ bestimmten Artikel unseren werten Abnehmern ganz bedeutende
Vorteile.

TfZcfel*• an
Wtedemterkäafer !

HuFZwaren
Schweissblätter , Trikot und Gummi

zum Aussueben Paar “ i)
Schweissblätter , Trikot, Gummi und

Batist Paar 25 , 35 4
Perlmutter -Wäsche -Knöpfe

22" 24” 26”
6 Dtz . 55 6 Dtz . 72 6 Dtz . 85 H

Wäsche -Knöpfe „Adler “
diverse Grüssen Dtz . 5 4

Druckknöpfe, mit Feder, gar. rostfrei
6 Dtz . 28 U. 45 4

Druckknöpfe „Zukunft “ Dtz. 12 4
TaillenverSChlÜSSe mit Fischbein .Ein-

lage , schwarz , weiss, grau 12 Stück 82 9)
Taillenband mit Goldlahn St. i 3»/, Mir . 9 H
Taillenband, gemustert St. & 5 Mtr, 18
Taillenband, schwarz , weiss, grau

Stück k 10 Mtr . 68 H
Taillenstäbe schwarz , weiss, grau Dtz. 14 H
Kragenstützen , glashell 12 Dtz. 55 H
Kragenstützen „Vielliebchen“

mit Aufstecknadeln Paar 15 <51
Halbleinenband, diverse Breiten -j.

• ' 4ättr .-gtück
Leinenband 4 Mtr .-Stück 9
Schürzenband , blauu .grau4Mtr . -Stück 8
Sicherheitsnadeln „ich helfe Dir“

Brief = 1 Dtz, 6 H
Nahtband , schwarz , weiss, grau

8 Mtr .-Rolle 16 H
Weisse Wäsche -Monogramme

Schweizer Stickerei Dtz . 38 di

Besenlitze , Mohair , schwarz u. farbig
Mtr, 8 u . 5 4

Samt- RockstoSS mit Besenlitze Mtr. 28 4
Schuhriemen , schwarz , gute Qual . , Dtz . 9 4
Wachstuch-Spindborden , hübsche Muster

Serie I_ II

Mtr . 7 i Mtr . 10 J

Damen = Kleider » Büsten
unentbehrlich für die Hausschneiderei

Büste ohne Ständer 4 .50
Büste mit Ständer 6 .7S

Lebensmittel
Konfitüren

Schokolade , garantiert rein Pfund 65, 75, 85 4

Lindt-Schokolade . .

Bonbon-Melange Pfd . 35 4
Fruchtbonbon -MelangePf. 45 4
Fondant-Melange */» Pfd. 12 4
Pralinö V- Pfd. 14 4
Kaffeebohnen >/° Pid. 12 4
Augustaperlen */* Pid. 12 4
SchokoladenplätzchenV6 Pfd . 20 4
Huste nicht-Bonbon V> Pfd . 12 4
Kokosflocken Vs Pid. 12 4
Gelee -Himbeeren ' I, Pfd. 12 4
Gebrannte Mandeln Vs Pfd . 20 4
Rahmbonbons V, Pfd . 18 <4
Funschbchnen V, Pfd . 22 ^

Creme -Schokolade Tatei 15 ^
Creme -Stangen Stück 9 ^
Milch-Schokolade Tafel 20,4
Mocca-Schokolade Tafel 20 ^
Fondant-Schokolade Tafel 20 ^
Marzipanbrot V« Pfd . 20 ^
Nuss-Schokolade Taf. 9u,18 H
Feine Sport - Schokolade

3 Tafeln 50
Feine Vanille -Schokolade

Tafel 9, 18, 25, 38 H

Kakes etc .
Frühstückskakes Pfd . 58 Pf.
Albertkakes Bolle 22 Pf.
Butterkakes Paket 22 Pf.
Luftschiffkakes Bolle 9 Pf.
Walfeln - Batet 8 Pf.

Blutwein 95 «
Malaga Flasche 95 j
Vermouth m . 95 »
Weisser Tischwein fl 72»Zwieback , 9 Pakete 1 M.

Bretzeln 9 Pakete 1 M.
Schokoladekakes Pfd. 95 Pf.
Kaffeegebäck Pfd. 75 Pf.
Honigwaffeltabletten Stk . 9 Pf.

Roter Tischwein fl 75 »
Feinstes Weizenmehl w
Vanille-Zucker . . . . . .

Orangen Dutzend 224 324 42 4 584

Während der Weissen Woche

Gemüse -Konserven
I

Jn auf Frucht - Konserven
Marmeladen

Wäscheborden , weisen . bunt,Stücke klOMtr.
Sortiment I II III IV

Stück 18 28 38 45 4

Hemdenspitaen, hübsche Mnst .,10 Mtr.-Stücke
Sortiment I_ II _ HI

Stück 18 27 35 4

Kissen-Einsätze mit Schrift Stück 20 H

Feinste Kieler Sprotten
Pfd . 75 Pt. , Kiste 1 .— , 1 .55

Feinste Kieler Fettbücklinge
4 Stück 25 Pt., Kiste 1 .80

Rauch -Aal Stück von 40 Pf. an
Fleckheringe Stück 14 Pf.
Lachsheringe Stück 20 Pf.
Bismarckheringe 4Ltr .-Dosel .80
Lachs

fasxfiur .

Galanteriewaren
1 grosser Posten

Porzellan - Nippes Stück 95 , 48 H
Saftkanne , Kunstglas mit Nickel- _

ausrüstung Stück 95 v }

Hoiz -Schreibzeuge mit Metallbeschlag
Stück 1 . 45 , 65

Cakesdosen , hübsche Muster Stück 95 H
Teegläser mit div . Metallhalter

Stück 95 , 65 <5j

Grosse Holz -Nähkasten stück 65 , 85 H
Butter- und Zuckerdosen mit div.

Gläsern u . vern . Deckel Stück 98 vj

Rauch-Service vernickelt, mit eingelegt .
Tablett (3teil .) Stück 2 .85 , 2 .45

Moderne Leuchter und Karten¬
schalen Stück 95 H

Weisse Celluloidspiegel
zum Stellen od. Hängen Stück 65 , 40 vV|

Bijouterien
Simiiibrochen , hübsche Muster 48, 30 H
Elegante Fächer -Ketten stück 85 H
Ballfächer mit Malerei

stück 1 .95 , 1 .45 , 1 .10

Cigaretten -Etuis, versilbert
Stück 1 .75 , 1 .25 , 95 H

Frisch eingetroffen :
Thüringer Rotwurst Pfd . 75 Pf.
Zwiebel- Leberwurst Pfd . 75 Pf,
Holsteiner Cervelatwurst

Pfd . 1 .45
Holsteiner Salami Pfd. 1 .45
Nusschinken Pfd . 1 .45
RügenwalderTeewurstPfd . 1 .65
Braunschweiger Mettwurst

Pfd . 40 Pf. Pfd. 1 . 30

Kleiderstoffe
Grosse Posten

Elfenbeinfarbener Wollstoffe
in div. Bindungen , Crepe , Cachemire ,

Serge , Wollbatist, Cheviot etc.

Meter 88 , 98 -H, L10j 1.45 , L80

Enorm billig I

Moderne Kleider- lyid Biesessetde
uni und gestreift, neueste Modefarben

Meter 80 , 98 H, 1.38 , 1.70 , 1.90

Enorme Auswahli

1
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